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Nach dem Fest .

Ballige Ruhepause in der Politik . - Das Osterei des englischen Finanzministers .

Ostern in Berlin .

? W3 ’ ^ prrl . ( Drahtberuht unserer Berliner
^ •?r .

hen beiden Osterfeiertagen hat die
hohe Politik völlig geruht . Es war so still , hak die

-x französischen Blätter , die auch an den Feiertagen in
vollem Umfange erscheinen , ihre Phantasie sehr an

"

strengen mutzten , um etwas Interessantes für ihre Leser
5U ” tad )en - So konnten denn die schlechtenDeutschen wieder einmal herhalten , die es angeblich

^a6ten ’ dem aus Französisch -
Gebiet geflüch -

teten „ Blauen Sultan "
, Frankreichs gefährlich¬

sten Gegner in Marokko , mit Geld und Waffen zu ver -
fehen . Daß an dieser Verschwörung auch einige Mit -
Slleder der Von Frankreich so gefürchteten SA teil -
nehmen rst für die Pariser Ehrensache . Dabei ist die
ganze Eeschlchre nicht einmal französisches Original -
erzeugnis , sondern geht zum größten Teil auf Lüge n -
m

_
e u uS en des sozialistischen englischen Blattes

^
Daily Ser alb zuruck . Man verzeichnet diesen ganzen

scherz "
" ^ am 6e | ten unter der Überschrift „ April -

Ein weit besseres Osterei haben die Englänoer
erhalten , ^zhr Finanzminister hat nämlich nunmehr
offiziell bestätigt , daß das am 31 . März abgelaufene
Haushaltsjahr mit einem Überschuß aü -

zMießt und zwar mit einem Überschuß von 311
Millionen Pfund . Das ist der günstigte Abschluß des
englischen Haushalts feit 1923/24 . Damals war ein
Überschuß von 48,3 Millionen Pfund zu verzeichnen
Die sehr günstige Gestaltung ergibt sich daraus , daß bei
Ausgabenersparungen die Einnahmen höher waren als
im Voranschlag vorgesehen . Hier hat sehr wesentlich
der sehr gute Eingang an Erbschaftssteuer beigetragen ,
der entstanden ist durch den Tod einer größeren Anzahl
sehr reicher Leute . Man hofft nun , daß der Finanz -
Minister die Einkommensteuer etwas senken wird . Auch
fönst knüpft man alle möglichen Hoffnungen an den
Haushaltsabschlutz . Was davon verwirklicht werden
wird , muß sich noch zeigen . Die Engländer müssen sich
ein wenig gedulden , denn erst der sogenannte Budget -
tag am 17 . April , das heißt der Tag , an dem der

tllnanzminister dem Parlament den Voranschlag für
neue Rechnungsjahr vorlegt , wird Klarheit über

me Plane der Regierung bringen . In Frankreich
durfte man mit lebhaftem Neid auf England blicken ,
fft doch die Entwicklung des französischen
Haushaltsplanes wenig günstig . Die Ein¬
nahmen blieben in den letzten beiden Monaten um
etwa 10 Prozent hinter dem Voranschlag zurück und
man rechnet allgemein damit , daß bei dem augenblick -

sehr schlechten Geschäftsgang in Frankreich die
Ausfälle in den nächsten Monaten noch größer sein
werden . Dabei hat man noch nicht einmal den Fehlbetrag

ergabt
'

Een , der sich aus den Haushaltsansätzen

. .„ ? ür Deutschland haben die Osterfeiertage eine
völlige Ruhepause in der Politik bedeutet . Wenn sich
auch das wirtschaftliche Ergebnis der

r^-^ bvtage im Augenblick noch nicht völlig übersehen
laßt , , o dürfte doch wohl die Reichsbahn und weiterhin
auch die Wirte recht zufrieden sein . Die Wirtschafts¬
belebung hat sich überall bemerkbar gemacht . Was
Berlin anbelangt , so verzeichnet die Chronik einen
lehr st a r k e n Ausflugs - und Fernreise¬
verkehr . Bei schönstem Wetter strömte alles ins

^ reie .. Hatten zahlreiche Berliner zum Fest die Reichs -
hauptstadt verlassen , so war dafür reichlich Ersatz aus
dem Reich gekommen . So konnte Berlin u . a . 1300
Saa rI änder begrüßen , die als Sportler und
Sanger kamen und deren Anwesenheit zu Treuekund¬
gebungen Anlaß gab . Ferner waren durch die RS -
Eemeinschaft . . Kraft durch Freuoe

"
800 Bayern

nach Berlin gekommen . Alle Gäste dürften auf ihre
Rechnung gekommen sein . Sehr großen Zustrom hatte
vor allem der Volksflugtag auf dem Tempel -
Hofer Feld zu verzeichnen . Man schätzt die Be¬
sucherzahl und die Zahl derjenigen , die das Flugfeld
umfäumte . auf rund 250 000 . Nicht weniger als 1500
Berliner konnten in den Großflugzeugen der Lufthansa
Rundflüge unternehmen und so ihre Heimat einmal
von oben ansehen . Einen Massenbesuch hatte auch das
allerdings schon etwas von Berlin entfernt liegende
Schiffshebewerk bei Niederfinow zu verzeichnen , das
kürzlich dem Verkehr übergeben wurde . Kurz , es
herrschte überall reger Feiertagsbetrieb .

Frankreich und Belgien einig ?

Verenger über Barthous Brüsseler Reise .

_ Paris , 3 . April . ( Eia . Drahtmeldung .) Der Vor¬
fitzende des Auswärtigen Ausschusses des Senats , Henry
Verenger , schreibt tn der „ Agence Economique et Finan -
nere " im Zusammenhang mit der Brüsseler Reise des fran¬
zösischen Außenministers , wie man mit Bestimmtheit an -
nebmen könne , seien die französische und die bel¬
gische Regierung sich über folgende drei Punkte einig :
L daß die etwaige Aufrüstung Deutschlands eine
Gefahr darstelle , 2 . daß ein Rüstungswettlauf eine
mindestens ebenso große Gefahr bedeute , 3 . daß das beste
Mittel , diesen Gefahren vorzubeugen , in dem Abschluß eines
Abkommens bestehe , das sowohl K o n t r o l l - als auch
Durchführungsgarantien vorsehe .

Verenger fügt hinzu , daß besondere Durchfüh¬
rungsgarantien unerläßlich seien . Sie könnten sich
aur auf eine Gesamtheit von materiellen Abkommen
zwischen den Mächten stützen . Die Kontrolle allein , die sehr
Ichwer durchführbar sei , genüge nicht , besonders aber nicht
gegenüber einem so bekannten Partner wie Deutschland .
Man müsse unbedingt zu einem Abkommen der
gegenteiligen Unter st ützung gelangen , das so¬
wohl militärischen als auch wirtschaftlichen Charakter trage .
Wenn England sich den Durchführungsgarantien anschließe ,

würde die Brüsseler Reise Barthous nicht umsonst ge¬
wesen sein .

Der Balkanpakt .

Gemeinsame Besprechungen der Außenminister von Süd -

slawien , Griechenland und Rumänien in Ankara ?

Jstambul , 2 . April . Nach einer Meldung der Zeitung
»Cumhuriyet " wird sich an den Besuch des südslawischen
Außenministers in der nächsten Woche in Ankara auch eine
’ teife der Außenminister Griechenlands und Rumäniens nach®e.r türkischen Hauptstadt anschließen . Dem Blatt zufolge
wird dann der türkische Außenminister Tewfik Rüschty Bey
mne drei Ministerkollegen bis Adrianopel begleiten , wo
t ? nn eine letzte Besprechung über den Balkan -
Bakt stattfinden soll . Seit der Entscheidung Bulgariens ,*€m Balkan - Abkommen Nicht beizutreten , erfahrt Adria -
5,° p e I gewissermaßen als Vorposten des europäischen Ge -
f -ets von türkischer Seite besonders aufmerksame Bechand -

Unruhige Ostertage in Spanien .

Streiks , Sabotageakte und Brandstiftungen .

Madrid , 3 . April ( Eig . Drahtmeldung .) Die streiken¬
den Gas - und Wasserarbeiter in Barcelona haben
wahrend der Ostertage eine Reihe von Sabotageakten
verübt . Insbesondere war der Ostermontag dazu auser¬
sehen worden , eine allgemeine Panik in der Bürgerschaft
heroorzurufen . Die Streikenden haben in die Wasserlei¬
tungsröhren große Mengen Gas eingelassen , die zu Erplo -
ponen führen sollten . Lediglich der Aufmerksamkeit des
stellvertretenden technischen Personals war es zu verdanken ,
daß Unglücksfälle vermieden wurden . Trotzdem war die
Stadt den ganzen Tag über ohne Wasser . Anschläge auf
Gaszahler und Verteilungsapparate sind an der Tagesord¬
nung . Es wurden wieder mehrere Überfälle verübt von
denen einer einem Bankwächter das Leben kostete .

2n Madrid dauert der Metallarbeiter st reik
an . Weder schadhafte Aufzüge noch Kraftwagen usw .
konnten repariert werden . Die Wiedereinführung
der Todes st rafc in Spanien hat am Ostersonntag zu
Demonstrationsversuchen der extremen Linken in der Haupt¬
stadt geführt , in deren Verlauf auch mehrere F e n st e r
der deutschen Lbersee - Bank von Marxisten
eingeschlagen wurden .

In Granada sind neun Anarchistenführer
durch einen selbstgegrabenen unterirdischen Gang aus dem
Gefängnis entflohen . Im übrigen find die Oster¬
tage , abgesehen von Brand st iftungen an einigen
kleineren Kirchen in der Provinz , ohne besondere
Zwischenfälle verlaufen .

Der von einem Teil der Presse in großer Aufmachung
gebrachten Gründung der Linksrepublikani -
schen Partei , die sich aus den Restbeständen der An¬
hänger des früheren Ministerpräsidenten Azana zusammen¬
setzt und im Parlament etwa über 15 Stimmen verfügt ,
fann keinerlei praktische Bedeutung beigemessen werden .

Eine Verschwörung gegen Talai Lama .

28 Hinrichtungen .

Peking , 3 . April . In der Stadt Lhasa wurde eine Ver¬
schwörung gegen den Dalai Lama aufgedeckt . 40 Personen
wurden in Haft genommen und 28 Mitglieder der Bande
sofort hingerichtet .

Ostprobleme in Bewegung .

Die europäischen Ostprobleme gruppieren sich um
v i e r K e r n e , die aber nicht isoliert nebeneinander
bestehen , sondern zwischen denen wechselseitige Wirkun¬
gen hin und her gehen und die deshalb auch ihr eigenes
Gesicht verändern . Gerade im Augenblick sind an ver¬
schiedenen Stellen wieder Reaktionen zu beobachten .
Der Osten des Kontinents , der eine Zeitlang in einem
gewissen Beharrungszustand angelangt zu sein schien ,
ist wieder in Bewegung geraten .

Von den vier Problemkernen hat der die öster¬
reichische und ungarische Frage einschließende
durch die römischen Abmachungen die Gestalt bekommen ,
unter der man ihn vorläufig sehen muß . Die beiden
Staaten gravitieren nach Italien , bereiten eine noch
engere wirtschaftliche Verbindung mit diesem Lande
und auch untereinander vor . Durch die Konsultativ¬
klausel im römischen Pakt ist Vorsorge getroffen , daß sie
politisch aus dem von Mussolini vorgezeichneten Kurs
nicht jo leicht ausbrechen werden . Offen geblieben ist ,
wie sich ihr Verhältnis zu den Staaten der Kleinen
Entente entwickeln wird . Da die Kleine Entente
sich , von drei Staaten umklammernd , um den öster¬
reichisch - ungarischen Block legt , wird es auf die Dauer
nicht möglich sein , die Regelung der politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen zu ihr in der Schwebe zu
lassen , und in den römischen Vereinbarungen ist eine
verschämte Aufforderung an die Kleine Entente , sich der
neuen Dreier -Gemeinschaft anzuschließen , ja auch ent¬
halten .

Da I t a l i e n in ihr die Führung hat , wird es nun
vor allem auf den Ausgleich zwischen Rom und der
Kleinen Entente , diesem zweiten Kern der Ost¬
probleme , ankommen . Der Dreier - Pakt ist als ein
Gegenzug gegen die Politik der Kleinen Entente aufge¬
faßt worden . Italien hat vergeblich versucht , den er¬
strebten politischen Einfluß auf den Ostraum direkt über
Belgrad und Bukarest zu erlangen . Frankreich führte
hier ein indirektes Spiel gegen Italien . Aber Paris
hat um der Annäherung in der Abrüstungsfrage willen
neuerdings dort etwas Raum gegeben . Die Erweite¬
rung der italienischen Einflußsphäre auf das Gebiet
Österreichs und Ungarns gestattet Rom obendrein ,
einen stärkeren Druck auszuüben . Der Erfolg ist be¬
reits bemerkbar . Zwischen Mussolini und der tschecho¬
slowakischen Regierung , vor allem also dem Außen¬
minister Benesch , sind sehr geheim gehaltene Be¬
sprechungen auf diplomatischem Wege geführt worden ,
die den Anschluß der Tschechoslowakei herbeiführen
sollen . Das Ziel Mussolinis ist es offenbar , Prag ,
wenn auch nicht gerade aus der Kleinen Entente her¬
auszubrechen , so doch aus der jetzt bestehenden engen
Verbindung mit Belgrad und Bukarest zu lösen . Die
Kleine Entente als neue europäische Großmacht , wie sie
sich selbst gern bezeichnet , würde praktisch aushören ,
wenn die Tschechoslowakei heute unter der Leitung von
Benesch vielleicht der außenpolitisch aktivste Faktor im
Bündnis der drei Staaten , sich dem römischen Block an¬
schließt . Der Ausgang , der zwischen Rom und Prag
eingeleiteten Verhandlungen wird also für das weitere
Schicksal der Kleinen Entente entscheidend sein . Zu¬
nächst jedenfalls in wirtschaftlicher Hinsicht . Im De¬
zember 1933 sind in Prag jene Besprechungen begonnen
worden , die eine möglichst enge wirtschaftliche Ver¬
flechtung der Staaten der Kleinen Entente zum Ziel
haben . Sie wurden damals abgebrochen und sollen am
20 . Mai auf der in Bukarest stattfindenden Sitzung des
Wirtschaftsrates der drei Länder fortgesetzt werden .
Seit dem Zustandekommen der wirtschaftlichen Verein¬
barungen zwischen Österreich , Ungarn und Italien , ist
die Aufgabe ohnedies schwieriger zu lösen . Sollte die
Tschechoslowakei glauben , ihre eigenen Interessen in der
Anlehnung an den römischen Block besser wahren zu
können , dann würde für die übrigen beiden Staaten
kaum eine andere Wahl bleiben als den gleichen Weg
zu gehen , denn als Agrarländer würden sie sich in der
Isolierung die eigenen Nöte nur akkumulieren .

Wie ihre Entscheidung allerdings politisch ausfallen
wird , ist ungewiß . Rumänien sowohl wie Süd -
flawien find gleichzeitig ja auch an dem dritten
Kern der europäischen Ostprobleme , der sich um den
Balkanpakt gruppiert , interessiert und haben mit
dem Anschluß an ihn eine Orientierung vorgenommen ,
die sie von dem Zusammenhang mit der

"
westeuro¬

päischen Politik mehr oder weniger abgehängt hat . Es
könnte sein , daß eine Lockerung der Beziehungen zur
Tschechoslowakei den "Schwerpunkt ihrer Außenpolitik
überhaupt nach der Seite des Balkanpaktes verlegt .
Dieser Pakt hat durch die Meldungen über die ihm an -
hängten , in Genf nicht hinterlegten und beispielsweise
in Griechenland auch dem eigenen Parlament ver¬
schwiegenen Eeheimklauseln an Bedeutung gewonnen .
Durch sie stellt er sich als ein sehr enges Bündnis nicht
nur zur Wahrung des eigenen Besitzstandes der
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Eine Unterredung mit Dr . von Kanya .

derartige Sluffajjung
mit den Tatsachen DiZecken .

daß es für Ungarn ein

r °

igefchlos ! en . Viele Ar -

Dienst entflohen seien , seien
ammen

aus dem

W Albeits- UstWjtellllllg in der BlesillMl HlWertWe
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Über die weitere Entwicklung des Arbeitsdienstes er «

Häite Oberpräfident Brückner u . a . : Ich weiß , wie schwer es

für einen jungen Menschen ist , nicht etwa in den Arbeits¬

dienst zu gehen , sondern Latz er nur so kurze Zeit habet sein

Eröffnung durch Oberpräsident

Helmut Brückner .

Regierungen diesen Bestrebungen leider nicht viel Verständ¬
nis entgegenbrachten . Dies ist nun anders geworden , und

ich kann mit Genugtuung feststelleen , daß der zu Beginn

dieses Jahres abgeschlossene Zusatzvertrag dem ungarischen
Warenaustausch auch nach Deutschland neue Möglichkeiten

eröffnen wird , die sich , wie ich hoffe , zum Wohle beider

Volkswirtschaften auswirken werden .

Wien , 31 . März . Das Strafbezirksgericht Wien hat in
einem Beleidigungsprozeß zwischen einem Zeitungshändler
und einem jüdischen Agenten eine bemerkenswerte

Die Donauraumfrage
Ungarn und die römischen Protokolle .

Lung über den Hitlergruß getroffen . In dem Urteil heißt es .
daß der in Österreich polizeilich verbotene Hitlergruß als ein

Sympathiezeichen , keineswegs aber als etwas Un¬

ehrenhaftes oder Unsittliches anzujehen sei . Das , was der
Staat verbiete , sei nicht immer unehrenhaft oder unsittlich .
Es könne vorkommen , daß ein Staat , wie zum Beispiel
Sowjetrußland , sogar die religiöse Tätigkeit verbiete , damit

setze er sich aber mit dem Sittengesetz in Widerspruch . Nie¬
mand , der seiner Begeisterung und seiner Verehrung für
einen fremden Staatsmann ober für einen großen Mann
Ausdruck gebe , handle unsittlich .

Wieder Unterseeboolstützpunkt Calais ?

Paris , 3 . April . Das „ Journal "
glaubt aus sicherer

Quelle zu wissen , daß der Unterseebootsstützpunkt
Calais demnächst wieder hergestellt werden soll ,
französische Regierung habe im Haushalt für 1934 en

iprechenoe Kredite vorgesehen . Man sei bereits mit den

Bauarbeiten beschäftigt , die für die Aufnahme der demnächst

eintreffenden Einheiten notwendig seien . Der französisch
Unterseebootsstützpunkt in Calais war nach dem Kriege au ?

gegeben worden .

auu , , . . . a . — M— ... . .. . . . ,
die hierzu infolge ihrer Tradition und ihrer Machtstellung
im Donautal bejonders berufen erscheint .

Berlin , 1 . April . Der ungarische Minister des Auswär¬

tigen von Kanya gewährte dem Budapester Vertreter der

„ Kölnischen Zeitung
" eine Unterredung über die Donau -

ra umfrage und die römischen Protokolle . Der
Minister führte dabei u . a . aus : Die gegen Ungarn konse¬
quent betriebene Einkreisungspolitik hat in

manchen Kreisen des Auslandes zu der Annahme geführt ,
als ob unsere Annäherung an Österreich und
3 ta I i e n in erster Reihe von politischen Motiven inspiriert
werde , um dadurch einen Schachzug gegen die Hegemonie¬
bestrebungen der Kleinen Entente zu führen . Wiewohl die
von der Kleinen Entente in den letzten Jahren befolgte
Politik wenig dazu geeignet war , Ungarn Vertrauen einzu -

flößen , so würde dennoch eine derartige Auffassung der

ungarischen Außenpolitik sich nicht
Die Sachlage ist einfach die , . . . .

Existenz Problem bedeutet , entsprechende Absatzmög¬
lichkeiten für seine Agrarprodukte zn schaffen , und es ^ oaher

bemüht ist , engere Wirtschaftsbeziehungen mit jenen Ländern

herzustellen , die den ungarischen Interessen ein wohlwollen¬
des Verständnis entgegenbringen . So versuchte Ungarn auch
seit Jahren engere Wirtschaftsbeziehungen
mit de m Deutschen Reich herzustellen . Es sei hier mit
Bedauern darauf hingewiesen , daß die früheren deutschen

Gerüchte , wonach chinesische Arbeiter in größerer Zahl von
den Japanern angeworben werden . Erst kürzlich seien 5000

Arbeiter über Kapellan nach Jehol geschafft worden . Die

angeworbenen Arbeiter würden aber nicht , wie zugeficheri ,
mit Straßenbauarbeiten beschäftigt , sondern zu AN

abteilungen zus
beiter , die enttäuscht a „
bereits in Peking eingetroffen . Angeblich versichern die
Leute , sie sollten als Soldaten gegen Rußland ver¬
wendet werden . Der Name der japanischen Firma , die die
Ärbeiteranwerbungen vornimmt , soll Okura lauten .

Waffenschmuggel nach Frankreich .

Zur Bewaffnung linksgerichteter Organisationen .

Paris , 3 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) „ Jour "
,1

klart , es würden zur Zeit Waffen in erheblichem Urnfa

nach Frankreich geschmuggelt . Hierbei handele es sich nicht

um zehn oder zwanzig Revolver oder Pistolen . Der

Schmuggel werde vielmehr kistenweise betrieben u

diene ausschließlich dazu , die linksgerichtete
Organisationen zu bewaffnen . Das Blatt w >-

wissen , daß vor etwa 14 Tagen mehrere Lastwagen m '

Waffen von der belgischen Grenze in Paris eingetron «

seien , und daß man diese Waffen in einem Vorort verst

habe . Es handele sich um 14 000 Browning und Maust ?

Pistolen mit der notwendigen Munition , die von Slntroei
"

an die belgisch -französische Grenze befördert und von
von Lastkraftwagen übernommen worden seien . Die di

einigen Tagen erfolgte Verhaftung eines alger *

schen Kommunisten in Paris stehe in enger Verbi "

düng mit diesem Waffentransport .

Deutsche evangelische Kirche in Athen .

Feierliche Einweihung .

Athen , 2 . April . In Gegenwart des deutschen Gesandten

Eifenlohr , des Stellvertreters des Reichsbischofs Bischof |

Heckel , des griechischen Außenministers Maximos , der Gattin ;
des griechischen Ministerpräsidenten Tsaldaris , sowie zahl - '

reicher Persönlichkeiten des griechischen Klerus und des ■

Finanz - und Kultusministeriums fand am Ostersonnlag
unter feierlichem Glockengeläut,die Einweihung der hiesigen
deutschen evangelischen Kirche statt , der ersten und ein¬

zigen deutich - eoa na eli scheu Kirche Griechen¬
lands . Bischof Heckel übergab zunächst das neue Gottes - f
haus der Obhut der deutschen Gemeinde in Athen . In der

anschließenden Predigt mies der Pfarrer der evangelischen
Gemeinde Dr . Kindermann u . a . auch auf die herzlichen Be¬

ziehungen der deutschen Kirche zur griechischen Orthodoxen - -
kirche hin und legte ein freudiges Treuegelöbnis zur Heimat - 4

kirche und zu Deutschland ab .

An den Reichspräsidenten v . Hindenburg , den Reichs - z

kanzler Adolf Hitler , Reichsbischof Müller , sowie an den

Gustav -Adolf - Verein wurden Ergebenheitstelegramme ge - l

sandt .

Der Ober Präsident kam bann auf die Ausstellung zu
sprechen , durch die man nicht einfach hindurchgehen könne .
Man solle erkennen , was hier einGeistund ein Wille

geleistet haben .

Verschärfte Ausländerkontrolle in Dänemark .

Kopenhagen , 31 . März . Am 1. April tritt in Dänemar
ein neues Fremdengesetz in Kraft , das unter anderem ver

schärfte Bestimmungen über die Meldepflicht für alle

in Dänemark weilenden Ausländer enthält . Während bis

her die Meldepflicht nur Hotel - und Pensionatsbesitzern ob¬

lag , wird sie nunmehr allen auferlegt , die Ausländer beher¬

bergen . Die Anmeldung muß innerhalb fünf Tagen nach der

Einreise ober nach dem Zuzug eines Ausländers erfolgen .
Die Anmeldepflicht gilt rückwirkend für sämtliche Ausländer ,
die in der Zeit vom 1 . April 1926 bis 1 . April 1934 in Däne¬
mark eingereist sind .

„ Ere Nouvelle "
gegen Luftabrüstung .

Paris , 3 . April . Die radikalsozialistische „ Ere 5

veile " nimmt an , daß der Vorsitzende der Äbrüstungsko
renz , Henderson bei seiner Rücksprache mit dem französts
Außenminister den Vorschlag machen werde , Frank «

möge sich mangels einer allgemeinen Abrüstung wenigst
"

mit der SIbrüftung feiner Luftstreitkräfte '

verstanden erklären . Das Blatt hält es jedoch für a

schloffen , daß die französische Regierung sich zu einem so
Vorschlag bereit erklärt , weil seine Durchführung na

französischer Auffaffung nur den englischen Sond «

i n t e r e s s e n gerecht werden würde , nicht aber der t

nationalen Sicherheit . Man wisse in Frankreich wohl ,
England eine gewisse Abscheu vor einer Politik habe ,
fein Schicksal enger mit dem Europas verbinde und

zwingen würde , aus der augenblicklichen Isolierung bera

zutreten . In dem Augenblick aber , wo es nicht mehr gen "

auf einer Insel zu leben , um in Sicherheit zu sein , und ,
man sich nicht mehr in Vertrauen auf die Breite der
den Egoismus der „ splendid isolation

"
leisten könne ^ .

es keine nationale Sicherheit ohne internationale
öeii .

Aus diesem Gedankengang heraus ist der wahre Sinn

und die Bedeutung der römischen Protokolle für Ungarn zu
erfassen , deren nähere Prüfung vollauf die obgigen Ausfüh¬

rungen bestätigt . Was das politische Protokoll be¬

trifft so sei betont , daß es sich hierbei um keine neue Bin¬

dung
'

handelt , sondern um die feierliche Bestätigung der

zwischen Österreich einerseits sowie zwischen Italien und den

zwei Donaustaaten andererseits schon bestehenden freund¬

schaftlichen Beziehungen . .
Zusammenfassend sei festgestellt , daß es pch w e der

vom wirtschaftlichen , noch vom politischen
Gesichtspunkt um irgendwelche Blockbil¬

dung handelt , sondern lediglich um eine konzentrierte
Aktion im Interesse des wirtschaftlichen Aufbaues und der

politischen Gleichberechtigung der zentralen Donaustaaten .

Ungarischerseits würde ich es sicher nur begrüßen , hierbei

ch auf die Mitwirkung jener Großmacht rechnen zu dürfen ,

Kabinettskrise in Bulgarien ?

Sofia , 2 . April . Gegen den Eisenbahnminister
K o st u r t o f f liegt dem Parlament eine Interpellation
vor , die offenbar der Anlaß dafür werden wird , daß die

schon seit einiger Zeit erwartete Kabinettskrise zum
offenen Ausbruch kommt . Während die Minister der

Bauernpartei , die auf Kosturkosf schlecht zu sprechen sind ,
darauf drängen , daß die Interpellation unmittelbar nach

Verabschiedung des Staatshaushaltsplans zur Verhandlung
kommt , scheint sie Ministerpräsident Muschanoff erst nach den

orthodoxen Feiertagen zur Tagesordnung zulaffen zu wollen .
Wie in Regierungskreisen bestimmt angenommen wird ,

wird die Interpellation den allgemein mißliebig geworde¬
nen Eisenbahnminister zum Sturz bringen , worauf Muscha¬

noff zur Umbildung der Regierung schreiten
werde . Ob nun die Radikaldemokratische Partei , der Kostur -

koff angehört , ganz aus dem Regierungsblock ausfcherdet ,
oder ob sie einen anderen Vertreter in das Kabinett ent¬

senden wird , ist noch nicht abzusehen . Die Bauernpartei ist
für eine gänzliche Ausschaltung der Radikaldemokraten und

offensichtlich bestrebt , den freiwerdenden Ministerplatz zu be¬

setzen . Bei der allgemeinen Uneinigkeit innerhalb der Re¬

gierungskoalition sind Überraschungen keineswegs
ausgeschlossen .

Chinesische Arbeiter für japanische
Militärdienste .

Als Soldaten gegen Rußland ?

Peking , 3 . April . Ein am Samstag aus Kupeikau zurück¬
gekehrter Vertreter des Pekinger Militärrats bestätigt die

Breslau , 31 . März . Die große Arbeitsdienst -
"

ig in Breslau wurde am Samstagvormittag
hrhunder th a I l c eröffnet Unter Den

. . . . Badenweiler Marsches erfolgte der Einmarsch
. . . „ jnencbtetlungen des Arbeitsdienstes , der NSBO . und
der studentischen Korporationen , von Abteilungen der SA .
und Des Arbeitsdienstes .

Gauarbeitsführer Arndt begrüßte die Vertreter der

Organisationen der Bewegung , die Vertreter der Reichs¬

leitung , Vertreter der Reichswehr und Behörden und die
alten Parteigenossen . Er sprach dem Leiter der Ausstellung ,
Arbeitsfiihrer Consilius Dank und Anerkennung für die ge¬
leistete Arbeit aus . v v

Die Eröffnung der Ausstellung wurde durch Ober¬

präsident Gauleiter Helmut Brückner vollzogen . Er führte
in seiner Ansprache u . a . aus : Die heutige Ausstellung des

Arbeitsdienstes in der Jahrhunderthalle gemahnt mich an

jene Zeit vor 20 Jahren , als Die deutsche Revolution im deut¬

schen Volk begann . Im August und im Herbst Des ersten

Kriegsjahres wurde einer bestimmten Schicht unseres Volkes

klar gemacht , daß es mit dem Dünkel uns den Einbildungen
eines bürgerlichen Zeitalters für immer vorbei ist . Damals

war nicht nur vas Schwert , sondern auch zum erstenmal der

Spaten und die Pickhacke nicht mehr eine Angelegenheit des

einzelnen oder einer Schicht , sondern die Angelegenheit

jugendlicher gereifter Männer , die da wußten , daß sie Damit

Dtenst am ganzen Volke , Dienst an Deutsch -

Signatarstaaten , sondern unter Umständen zu seiner

Ausweitung dar . Eine italienische Nachrichtenagentur
hat , sicherlich nicht ohne Wissen und Billigung der

italienischen Regierung , die Mitteilung gebracht , eines

der Ziele des Balkanpaktes fei die Erwerbung des

Dodekanes und des nördlichen Epirus für Griechenland .
Der Dodekanes ist italienischer Besitz , Nord - Epirus ge¬
hört zu dem von Italien als sein Einflußgebiet be¬

trachteten Albanien . Man ist in Rom also über diese

Enthüllung erstaunt und kommentiert sie auch ent¬

sprechend weiter , obwohl die griechische Regierung inzwi¬
schen ein Dementi herausgegeben hat . Auf jeden Fall
zeichnen sich hier ziemlich scharfe politische Scheidelinien
ab , die in Zukunft möglicherweise noch deutlicher her -

oortreten werden .
Süds la wie » , das den Dalkanpakt überhaupt

nicht gerade mit vollem Herzen beitrat , muß dabei viel¬

leicht auf die andere , die w e st l i ch e Seite der

Grenzlinie gesetzt werden . Die Beurteilung des öster¬

reichischen Problems hat es ohnedies an die Seite

Italiens geführt , und soweit dieses Problem die Ab¬

lehnung einer Habsburger Restauration einschlietzt ,
fühlt Belgrad sich dem deutschen Standpunkt verbun¬

den . Im übrigen hat es ja gerade in letzter Zeit auch

wirtschaftliche Fäden nach Berlin angeknüpft , und in

diesen Tagen finden in Ragusa zwischen deutschen und

südslawischen Vertretern Besprechungen über ein

Handelsabkommen statt .
Bleibt als letzter Problemkomplex der polnische ,

der aber durch den Ausgleich mit Deutschland an seiner

empfindlichsten Stelle eine Entlastung erfuhr . Herr
Barthou , der im April Warschau besuchen wird , wird

zwar der Enttäuschung Frankreichs über die Ver¬

selbständigung der polnischen Politik Ausdruck geben ,

an den geschaffenen Tatsachen aber kaum etwas ändern

können .

kann . Das ist Die Sorge , die mich als Gauleiter wie als
Oherpräsident tagtäglich begleitet . Ich weiß , wie bitter das
ist , auch für die Führer , nicht nur für die Geführten , Glie¬
derungen zu btlden , Leistungen hinzustellen und dann nach
einem halben oder einem ganzen Jahr wieder jnit anderen
Zusammensetzungen von vorne beginnen zu müssen . Darum
geht heute mein Appell an die hier anwesenden Behörden¬
vertreter und Behördenchefs , sich der aus dem Arbeitsdienst
Ausscheidenden besonders bei der Unterbringung im Er¬
werbsprozeß anzunehmen , insbesondere auf dem Lande . Ein
Landrat , der zuläßt , daß Arbeitsdienstfreiwillige , die aus
Dem Industriegebiet kommen und Nationalsozialisten ge¬
worden sind , wieder in die Industrie zurückkehren , statt auf
Dem Lande zu bleiben , ein Landrat , Der sich nicht um die

Arbeitsdienstwilligen kümmert , taugt nichts . Unsere Zeit
verlangt den Einiatz von Männern , von Eharakteren , von
Männern , die ihre Aufgabe in der größten Anspannung er¬
kennen und gewillt sind , niemals müde zu werden . Wir er¬
kennen die große völkische Aufgabe , die hier nicht nur dem

Nationalsozialismus in feiner Gesamtheit gestellt ist , sondern
Dem Arbeitsdienst im besonderen und hoffen , daß Der Ar¬

beitsdienst dem Reichsarbeitsführer die Leistungen hinstellt .
Die Erfolge und Die Treue , daß einmal der Reichsarbeits¬
führer vor unseren obersten Führer hintreten und die Mel¬

dung abgeben kann , die dann historisch sein wird : „ Die Auf¬
gabe Des Freiwilligen Arbeitsdienstes ist beendet "

, und daß
er dann Den Führer bittet , dem ganzen Volke die

gesetzliche Arbeitsdienstpflicht zu geben . Denn
Das will » die beste Voraussetzung für die Zukunft Der Nation .
Dann kann niemand behaupten , daß der Arbeitsdienst nichts
mit Der Arbeit zu tun hätte , daß die Leute immer nur Soldat
spielten Dann könnten wir auch diesem internationalen
Forum erklären , daß hieretwasvorhanden ist , was
arbeiten will und mithilft , eine Krise zu
beenden , die die kapitalistischen Länder noch
nichtbeendet haben . Was mich als Soldat Adolf
Hitlers am meisten beglückt , betonte der Oberpräsident , ist
Die Erkenntnis : Wer durch die Schule des Arbeitsdienstes

gegangen ist , hat den besten Unterricht als deutscher Sozialist

Severing bekennt sich zu Hitler .

Bor einet Severing - Broschüre . Mein Weg zu Hitler
" .

Essen , 3 . April . Wie die „ Rheinisch -Westfälische Zei¬
tung

" meldet , soll in Berlin in Kürze eine Broschüre des

früheren preußischen Innenministers Karl Severing betitelt

„ Mein Weg zu Hitler
"

erscheinen . In dieser Broschüre will ,
wie das ^ Blatt weiter meloet , Severing beweisen , daß von
einem „ Übergang "

zu den Nationalsozialisten keine Rede
sein könne , da er in der Tiefe seiner Seele stets für Hiller
Sympathie gehabt habe . „ Niemand kann mir den Vorwurf
machen , daß ich Mangel an nationalem Selbstbewußtsein
habe "

, so schreibt Severing nach dem Bericht der „ Rheinisch -

Westfälischen Zeitung
"

. „ Ick habe meine Diensttätigkeit im
Jahre 1919 mit einem Kampf gegen die linksradikalen Ele¬
mente des deutschen Volkes begonnen . Diesen Kampf fetzte
ich im Jahre 1920 fort . Bei der Unterdrückung der Un¬

ruhen in Mitteldeutschland im Jahre 1921 wurde nichts
gegen die rechtsstehenden Elemente unternommen .

“ Weiter

schreibt , dem Blatt zufolge , Severing über die Unterdrückung
des Kapp - Putsches durch ihn : „ Kapp war ein 'Monarchist ,
während Hiller ein Republikaner ist. Das ist eine prin¬
zipielle Differenz , die Die Kommunisten nicht verstehen .
Schon im Jahre 1932 sagte ich auf einem Kongreß : Wenn
der Nationalsozialismus de facto beweisen wird , daß er in
der Lage ist , eine fruchtbare Tätigkeit zu entfalten , so wird
die Sozialdemokratische Partei diese Bewegung anerkennen .
'Mein ehemaliger Parteigenosse Paul Löbe hat bereits den

Nationalsozialismus anerkannt . Nun folge ich feinem Bei¬

spiel . Als Deutscher bin ich mir und meiner Politik treu

geblieben und habe auf diese Weise meinen Weg zu Hiller
gefunden . Ain 20 . Juni 1932 habe ich mich der Gewalt

unterworfen , jetzt aber folge ich der Stimme meines deut¬

schen Herzens .
"

Der Hitlergruß in Oesterreich .
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Die Saardeutschen in der Reichshauptstadt .

Berlin , 2 . April . In dem festlich geschmückten Kroll -
Saal hatten sich am Ostersonntag , am Vortag der Ab¬
reise in die Heimat , noch einmal die Saardeutschen in der
Reichshauptstadt zu einem zwanglosen Beisammen¬
sein eingefunden .

Im Mittelpunkt der Feier stand eine Rede des Präsi¬
denten des Bundes „ Deutscher Westen "

, Reichstagsabge¬
ordneten S p i e w o k, der u . a . ausführte : Wir National¬
sozialisten waren uns darüber klar , wenn wir einmal dort
draußen zeigen wollten , daß wir noch die alten Deutschen
sind , dann mußten wir . es zuerst im Innern zeigen . Wir
mußten alles ausmmen , was uns bekämpfte , und wir
haben es geschafft . Wir sind jetzt dabei , nicht , wie das bis¬
her geschah , Staatsbürger zu erziehen , sondern wahre Volks¬
genossen . All ' die Deutschen , die draußen wohnen , müssen
genau so unsere Volksgenossen sein . Das Saargebiet aber
mit anderen Augen als mit deutschen Augen zu sehen , ist
ein Unding . Das gibt es einfach nicht . ( Stürmischer Bei¬
fall . )

Fahrt nach Hause sagte der Redner , und kündet euren
Brüdern und Schwestern , daß wir Tag und Nacht daran
arbeiten , daß die Saar zu uns zurückkehrt . Vergeßt es nie ,
was an dieser Stelle der Führer vor kurzem zu den Saar¬
kindern gesagt hat : „ Ich gchöre zu euch , Saarrinder , so wie
ihr zu uns gehört .

"

Auf die Abstimmung anspielend , sagte Spiewok :
Mögen die andern tun was sie wollen , bei uns ist die
Ruhe des guten Gewissens . Was ihr bei euch zuhause tut ,
das tut ihr nicht für euch , sondern für uns alle , für das
teure deutsche Vaterland .

Lanßanhaltender Beifall folgte diesen Worten . Ein
reichhaltiges künstlerisches Programm beendete den Abend .

Rückreise der Saarsportler .
Berlin » 2 . April . Die 1600 Sportler und Turner

aus dem Saavgebiet , die zusammen mit den saarländis ^ n

______
Wiesbadener Tagblatt

Sängern erinnerungsreiche Tage in der Reichshauptstadt
verbracht haben , traten am Monta ^ nachmittag kurz nach
15 Uhr in zwei Sonderzügen die Rückfahrt in ihre Heimat
an . Die saarländischen Sänger werden erst morgen
früh die Rückreise über Dortmund , Bochum und Köln nach
dem Eaargebiet antreten .

Französische Hetze gegen Röchling .

Paris , 3 . April . ( Eia . Drahtmeldung .) Der elsässische
Senator und ehemalige llnterstaatssekretär Dr . Pfleger be¬
müht sich , ein Kesseltreiben gegen den um die Saar
verdienten Industriellen Röchling in Gang zu setzen .
Pfleger hat an den Justizminister ein Schreiben gerichtet ,
in dem er um Aufklärung darüber bittet , wie es möglich
sei , daß der von einem französischen Gericht in Abwesen¬
heitsverfahren verurteilte Industrielle Hermann Röchling
frei nach Frankreich kommen könne und die französischen
Erenzbehörden kein Recht hätten , ihn zu verhaften . Dr .
Pfleger fordert den französischen Justizminister auf , die
Maßnahmen zu treffen , die einer solchen Mißachtung der
französischen Gerichtsbarkeit ein Ende machten . Der
„ Matin " nimmt das von Pfleger gegebene Stichwort auf .
Er behauptet , daß Hermann Röchling nach dem Kriege in
Heidelberg eine Spionage - und Propagandazentrale gegen
Frankreich ins Leben gerufen haben . Röchling , der noch
1919 vom Kriegsgericht in Amiens im Abwesenheitsver¬
fahren verurteilt worden fei , habe trotzdem stets unbehelligt
ins Saargebiet reisen können und benutze sogar seit einigen
Jahren den Weg über Elsaß -Lothringen , wenn er sich an
der Spitze einer Saarabordnung zu den Völkerbundsver¬
handlungen nach Genf begebe . Röchling halte sich außerdem
häufig in Paris auf , ohne daß die Polizei gegen ihn vor¬
gehe .
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Kurze Umschau .

Reichskanzler Adolf Hitler hat Exzellenz Dr . h . c .
Boden , der am 1. April als außerordentlicher Gesandter
und bevollmächtigter Minister des Landes Braunschweig in
den Ruhestand tritt , in einem persönlichen Schreiben Dank
und Anerkennung für feine bewährte und erfolgreiche Tätig¬
keit im öffentlichen Dienst ausgesprochen . Wirklicher Ge¬
heimer Rat Exzellenz Dr . h . c. Boden hat das Land Braun¬
schweig 28 Jahre hindurch , daneben seit 1914 Anhalt und
feit 1921 auch Mecklenburg - Strelitz im Bundesrat , Staaten¬
ausschutz und Reichsrat vertreten .

*

Zum Tode Kardinals Ehrle wird noch bekannt ,
daß der Kardinal , der bekanntlich vor etwa einem Monat
eine schwere doppelseitige Lungenentzündung anscheinend
glücklich überstanden hatte , am Karfreitagabend plötzlich
vom Fieber befallen wurde . Bei feinem Alter und seinem
geschwächten Zustand versagte dann in der Nacht das Herz .
Mit dem Tode Ehrles tritt der Fall ein , daß sich kein
de u t s ch e r K a r d i n a l a n d e r K u r i e in Rom befindet .
Der gleiche Fall ist in der Geschichte häufiger zu verzeichnen
gewesen , so nämlich von 1827 bis 1855 und wiederum von
1907 bis 1922 .

*

Der Verlag Hamburger Börsenhalle , E . m . b . H . , teilt
JnJlej .nen Blättern mit , daß er mit dem heutigen Tage das
selbständige Erscheinen seiner Zeitungen „ H a m -
burgischer Korrespondent " mit „ Hamburger
Borsenhalle und Schiffahrtslisten

"
, „ H a m b u r g e r

Neueste Nach richten "
, „ Hamburger Acht - llhr -

Abendblatt " und „ Mittagsblatt "
einstellt

Die Zeitungen werden mit dem 1. April vom Verlag der
„ Hamburger N ach richte n “ übernommen . Die „ Ham¬
burger Nachrichten

"
führen die Namen der übernommenen

Zeitungen der Hamburger Börsenhalle als Untertitel .
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Das Saarland

mutz deutsch bleiben !

Karte des Saargebiets mit einer Aufzeichnung
der hauptsächlichsten Produktion des Landes ,
berechnet in Prozenten der reichsdeutschen

Produktion .
Immer näher rückt der Tag , an dem im Saar¬
land die Abstimmung über die Wiederver¬
einigung mit dem deutschen Mutterland statt¬
finden wird . Der Ausgang des Volksentscheides
ist schon heute eindeutig und ihm gemäß kann
es nur eine gerechte Lösung geben : Die baldige
und vorbehaltlose Rückkehr des ungeteilten
Landes , das durch Sprache , Gesinnung und Ge¬
schichte deutsch war , deutsch ist und deutsch sein

wird .

Auf Antrag der Generalstaatsanwaltschaft in W i e n ist
das Verfahren gegen den Münchener Schrift¬
leiter Dr . Ernst Falkner , der seit 12 . März wegen
Spionageverdachtes in Ried ( Oberösterreich ) ver¬
haftet war , eingestellt worden . Dr . Falkner wurde aus
der Haft entlassen und weilt zurzeit wieder auf deutschem
Boden , eine Ausweisung liegt jedoch nicht vor .

*

3n Wiener diplomatischen Kreisen wird die Frage er¬
örtert , ob im Hinblick auf die unhaltbarenZustande
in den österreichischen Konzentrationslagern
ein Einschreiten des internationalen Roten
Kreuzes zugunsten der Gefangenen unbedingt notwendig
geworden sei .

*

Das tschechoslowakische Innenministerium hat
folgenden Zeitungen die Verbreitung für das gesamte tschecho¬
slowakische Staatsgebiet verboten : „ Deutsche Grenz¬
lande "

( herausgegeben in Berlin ) , „ Süddeutsche Monats¬
hefte

"
( München ) , Zeitschrift für Brieftaubenkunde ( Han¬

nover -Linden ) .
*

Halbamtlich verlautet , daß der rumänische Außen¬
minister Titulescu am 17 . und 18 . April seinen offi -
giellen Besuch in P a r i s abstatten wird .

*

Der französische Berufsbeamtenverband hat
sich in einer Entschließung gegen die restlose Durchführung
der von der Regierung bezüglich der Beamten in Aussicht
genommenen Sparmaßnahmen ausgesprochen . Der
Verband fordert bei den Pensionierungsmaßnahmen gewisse
Milderungen auf jeden Fall , was die Gehaltskürzungen an¬
langt , eine gerechtere Berücksichtigung des Existenzmini¬
mums .

•>

Die türkische Nationalversammlung hak am Montag
den Auslieferungsvertrag mit den Verei¬
nigten Staaten ratifiziert und dadurch den Weg für
die Auslieferung Samuel Jnfulls geebnet .

Nassauisches Landestheater .

( KI e i n e s H a u s . )

Zum ersten Male : „Alle gegen einen — einer für
alle "

, Schauspiel in 4 Akten ( 10 Bildern ) von Friedrich
Forster .

Friedrich Forster hat in seinem Stücke die eigentliche
tragische Sphäre vermieden . Es gibt in seinem

'
Helden ,

Gustav Wasa , gegen den alle sich wenden und der für alle
lebt , keine inneren ideologischen Konflikte . Seine Gegner
sind nur Handlungspole , nicht Verkörperungen feindlicher ,
irgendwie berechtigter Ideen . Wenn man diefes Schauspiel
in eine Gattung einreihen wollte , so müßte man es eine
dramatische Ballade nennen und wenn man seinen Wert
kennzeichnen will , so darf man froh hinzufügen : Diese
epische Ballade ist von einem Könner geschrieben .

Einmal von einem literarischen Könner . Es wird nichts
zerredet , die Einfälle sind gut und zuchtvoll verwandt . Die
Gestalten erwachsen nicht aus Worten , sondern aus Hand¬
lungen . Die Handlung selbst treibt lückenlos , unbeschwert ,
ungehemmt und unvermittelt bis zum Höhepunkt des Stückes ,
der übrigens auch äußerlich durch die Pause gekennzeichnet
war . Bis zu dieser Stelle läuft der dichterische Motor stark
und bewunderungswert . Gustav Wasa , der Fanatiker des
Glaubens an feine Sendung , geht verstoßen , verkannt , Leid
schaffend und Leid tragend , fast zerbrechend und doch wieder
sich und

, andere aufreißend durch Schweden und findet Bei
der Einfalt und bei den Gedrückten den ersten Anhang . Hier
ist ein echtes Volks stück geschaffen .

Stärker noch als das Dichterische ist bei Forster das
Bühnenmäßige . Der Mann hat einen zwingenden Theater -
instrnkt . Was vermag er doch starke Augenblicke zu schaffen :
Etwa den , wo der baumstarke , tierhafte gute Nils dem an -
gebeteten Wasa sein warmes Blut zu trinken gibt , damit der
Verschmachtende weiterlebe , oder die prachtvoll dramatische
Szene im Hause Sven Elffons , die in der Auffasiung der
Gastfreundschaft ganz nordisch gedacht ist , oder in der Kraft
und Beschränkung der Weihnachtsmette , wo Forster zeigt ,
wie selbst ein so heikles Ding , wie ein Gottesdienst , echt und
stark wirken kann , wenn es ein Könner gestaltet .

Darüber hinaus ist das Werk aus einer geistigen Hal¬
tung entstanden , die den Versuch macht , den Dolkskanzler
Adolf Hitler in der Gestalt Gustav Wasas auf die Bühne
zu bringen . Nicht so , daß nun faustdick die Zeitbezogenheit
aufgetragen wird . Aber doch so , daß die allgemein gültigen
Erfahrungen verwertet werden , die von jeher die Kämpfer
für eine Idee und die Frecheitskämpfer vor allem in Bitter¬
keit durchleben müssen , bevor sie zum Siege gelangen . Forster
reißt Wasa an die Gegenwart heran : die geschichtliche Treue

ist ihm Nebensache , Wasa und sein Erlebnis ist ihm Symbol ,
so wahrt er die Distanz vor der Gegenwart und aktualisiert
bie Vergangenheit . Gerade darum hätte man gern das
Schlutzbild vermißt , das, , ohnedies das Schwächste der zehn
Bilder , diese Linie verläßt , in die Form des Aufrufes über¬
geht und die symbolhafte übrige Gestaltung zu einer direkten
macht .

Hier könnte man , wenn man wollte , den einzigen Ein¬
spruch gegen die Regie Se b r e ch ts erheben . Sonst zeigt die
Aufführung jene beschwingte Kraft , die Forsters Stück

'
nicht

zu einer Sinfonie , sondern zu einer Fanfare machen
wollte „ Ich bin nicht gekommen , den Frieden zu bringen ,
sondern das Schwert "

, sagt ja Wasa in der Mitternachts¬
mette .

^ 3frieirtcf ) Sch l et m unterstützte mit kräftig realistischen
Bildern das Werk des Regisseurs . Alles bis aufs Kleinste
ist liebevoll herausgearbeitet . Das Bild an der Föhre war
wie aus den Sagas und Märchen des Nordens .

Walter Reyiner hatte wieder feinen großen Tag .
Der Wasa — das war eine Rolle für ihn . Innere Glut und
starke Impulse sind seine Stärke . So war er denn auch in den
Augenblicken des visionären Auftretens am größten . Eine
Prachtleistung war das Gebet vor der Weihnachtskrippe .
Seinen Gegenspieler , den Reichsverweser Bischof Trolle gab
Axel I v e r s , einen bleichen , tückischen Geßler mit dem
Dsichofskreuze , mit schneidender Stimme und einer gefähr¬
lichen Hinterhältigkeit . Robert Kleinert war ein schwer¬
blütiger , tierhaft guter Mensch von rührender Treue und
großartig gespielter Primitivität der Gefühle . Erfrischend
war die Klarheit des Ehepaares Elffon . Frank Falkner
brachte den warmen Glanz einer echten Pathoslosigkeit auf
die Bühne , zeichnete die klare , opferbereite Gläubigkeit des
naturhaften Bauern Elfson und vollbrachte in dem Wunder
vor,der Königsproklamation Wasas eine starke darstellerische
Leistung . Liselotte Schreiner als Kerstin Elfson war eine
klargezeichnete Frau von naturhaften Ausbrüchen ihrer Ge¬
fühle und voll starker Überzeugung in ihrer seelischen Wand¬
lung zu Wasa hin . Mit ihnen im Verein bauten mit Ver¬
ständnis und ohne Tadel auch die übrigen Darsteller die
'szenische Wirkung auf : Werner F u ch s , B . von Heyden ,
Rudolf Blaetz , Paul Riedy , Hermann Frick , Hertha
Eenzmer ^ Kurt Sellnick , Gustav Albert , Martin
Jäger - Westphal , Guido Lehrmann , Gustav
Schwab , Karl Lohmann und Hans Bernhöft .

Die Vorstellung , bei dem außerordentlich starken
Feiertags -Publikum eine wahre Fremdenvorstellung , brachte
Spielleitung und Künstlern begeisterte Anerkennung , dem
Wiesbadener Theater aber weithin eine erneute Bestätigung
feines alten Rufes . H . R .

Aus Aunst und Leben . ^
*

Osterkonzerte im Kurhaus . Der rege Fremdenverkehr ,
dessen sich Wiesbaden an den Osterfeiertagen erfreute tat
sich auch im Besuch der Kurhauskonzerte kund . Besonders
das Sinfoniekonzert am ersten Feiertag unter
£ arl Schurichts Leitung fand das Interesse zahlreicher
Gäste, , die den Saal fast bis auf den letzten Platz füllten .
Schuricht bot außer Webers Euryanthe -Ouoertüre zwei
Glanznummer seines Repertoirs : Liszts sinfonische Dich¬
tung „ Les proludes " und Wagners „Meistersinger

" -Vorspiel .
Er versteht es , das Lifztsche Erandioso -Pathos mit innerem
Feuer zu durchglühen , in dem sich alle Banalität des Bloß -
Effektvollen läutert . Bewundernswert , wie er hier und im
„ Meiftersinger " -Vorspiel trotz geringer Streicherbesetzung
festlichen Glanz und Klarheit der komplizierten Stimm¬
führung auszugleichen wußte . Seine Kunst der klanglichen
Differenzierung gereichte auch der dicht instrumentierten
Partitur des Cellokonzerts von Dvorak zum großen Vorteil .
Die Konzertliteratur für Cello ist nicht eben reich ; wenn
man von dem Haydnkonzert absieht , dessen Echtheit fraglich
ist,,hat unter den großen Meistern nur Schumann ein Werk
dieser Gattung hinterlassen . Die Krone aber gebührt sicherlich
dem melodisch reich bedachten H -Moll -Konzert des böhmischen
Meisters , dessen Solopart höchste virtuose Ansprüche stellt ,
ohne doch die Grenzen zu überschreiten , die den Ausnutzungs -
Möglichkeiten des Instruments von der Natur gefetzt sind .
Anton Hoigt hatte sich diese beste Gelegenheit zur Ent¬
faltung seiner oft bewährten solistischen Fähigkeiten bis jetzt
aufgespart . Es wurde sein stärkster Trumpf . Lebendiger im
Ausdruck , beherrschter in der Gestaltung hat man ihn noch
nicht gehört . Vor allem im Adagio kam sein kultivierter
Ton , der an Geschmeidigkeit zweifellos gewonnen hat . schön¬
stens zur Geltung . Im Rondo gewann er den hochliegenden
Figuren überraschende Brillanz ab . Seine Leistung wurde
durch verdienten Beifall ausgezeichnet . — Mit dem Nach -
mittagskonzert am Karsamstag begann Dr . Helmuth
Thierfelder feine Gasttätigkeit , die weitere Aufschlüsie
über seine Dirigentenqualitäten gefien soll . Er erprobte sein
sicheres Gefühl für orchestrale Wirkungen an deutscher und
italienischer Opernmusik . Auf die große al -fresco -Gchste ver¬
steht er sich ; aber wo es sich um dezentere musikalische Werte
handelt , ließ er zuweilen die nötige Feinnervigkeit vermissen ,
beispielsweise im Allegro der „ Tell " -Ouvertüre von Rossini .
Auch am Ostersamstag , im Richard - Wagner -
Abend , fiel seine Neigung auf , die elementaren Effekte
des Blechs und des Schlagzeugs allzu ausgiebig zu be¬
schwören . Die „ Rienzi

" - Ouvertüre verführt iä leicht in die¬
ser Richtung , aber gerade deshalb sollte pch der -Dirigent be -



deutschen Volkskundlern geordnet , wissenschaftlich verarbeitet
und für praktischen Gebrauch in Liederbüchern dem Volk zu -
rückgegeben . Besonders wertvoll sind auch handschriftliche
Liederbücher . Verzeichnisse der in einer Gemeinschaft
( Gruppe — Dorf — Truppe ) gesungenen Lieder . Nur nicht
aus gedruckten Quellen abschreiben !

* Ein Hans - Thoma - Zimmer bei Karlsruhe . Die
„ Marxeller Mühle

" int Albtal bei Karlsruhe , in der im
vergangenen Jahre eine historische „ Karl -Venz -Stube " ein¬
gerichtet wurde , hat jetzt auch ein „ Hans -Thoma -Zimmer

"

erhalten . Während in dem Karl - Benz -Zimmer aus großen
Wandgemälden der Werdegang des Automobils dargestellt
ist , enthält das Thoma - Zimmer eine Reihe Bilder des
großen deutschen Malers .

Theater und Literatur . In Verbindung mit ter Re ich s -
Thealerfestwoche soll in Dresden unter ter Bezeichnung
„ 1 . Sächsischer Dichtertag

" eine Tagung der sächsischen Dich¬
ter und Schriftsteller stattfinden . Ihre besondere Bedeutung
soll diese Tagung durch die Betonung ter kulturpolitischen
Ausgaben des Schrifttums in Sachsen als einem Erenzland
erhalten . Die Vorbereitung der Tagung liegt bei der
Landesstelle des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda und beim Reichsverband Deutscher Schrift¬
steller .

Bildende Kunst und Musik . Das Bamberger Stadt¬
theater brachte die Oper „ Salambo " von Lukas Böttcher
heraus . Das Werk ist während des Krieges entstateen .
Das Textbuch stammt von Kammersängerin Aline San¬
den , der ehemaligen bedeutenden Dharaktersängerin der
Leipziger und Münchener Opernhäuser . Die vom Kom¬
ponisten dirigierte Aufführung stellte der Leistungsfähigkeit
des Bamberger Stadttheaters ein glänzendes Zeugnis aus .
Das Publikum dankte allen an der Aufführung beteiligten
Kräften durch starken Beffall . — Im Münchener
Gärtnerplatztheater wurde die Lustspiel -Operette „ Liebe ,
Krieg und Paprika " von Josef Rudolf Schneider -
Franke mit der Musik von Roberts Tanks mft starkem
Publtkumserfolg uraufgeführt .
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Kameradfchaftslager der Presse .

Schulung der NS . - Presse des Rhein - Main - Gebietes in Wiesbaden .

Zum ersten Male in Deutschland ist an den Osterfeier -
tagen in Wiesbaten ein Kameradschaftslager der
nationalsozialistischen Presse des Rhein -
Main - Gebietes durchgeführt worden . Eine Einrichtung ,
die wohl auf Grund des Erfolges des Lagers in unserem
Gebiet sowohl als auch in anderen Teilen Deutschlands fort¬
gesetzt werden wird . Etwa 180 Vertreter der Parteipresse :
die Kreispresseamtsleiter ter PO ., deren Stellvertreter , die
Kreisbetviebszellenpressewarte ter RSBO ., die HJ .- Pressc -
referenten bei den Bannführungen des Gaues , die Kreis -
pressowarte ter Agrarpolitischen Abteilung im Gau , Schrift¬
leiter und Volontäre der parteiamtlichen Presse , journalistisch
begabte Aktivisten der Bewegung und verschiedene Mitglieder
des „ Reichsverbandes ter deutschen Presse

"
nahmen an

'
diesem

ersten Kameradschaftslager teil . Auch zwei Preisträger an
dem Journalrstenwettbewerb 1934 , die Herren Dr . Strödt -
h off - Bochum und Werner Hecht - Frankfurt a . M . be¬
teiligten sich an dem Lager . Außerdem hatten der Freiwillige
Arbeitsdienst und der NS .- Stutentenbund Vertreter
entsandt .

Der _ Nationalsozialismus hat dem Gedanken der
Kameradschaft einen neuen Sinn gegeben . Kamerad sein be¬
deutet heute mehr als nur gegenseitige Sympathie , Kamerad
sein im Sinne ter nationalspzialistischen Idee fordert Schalter
an Schulter den uneingeschränkten Einsatz für die Bewegung ,
ganz gleich , an welcher Stelle der Träger des Braunhemdes
steht . Daß gerade bei den Pressearbeitern diese Kamerad¬
schaft gepflegt und , vertieft werden soll , das war das Ziel ,
das sich der Schöpfer _tes Lagergcdankens , Gaupresseamts -
leiter W o w e r i e s gestellt hatte . Der Erfolg , den das erste
Kameradschaftskager gezeitigt hat . ist Beweis dafür , daß ter
Gedanke bei allen Mitarbeitern der Presse , die ihre Freizeit
über die Feiertage dem Lager widmeten , auf fruchtbaren
Boden

, gefallen ist . Im Kameradschaftsgeist und national¬
sozialistischer Disziplin ordneten sich alle Teilnehmer dem
Lagergödanken unter .

Schon am Karfreitag mittag rückten die ersten Teil¬
nehmer im Lagerguartier , das im „ Saalbau "

aufgeschlagen
war , an , und schon kurze Zeit später begann im Hotel „ Me¬
tropol " eine Reihe von Lehrvorträgen , die sich mit der Ge¬
schichte der Presse , der Entwicklung von der Handpresse zur
Rotation , dem Thema „ Charakter und Journalismus "

, der
Stellung Adolf Hitlers zur Presse und ter Entwicklung der
gauamtlichen Presse im Rhein - Main - Eebiet befaßten . Am
Abend hatte dann das Lager die große Freude , den Gauleiter
und Träger , des Lagergedankens Reichsstatthalter
Sprenger in seiner Mitte zu sehen , ter das Lager be¬
grüßte und über die Aufgaben der NS .- Presse und des NS . -
Schvfftleiters sprach . Im Namen der Kreisleitung und der
Stadt Wiesbaden fand Kroisleiter Bürgermeister
Piskarski herzliche Vogrüßungsworte . Die Kurverwal¬
tung hatte außerdem in einem gefchmackvoll ausgearbeiteten
Prospekt den Teilnehmern am Lager ein herzliches „ Will¬
kommen in Wiesbaden "

zugerufen . Den Abend des ersten
Lagertages beschlossen überaus interessante Lichtbildervor¬
träge über „ Deutsche Schrift

" von Professor Haupt , Darm¬
stadt und über „ Die Frühzeit der Presse im Rhein -Main -
Gebiet " von Schriftleiter Dr . Peter s , Mainz .

Am Samstagvormittag begaben sich die Teilnehmer nach

M ai nz , besuchten dort das Gutenberg - Museum und
gewannen purch die Besichtigung des technischen Betriebes
des „ Mainzer Anzeigers

" einen Einblick in die Arbeitsweise
eines modernen Zeitungsbetriebes . Im Vortragssaal des
neuen Museums in Wiesbaden fand die Schulung am
Nachmittag ihre Fortsetzung . In sieben Vorträgen

'
aus

kundigem Munde wurde den Pressearbeitern das Wissen um
die Berichterstattung , das Wersen ter Zeitung und ihre Auf¬
gaben vermittelt . Den Abend verbrachten die Teilnehmer
im Großen Haus des Nassauischen Lantestheaters bei der
Verdi - Oper „ Ein Maskenball "

.
Bevor am Sonntagoormittag der weitere Unterricht im

Paulinenschlößchen begann , besichtigten die Lagerteilnehmer
unter Führung von Generalkurdirektor v . Wechmar und
den Herren der Kurverwaltung die Einrichtungen des K o ch -
brunnens und des Kurhauses . Die Wiesbadener
Blumenmädchen überreichten hierbei dem Leiter des Lagers
Eaupresseamtsleiter Woweries und dem Organisator des
Lagers Kreispresssamtsleiter Schneider , Wiesbaden , der
alles aufgeboten hatte , den Kameraden von der Presse in
bezug auf Quartier und Verpflegung das Veste vom Besten
zu bieten , Blumensträuße . Der Ernst der Arbeit hielt die
Teilnehmer bis nach 2 Uhr im Rundsaal des Paulinen -
schlötzchsns zusammen . Die Unterrichtschemen , die mit frischer
Hand in die Gegenwartsaufgaben ter Presse hineingriffen ,
lösten eine anregende Diskussion aus , wie auch bereits au
den Schulungen der Vortage aus den Kreisen der Presse¬
kameraden zu den einzelnen Vorträgen Stellung genommen
wurde . Der Sonntagnachmittag führte die Teilnehmer zum
N e r o b e r g . Das Opel - Bad fand das lebhafteste Interesse
der Besucher . Nach einer Kaffeepause „ Unter den Eichen

"

marschierten die Teilnehmer unter fröhlichem Gesang zum
Lager zurück . Ein Teil besuchte am Abend das Sinfonie «

Konzert unter Schurichts Leitung im Kurhaus .
Den Ostermontag verbrachten die Pressearbeiter in

R ü d e s h e i m . Hier nahm noch einmal Gaupresseamtsleiter
Woweries das Wort . Er sprach über den Totalitäts¬
anspruch des Nationalsozialismus in ter Presse und befaßte
sich ferner mit den Fragen ter Heranbildung eines jungen
nationalsozialistischen Pressearbeitertums . Nach dem Mittag¬
essen wurde das Lager dann aufgelöst .

Trotzdem das Kameradschaftslager an die Teilnehmer
hohe Anforderungen geistiger und körperlicher Art stellte ,
waren sich alle Kameraden vom ältesten Pressewart der PO .
bis herab zum jüngsten Vertreter ter HI . einig , beim
nächsten Presselager wiederum dabei zu sein . Die reiche
Fülle der Anregungen aller Art und vor allem auch die
persönliche Fühlungnahme mit Gleichgesinnten war der Ge¬
winn , der aus dem Kameradschaftslager mit nach Hause in

die ernste Arbeit des Alltags genommen wurde . Daß Sie
Teilnehmer von Wiesbaden , das ein besonders festliches Bild
zeigte , die besten Eindrücke mit in die Heimat nehmen , war
allgemein zu hören . So verlief denn das erste Presselag - r
Deutschlands in echt kameradschaftlichem Gellte , ein Gewinn
für die Teilnehmer und ein Erfolg für die Veranstalter .

4

Der Rundfunk gibt am Donnerstag von 17 .45 bis 18 Uhr
in der Folge „ Zeit und Leben " eine Reportage von dem
Kameradschaftslager der Presse .

Wiesbadener Nachrichten .

Frühling in Wiesbaden .

Verheißungsvoller Anstatt der Ostertage .

Das war ein Osterwetter ! — und damit ein schönes
Osterfest , das unsere kühnsten Erwartungen und Hoffnungen
weit übertraf . Schon der Karfreitag zeigte ein strahlend -
sonniges Gesicht , und als Auftakt zu den Osterfeiertagen ,
die von jeher gerate für unsere Stadt Symbol ersten Früh¬
lings und ersten größeren Fremdenbesuches sind , kam mit den
Strömen warmer , milder Luft die frohe Bewegtheit eines
bunten Lebens und Verkehrs . Wiesbaden hatte sein schönes ,
neues Lenzkleid angezogen und zeigte sich seinen Gästen und
Verehrern in frischer Anmut und Frühlingszartheit . Mögen
diese in jeder Beziehung günstigen Ostertage für unsere Kur -
stadt ein gutes Omen sein !

Auf allen Gebieten haben diese sonnigen Festtage Auf¬
trieb gebracht . War am Karsamstag die Kauflust eines
durch Sonne und FrUhlingshimmel froh gestimmten Publi¬
kums angeregt , so daß in den Geschäftsstraßen ein fast be¬
ängstigendes Drängen und Treiben entstand , so freuten sich
auch die Geschäftsleute darüber , die kaum mit einem solch
guten Umsatz gerechnet hatten . In den Schokoladeläden bei¬
spielsweise gab es am Samstag gegen Abend ' nur noch leere
Kartons und Dosen und ausgeplünderte Schaufenster . Den
besten Abschluß hatten aber doch wohl die Gaststätten und
Hotels zu verzeichnen , denen es allerdings auch besonders
zu gönnen ist . „ Ausverkauft " lautete die Parole , „ alles be¬
setzt bis ins kleinste Kämmerchen

"
. Infolgedessen gab es

hartnäckige Kämpfe um ein freies Bett unter den ankom¬
menden Gästen — und Schmunzeln auf Seiten der Wirte !

Der Autobusverkehr innerhalb der Stadt wie auch zu
den näheren Ausflugszielen hin , war äußerst lebhaft . Ins¬
gesamt beförderten die Städtischen Verkehrsbetriebe von
Karfreitag bis Ostermontag rund 225 000 Personen . Die
Nerobergbahn brachte 8500 Besucher auf den Neroberg .

Die Veranstaltungen im Kurhaus und Theater standen
ganz unter dem festlichen Gepräge und Zeichen der Feier¬
tage und konnten einen sehr guten Besuch verzeichnen . Wer
nicht im quirlenden Strome froher und frühlinggekleideter
Menschen in den geschmackvoll neu hergerichteten Anlagen
vor dem Kurhaus bei den Klängen der Musik lustwandeln
wollte , nahm den Weg zu den Taunushöhen , in die Wälder ,
um sich der herrlichen , erwachenden Natur zu erfreuen . Über
Nacht war ein grüner Schleier über die Buchen gefallen , in
denen die Vögel zwitscherten und jubilierten , und im Laub
sand man die Hellen Blütensterne erster Anemonen .

So war dieses Osterfest für uns und unsere Stadt , unter
blauem Frühlingshimmel und der warmen Sonne eines
wohlmeinenden Wettergottes ein verheißungsvoller Auftakt .

In den Wiesbadener Kirchen wurde in gut besuchten
Gottesdiensten das christliche Fest durch eine besonders feier¬
liche musikalische Ausgestaltung umrahmt .

Dem Saarkinder - Chor zum Gruß !

. Seit Jahrhunderten rauscht , unbeirrt durch der Zeiten
Geschehen , das deutsche Volkslied durch den Saarwald . Und
in sein geheimnisvolles Raunen dringt laut der Klageruftes
„ Arm '

Saarvögleins "
, so wie ihn vor langen Jahren , als

auch tes Unterdrückers Faust auf dem Lande lastete , der ge¬
mütvolle Friedrich Rückert erlauschte und ter Nachwelt über¬
lieferte , als er sang :

Deutsche Waldvögelein !
Wenn ihr singt hell und klar
Im freien Sonnenschein , —
Denkt , daß von eurer Schar
Ein ' s trauern muß allein !
An der Brück ' an der Saar .

Nun wollen uns liebe deutsche Mädels und Buben aus dem
Saarlande mit ihren frischen , jugendlichen Stimmen erneut
die große Sehnsucht tes Saarvolks zum heiß geliebten
Mutterlande tief ins Herze singen .

Der Kinderchor der Singgemeinde Wiebelskirchen
veranstaltet morgen Mittwoch , abends 8 Uhr , im großen
Kurhaussaal , unter Mitwirkung des Wiesbadener Musikver¬
eins — Q .-Gr . i . Reichsb . echem . Militärmusiker — , Leitung
Obermusikmeister Jung , ein Konzert .

Das Hohelied vom Drang nach Freiheit , dem Schrei nach
Recht und Wahrheit klingt mächtig auf mit Lahusens Kanon
„ Leveer dot as Sian !" Die Vortragsfolge enthält dann wei¬
ter eine ganze Reihe Volksweisen und Chöre von testens be¬
kannten Tondichtern , die von einem eigenen Orchester beglei¬
tet werden . Die Musikkapelle wartet u . a . mit der Größen
Phantasie aus „ Walküre "

auf .

Es darf hervorgehoben werden , daß sich der Leiter des
Chors , Lehrer Wilh . Jung , die Aufgabe gestellt hat , mit
feinem , 62 Kinder im Alter von 11 — 14 Jahren zählenden
© ter , das deutsche Liedgut in möglichster Vollkommenheit in
öffentlichen Konzerten darzubieten . Und daß ihm dieses in
hohem Maße gelungen ist , geht aus vielen Presseberichten
hervor .

..... Der durch seinen unermüdlichen Kampf gegen die fran¬
zösischen Schulen an der Saar weithin bekannt gewordene
Rektor Arwed Hoyer , Neunkirchen (Saar ) , hält als vor¬
züglicher Sachkenner gleichzeitig einen Vortrag über das
aktuelle Thema : „ Der Kampf um die Seele des deutschen
Saarkindes "

.
Der Kinderchor trifft am Mittwochnachmittag 4,18 Uhr

auf dem Hauptbahnhof ein . Er wird vom Saarverein und
ter,Hitlerjugend durch die Nikolas - , Rhein - und Wilhelm -
straße zum Kurhaus geleitet , wo kurzer Empfang stattfindet
und einige Lieder von den Kindern gesungen werden . Die
Schuljugend bildet an den genannten Straßen Spalier . Die
Quartiergeber der Kinder werden herzlichst gebeten , diese
nachmittags am Kurhause und nach dem Konzert int Kur¬
hause selbst abwholen .

Nach dem Motto : „ Das ist deine Pflicht , vergiß des

Saarlands Treue nicht
" ergeht die dringende und herzliche

Bitte an die Einwohnerschaft Wiesbadens , unsere tiefe Ver¬
bundenheit mit unseren Brüdern und Schwestern an der
Saar durch rege Beteiligung bei diesem Empfang und an
dem Konzert durch die Tat zu bekunden . Das Eintrittsgeld
ist mit 40 und 20 Pf . so niedrig bemessen , daß jedem die Teil¬
nahme ermi ^ licht tst . Plakate in hiesigen Geschäften be¬
sagen das Nähert über den Vorverkauf

'
und die Abendkasse .

Dem Entwurf des Plakats liegt folgende Jdeee zugrunde :
Das Stromgebiet des Rheins mit Nebenflüssen ; ein fliegen¬
der Adler reißt das mit einer Kette an Frankreich ange -
schm jede te Saargebiet los und trägt es in seinen Klauen dem
Hakenkreuz überm Rhein entgegen .

Ein freundliches Willkommen Ihr Mädels und Buben
im schönen Wiesbaden !

— Wiesbadener Gäste . 2m Hotel „ Rose
"

haben Wohnung
genommen : Staatssekretär Walter Funck und Frau , Berlin ;
Konsul Willy Wessel und Frau , Bonn ; Kommerzienrat Aua .
von Waldthausen und Frau , Düsseldorf ; Se . Exzellenz Frei¬
herr Giesbert v . Friesen und Frau , Meggen ; llniversitäts -
Profess -or Dr . A . Strubell , Dresden ; Honourable Lady Iris

mühen , die Gefahren aufdringlicher Instrumentierung zu
bannen . Daß im Übrigen das Kurorchester sein Wagner -
Programm glänzend absolvierte , kann bei ter Häufigkeit ,
mit der diese Stücke immer wiederkehren , natürlich kaum
einen Maßstab für den Anteil liefern , den Thierfelter am
erwarteten großen Erfolg hatte . W . St .

• Bunter Tanzabend . Im großen Saale tes Kur¬
hauses gaben Damen des Balletts unter Mitwirkung von
Damen und Herren des Bewegungschores vom Stadt -
theater Mainz einen Tanzabend , ter recht freundliche
Eindrücke hinterließ . Bei vielen der jüngeren Tänzerinnen
schien es sich um Elevinnen zu handeln , deren Figuren an
Sicherheit noch gewinnen könnten . Ist man schon genötigt ,
Ehopinsche Klaviermusik in Orchesterübertragung zu hören ,
so müßten die tänzerischen Leistungen sich auf der Höhe tes
alten , kaiserlich russischen Balletts bewegen , an das die Dar¬
bietung der Mainzer Gäste eine Erinnerung bewahrte . In
dem Walzer ( Opus 64 -) Toni Vollinuths trat eine
Künstlerin von ungewöhnlicher Beschwingtheit hervor . Sie
brachte später noch einen „ ägyptischen Tanz

" nach Elasunoff .
Gewiß hat man die rechtwinkelig stilisierten , hieratischen Re¬
liefs abgelauschten Bewegungen schon oft gesehen . Aber die
körperliche Beherrschtheit , die ruhige und sichere Nachzeich¬
nung der plastischen Vorbilder gingen doch wesentlich über
den Durchschnitt hinaus . Man empfand das besonders deut¬
lich im Vergleich mit Hans Heiken , der u . a . folistische
„ Springvariationen

" bot . Sie bewiesen eine ausgezeichnete
Technik in Verbindung mit einer völlig unpersönlichen Auf¬
fassung . Konnten im allgemeinen die höhergesteckten Ziele
nicht erreicht werden , so gelangen um so besser die Walzer
und Polkas von Johann Strauß , ganz besonders aber der
„ M - trosentanz

" und der allerdings unverwüstliche „ Ratetzky -
marsch

"
, ter mit parademäßiger Schneidigkeit vorgeführt

wurde . Einen ungetrübten musikalischen Genuß bot das
Kurorchester unter Leitung des jungen und tempera¬
mentvollen Mainzer Dirigenten Matthias Bungert . Mit
seiner Stabführung konnte man durchweg einverstanden fein .
Ein Beispiel kammermusikartig fein ziselierter Ausführung
bot er mit den köstlichen , vom Publikum viel zu wenig und
nur als „ Einlage

"
beachteten „ petit riens “ von Mozart . Das

ist das klassische Ballettwerk des Rokoko , das es zum zweiten

Male überhaupt nicht gibt . Es handelt sich um lauter kurze
« atze , von denen jeder io sauber und zierlich gearbeitet ist
wie dre puppenhaften Liebespaare aus Meißener Porzellan .
Es wäre verdienstvoll gewesen , diese für den Tang geschrie¬
bene Musik nun auch zu tanzen . Sonderbarerweise verwies
man sie in den Zwischenakt und hielt sich an Kompositionen ,
bie mit Ballett eigentlich nichts zu tun haben . W . W .

* Die Reichskammer der bildenden Künste übernimmt
das Münchener Künstlerhaus . Die Wünsche des Führers und
des Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda
erfüllend , hat die Reichskammer ter bildenden Künste am
1 . April 1934 das Münchener Künstlerhaus übernommen .
Damit hat ter Vorschlag tes Präsidenten ter Reichskammer
der bildenden Künste seine Erfüllung gefunden , den er un¬
mittelbar nach Amtsübernahme als das sinnfälligste Zeichen
dafür ansah , dem Wunsche des Führers , München

'
zur

^
Kunst¬

stadt des Reiches zu machen , auch äußerlich Ausdruck zu ver¬
leihen . Das Münchener Kün st leih aus soll w den
Veranstaltungen mehr repräsentativer Art den Rah¬
men geben , während die Geschäftsstelle in Berlin mehr
ter Sitz der geschäftlichen Zentrale sein soll . Die Einberufung
des Bermaltungsbeirates der Kammer Ende Mai dieses
Jahres soll erstmals Gelegenheit geben , eine künstlerische
Veranstaltung größeren Formats im Münchener Künstler -
haus zur Durchführung zu bringen .

* Das deutsche Volk sammelt seine Volkslieder . Das
Volkslieder -Archio in Altona lMuseum ) erläßt einen Auf¬
ruf zum Sammeln deutscher Volkslieder , in dem es u . a .
heißt : Zu dem köstlichen Gut deutscher Volksüberlieferung
gehört unser Volkslied . Seit Jahren sind Sammler tätig ,
diese erdgebundene Poesie der Vergessenheit zu entreißen ,
doch mußte trotz aller Hingab diese wahrhaft nationale Ar¬
beit Stückwerk bleiten . Heute , wo ter Gedanke „ Deutsch
sein heißt , sich zu dem Erbgut seines Volkes bekennen "

, alle
Volksgenossen erfaßt hat , rufen wir auf zur Mitarbeit .
Helft uns , indem ihre alle bekannten Volkslieder aufschreibt
und uns einsentet . Jeter noch so kleine Beitrag , wenn auch
lückenhaft ist willkommen . Gesammelt soll werden : Volks¬
lied — Kinderlied — Inschriften — Reim — Tanz —
Albumvers ufw . Das eingegangene Material wird von



Dienstag , 3 . April 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 90 . Sette 5 .

nicht untergeben
"

, komponiert von Herrn Otto Höfer , wel¬
cher persönlich anwesend war , sowie der Männerchor „ Der
Jäger aus KurpfaK

" und „ Volk " von H . Heinrichs . Auch
bei dieser Veranstaltung zeigte es sich wieder einmal , das ;
gerade die einfachen und alten Heimatlieder und Volks¬
weisen dem natürlichen Geschmack der Hörer am meisten
Rechnung tragen . Anschließend wurden für 25jährige Mit¬
gliedschaft die Herren Dieter Jung und Julius Mulles durch
Überreichung einer Urkunde und silberner Nadel geehrt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Heute morgen starb im Alter von 73 Jahren Professor
Englerth sein Verwandter von Fräulein Gabriele
Englerth ) , der durch sein reiches Fachwissen auf dem Ge¬
biet der katholischen Theologie als Autorität in der Ee -
lehrtenwelt galt . Professor Englerth war u . a . an den Uni¬
versitäten Bonn und Aachen als Theologieprofessor tätig .
Seine Hauptsorge galt der studierenden Jugend . Unzäh¬
ligen hat er durch Gewährung der Mittel das Studium er¬
möglicht .

Wiesbaden - Bierstadt .

Unter sehr starker Beteiligung der gesamten Bevölke¬
rung veranstaltete die Ortsbauernschaft Bierstadt in Ver -
-bindung mit der Ortsgruppe der NSDAP , am ersten Oster -
feiertaa eine Osterseier . Um 7 Uhr formierte sich an der
alten Schule in der Schulgasse ein stattlicher Fackelzug , an
welchem sich die gesamten Ortsvereine , das Jungvolk , die
Ortsbauernschaft und die NSDAP , geschloffen beteiligten .
Der Zug bewegte sich durch die Ortsstraßen nach dem Sport¬
platz an der Adlerstraffe , wo ein großer Holzstoff errichtet
war . Hier eröffnete die NSBO .-Kapelle Bierstadt unter
Leitung von Albert Mai mit dem Badenweiler Marsch die
Feierlichkeit . Der Männergesangverein fang sodann zwei
Volkslieder . Der Jungbauer Willi Klotz trug das Gedicht
„ Uns wurde ein Führer , mir wurden ein Volk " vor . Der
Männergesangverein Frohsinn

"
sang .Deutschland

" und
„ Flamme empor

"
, woraus der Holzstoff angezündet wurde

und Ortsfachberater Otto Bierbrauer die Feuerrede hielt .
Mit dem Horst - Wessel - Lied und Deutschlandlied nahm die
eindrucksvolle Feier ihr Ende .

Wiesbaden - Georgenborn .

Zurzeit wird an der Verlegung der gefähr¬
lichen Kurve an der Ecke von Schloff Hohen¬
buch au gearbeitet . Die Straffe wird in einem bedeutend
größeren Bogen um die Ecke des Schloßgartens herum¬
geführt und die Kurve stark verbreitert . Die Arbeiten sind
bereits weit vorgeschritten .

Arbeit gibt Brot .

Dis Arbeitsfchlacht hat begonnen !

Jeder Deutsche , ob Unternehmer , Angestellter oder Ar¬
beiter hat seinen Posten in dieser Schlacht zu beziehen . Der
Marsch geht vorwärts . Durch Arbeit wird das deutsche Volk
Brot haben . Wer sein eignes Ich zurückstellt um dem Ganzen
zu dienen , ist ein ehrenvoller Kämpfer in der Arbeitsschlacht
des deutschen Volkes .

Die eroberte Stellung wird gehalten , neue Stellungen
werden erobert , vorwärts !

len : Agfa - Movex , Lolleiflex ,
-Psella , Voigtländer -Euperb ,

n , der ergreift . Michael
Hans Albers , tritt wohl

Leistungen bietet . Dsi aller Dämonie und allem Stolz fin¬
det sie doch auch einen Herzenston , der ergreift . Michael
Bohnen , der Gegenspieler von Hans Albers , tritt wohl

; — Diebstahlschronik . Am 23 . März wurden in Hamburg
nem Kaufmann 6000 italienische Lire , 900 argentinische
eso , ungefähr 9000 Briefmarken in kompletten Serien
msländischer Werte ) und 20 Bilder ( 20 mal 25 Zentimeter
soff) aus Briefmarken auf schwarzem Kartonpapier mit
sidniffen regierender und anderer bekannter Personen , ver -

edener Nationen zusammengesetzt , gestohlen . — Am 18 . 3 .
rden in Lörrach in Baden mittels Einbruchs eine große
ahl Photo - und Filmapparate folgender Marken ge -
len : Agfa - Movex , Lolleiflex , Plaubel -Makina , Roden -

— Steckenroth , 2 . April . Dor kurzem wurde von der
Gemeinde beschloffen , als Notstandsarbeit zwei Wege aus¬
zubauen . Es handelt sich um einen Weg an der durch die
Konsolidation entstandenen Baulinie und einen Feldweg ,
beide am Ortseingang von Breithardt her . Die Wege sollen
gestückt werden , sodaß nun die letztes Erwerbslosen
Arbeit finden können .

— In Wiesbaden gestohlene Fahrräder . Herrenräder ,
nte : Star , Nr . 176 452 ; M . V . E . , Nr . 16 093 ; Frischauf ,
. 75 913 ; Diamant , Nr . 43/54 700 ; Imperial , Nr . 1103 ;
el , Nr . 1995 392 ; Opel , Nr . 1682 599 ; Opel , Nr . 1002 504 ;

K . € . , Nr . 274 628 ; Sieger , Nr . 592 954 ; Sei 'del -Nau -
nn , Nr . 1227 900 • Sieger , Nr . 316199 ; Viktoria , Nr .
538 ; W . K . C . , Nr . Tell 33158 a ; Sieger , Nr . 362 095 ;

Eia , Nr . 934 336 ; Wanderer , Nr . 327177 ; Wanderer , Nr .
..

'
588 ; Kozim , Nr . 202 222 . Damenräder . Marke :

pel , Nr . 2 081982 ; Opel , Nr . 977 336 . Vor Ankauf gestohle -
« Gegenstände usw . wird gewarnt . Sachdienliche Mit -
riungen , die sich auf das Diebesgut oder die Täter beziehen ,
bittet die Kriminalpolizei , Zimmer 38 .

zum erstenmal in einer tragenden Rolle auf . Ein richtiger ,
schleimiger Schurke , dieser Mister Mills mit dem Mord auf
dem Gewissen , undurchsichtig , so lange er Herrscher zu sein
glaubt , völlig unbeherrscht im Augenblick der Gefahr . Auch
die kleineren Rollen find vortrefflich besetzt . Ein Film mit
einem Wort , der endlich einmal auch dem anspruchsvolleren
Zuschauer etwas zu bieten vermag . dt .

* Thalia - Theater . Für eine noch sehr gut aussehende und
umschwärmte Frau ist es nicht ganz leicht , eine Tochter zu¬
zugeben , die schon erwachsen und sogar berühmte Chanson¬
sängerin ist . Der dienstbare Hausgeist hat diese Peinlichkeit
feiner Herrin begriffen und schiebt bei einem Besuch des
Verehrers schnell entschlossen eine alte Photographie vor ,
welche die Tochter als Backfisch zeigt in Matrosenbluse und
kurzem Röckchen . Aber da kommt das vermeintliche ,Kind "

unerroartci von einer erfolgreichen Tournee zurück , und was
bleibt ihm anders übrig , als das Spiel der einmal be¬
gonnenen Täuschung mitzumachen ? Aus dem Schrank mit
Juaenderinnerungen holt es das entsprechende Kostüm , ver¬
wandelt sich wieder in das halbwüchsige Mädel , das an Spiel¬
zeug gefallen findet . Doch nebenbei kann es manche Ge¬
wohnheiten der Erwachsenen nicht oblegen und erscheint daher
als ein sonderbares „ Früchtche n “

, das einen jungen
Mann , der halb Kamerad , halb guter Onkel fein will , in
die größten Verlegenheiten bringt . Diese lustige Maskerade
steht im Mittelpunkt des nach einem heiteren Bühnenstück ge¬
drehten , amüsanten Filmes , und es leuchtet ohne weiteres
ein , daß sie zu drolligsten Verwicklungen Anlaß geben muß .
Unter der künstlerischen Oberleitung Richard E i ch b e r g s
wurde ine vergnügliche Angelegenheit mit Witz und vielen
aparten Einfällen ausgeftattet , treffende Situationskomik ließ
keine Wirkung ungenützt . Die größten Möglichkeiten bietet

natürlich die Titelrolle mit dem Berwandlungsspiel zwischen
halbwüchsigem Kind und eleganter Dame . Franziska Gaal
gibt Seite Typen mit sprühendem Temperament und ver¬
blüfft vor allem durch die dramatische Art , wie sie auch den
Backfisch glaubhaft zu machen weiß . Mit dieser darstellerischen
Urwüchsigkeit kann sich allerdings die gesangliche Leistung
nicht vergleichen , das Organ bleibt etwas spröde . Der rechte
Gegenspieler ist Hermann Thimig in feiner köstlich unver¬
fälschten Komik , Leopoldine Konstantin verkörpert die
reife Frau mit der ihr eigenen liebenswürdigen Anmut ; zwei
ausgezeichnete Epi -sodenfiguren schaffen Margarete Kupfer
und Theo Singen . Ein paar einprägsame Schlager¬
melodien tragen zum fröhlichen Erfolg bei . Das Vor¬
programm bringt die Übertragung der Ouvertüre zu den
„ Lustigen Weibern "

, gespielt vom Berliner Städtischen Or¬
chester unter Fritz Stiedry . „Federvieh

" Betitelt sich
ein grotesker Trickfilm nach Micky -Art . Die Wochenschau
zeigt Bilder vom Regime der Arbeitsschlacht und von dem
großen Hindernisrennen zu Liverpool . ls .

. ~ , wn gleichen Tage wurde
:e Feuerwehr gegen 16 % Uhr nach dem Tennelbach in die
ähe des Eigenheims gerufen . Dort brannten etwa 10 Ruten
rasfläche und Unterholz . Die Wehr -schlug die Flammen

kürzer Zeit aus , sodaß alsbald jede Gefahr beseitigt war .

Mütter kämpfen für ihre Kinder !

Die nationcrlsozialistifche Volkswohlfahrt will durch eine
großzügige Aufklärung den völkischen Selbsterhaltungstrieb
wachrufen im Gegensatz zu dem bisherigen niedrigen und
gemeinen Egoismus für die eigene Person . Dieser wertvolle
und natürliche Egoismus dient zur Erhaltung der Art .

Mütter , die heute ihre Kinder mit Liebe und Auf¬
opferung , vielleicht mit Sorgen und Nöten großziehen , wün¬
schen ihrem eigenen Fleisch und Blut im neuen Deutschland
Glück und Wohlergehen . Jeder Volksgenosse , der an dem
Schicksal Deutschlands Anteil nimmt , wird diese schwere Auf¬
gabe , «sie die NS .-Volkswohlfahrt in dieser Hinsicht zu er¬
füllen hat , würdigen . Er hilft durch die Tat mit , wenn er
noch heute in die NS .- Volkswohlfahrt eintritt .

Die Gaurn al lang der NS .- Volkswohlfahrt .

-Vfella , Voigtlänter -Superb , Kodak -Duo , Jkonta . —
iohlen wurde in ter Oranienstraße ein Emailleschild mit
« rzer Schrift „ Dr . jur . Ernst Hirsch , Rechtsanwalt

"
. Das

rt „ Rechtsanwalt
" und die Wohnung war mit einem

— en Strich durchgestrichen . — In den letzten Tagen wurde
As einer Kiesgrube an der oberen Frauensteiner Straße in
Dotzheim eine Bretterwand , zirka 3 mal 3 Meter groß , mit
totem Anstrich versehen , gestohlen . »

fe - — Zwei Waldbrände . Die Wärme der letzten Tage hat ,
wie dies immer im Frühjahr geschieht , Waldbrände ver -
mfacht . Oft sind es aber auch lagernde Ausflügler die
Bräute Hervorrufen , oder der Funkenflug an der Bahnstrecke ,
der Wälder entzündet . — So wurde am 1. Feiertag gegen
16 Uhr die Feuerwehr nach dem Wald zwischen Chauffeehäus
und Eiserne Hand gerufen . Dort brannten etwa 280 Quadrat¬
meter llnterhotz und © ras . Doch waren die Flammen bereits
von Bahnarbeitern abgelöscht , so daß die Wehr nicht mehr
in Tätigkeit zu treten brauchte . — Am gleichen Tage wurdev ' t Feuerwehr gegen 16Uhr nach dem Tennelbach in die

—- Nassauisches Landestheater . Am Donnerstag gelangt
7* völlig neuer Inszenierung Lortzings „ UnBine “ in fol -

F ^ er Besetzung zur Aufführung : Ilse Habicht ( Undine ) —
I der Wiederholung am Sonntag Frl . Müller — , Lilly

( Martha ) , Hilde Singenstreu ( Bertakda ) , Fritz
Aochlor ( Tobias ) , Karl Albrecht Sireib ( ' Ritter Hugo ) ,
I

' " vr Hospach ( Pater Heilmann ) , Mar Oßwald ( Veit ) ,
gP * Schmitt -Walter ( Kühleborn ) , Gottlieb Zeithammer
t -rellermcifter ) . Die Inszenierung besorgt Georg Wambach ,
Ichlkalisch ;, Leitung : Willy Krauß , Bühnenbild : Friedrich
? ^ leim , Kostüme : Anne Pfusch und Robert Keese . — Wie
k^ eits angekündigt , gastiert am Freitag , 6 . April , Konrad
~ P -ter mit Ensemble im Kleinen Haus . Das neue Werk :

Lupfen und Malz
"

ist em einziger Lobgesang auf Bayerns
Mionalgetränk . Die Trockenlegung und ihre Wiederauf -

j£
«ung in USA . spielen hinein , denn , während ter erste und

Akt in Landsberg spielen , bringt uns ter zweite nach
in das Haus eines amerikanischen Millionärs , ter , .' einer bayerischen Heimat ausgewandert , es drüben zu I

Ml stand und Reichtum gebracht hat . Dreher singt und I
telt m der Hauptrolle den bayerischen Bierbrauer .

Wiesbadener Lichtfpiele .
* Ufa - Palast . In seinem Drama „ Nach Damaskus "

läßt Strindberg seinen Helden das uralte alchimistische
Experiment versuchen , Gold zu machen , um dieses begehrte
Material , das er als Massenartikel zu produzieren gedenkt ,
völlig zu entwerten . Ein ähnlicher Gedanke liegt dem Dreh -
buly Rolf E . Vanloos zu dem Film „ Gold "

zugrunde .
Einem Gelehrten ist es nach jahrelanger , mühevoller Arbeit
gelungen , aus Blei durch Atomzertrümmerung Gold zu ge¬
winnen . Aber eine Konkurrenzfirma in Schottland besticht
den Monteur , statt des Bleiklumpens einen anderen , mit
Ekrasit gefüllten , dem mit riesenhaften Spannungen ge¬
ladenen elektrischen Strom auszusetzen . Die unausbleibliche
Explosion hat den Tod des Forschers zur Folge . Sein
Ingenieur Holk macht es sich zur Aufgabe , seinen Tod an
dem verbrecherischen schottischen Spekulanten , der selbst Gold
produzieren und die Erfindung zu gewinnsüchtigen Zwecken
mißbrauchen möchte , zu rächen . Die Rache gelingt auch , da
der Ingenieur das tief unter dem Ozean gelegene Gold¬
laboratorium durch Überspannung des elektrischen Stroms
in die Lust sprengt . Die künstlerische Bedeutung des außer -
ordentlich packenden Films beruht vor allem auf der bis zur
Phantasie gesteigerten Schilderung der Maschine . Von welch
unheimlicher Großartigkeit sind die unterirdischen Gänge
und Treppen , die Bauten aus Panzerplatten , die Isolatoren ,
die riesenhaften Säulen aus Porzellan gleichen , die Hebel ,
die Uhren und Strommesser ! Ein ganzes Gewitter scheint
in diesem Film aufgefangen zu sein . Man sieht die elek¬
trischen Entladungen gleich Blitzen zucken , man hört das

Singen und Heulen der zu irrsinnigen Energien hoch¬
gespannten Ströme . Das Märchen einer Technik , ter kein
Wunder unmöglich zu fein scheint , die durch die Erfindung
des Goldes aber eine wirtschaftliche Katastrophe über die

Menschheit herauf,zubeschwören droht , beherrscht den Eindruck
des Films und ist wichtiger als die kleine Liebesgeschichte ,
die nebenherläuft . Hans Albers , der Ingenieur , steht im

Mittelpunkt , biederer Kraftmensch , temperamentvoll und
draufgängerisch wie stets . Zwei Frauen bemühen sich um
ihn . Die eine ist Lien Deyers , das blonde , schlichte Mäd¬
chen , mit dem opferwilligen Herzen . Die andere ist Brigitte
Helm , die mit der ichönen Florence eine ihrer besten

Lapell , London ; Fregatten -Kapitän Hans Krueger und
Familie , Düsseldorf ; Generalkonsul Dr . Ernst von Schoen
und Frau , Leidig ; Frau Maro , von Eisenhart Rothe ,
Zchwebda ; Frau Professor Best , München ; Herr Dr . Guido
von Maltitz , Bonn ; Willie Wilhelmsen , Schiffsreeter , Oslo .

— Reichsfinanzminister über Kinderzuschläge . Der
Reichsfrnanzminister hat in einem Erlaß bestimmt : Zur Be¬
hebung von Zweifeln weise ich darauf hin , daß Kinder -
zilschläge und Kinderbeihilfen in gesetzlich nicht geregelten
Fällen für Studierende , die während der Semesterferien am
freiwilligen Arbeitsdienst teilnehmen , nicht gezahlt werden
dürfen , wenn während der Arbeitsdienstzeit durch die Ge -
» ährung von Geld - und Sachbezügen die Einkommensgrenze
von 30 RM . monatlich überschritten wird . Die Zahlung der
Kinderzuschläge und Kinderbeihilfen ist in diesen Fällen mit
Ablauf des Monats einzustellen , der auf den Monat folgt ,
in dem die Beschäftigung im Freiwilligen Arbeitsdienst be¬
gonnen hat . Eine Neubewilligung des Kinderzuschlags und
der Kinderbeihilfen ist vom Ersten des Monats ab zulässig ,
in dem ter Freiwillige Arbeitsdienst beendet und das
Studium fortgesetzt wird .

— Reichstagung des Einzelhandels verschoben . Auf
Veranlassung des vom Reichswirtschaftsministers am 13 . 3 .
1934 bestellten Reichsführers des gesamten deutschen Handels ,
des Treuhänders ter Arbeit und Handelskammerpräsidenten
Dr . Lüer , Frankfurt a . M ., hat die Hauptgemeinschaft des
Deutschen Einzelhandels ihre für den 11 . und 12 . April an¬
gesetzte Arbeitstagung verschieben müssen , da die Führer ter
Verbände infolge ter abschließenden Verhandlungen über
die zukünftige Organisation der gewerblichen Wirtschaft be¬
hindert sind . Die Arbeitstagung der Hauptgemeinschaft des
Deutschen Einzelhandels , in der sämtliche deutschen Einzel¬
händler zusammenaeschloffen sind , findet nunmehr erst am
24. und 25 . April statt .

: — Wichtig für Taubenhalter . Um die bestellten Felder
und Gärten zu schützen , müssen in der Zeit vom 1. April bis
15 . Mai d . I . die Tauben derart gehalten werden , daß sie
keinen Schaden an ter Aussaat anrichten können . Die Tauben
find in dieser Zeit im Schlag zu halten .

— über eine Steinstufe gestürzt . Ecke Moritz - und
Wrechtftratze fiel am Samstagabend ter 66 Jahre alte
Schlossermeister Jakob E . über eine Steinstufe und erlitt
durch den Sturz so erhebliche Kopfverletzungen , daß ihn das
Eanitätsauto gegen 18 Uhr ins Städtische Krankenhaus
bringen mußte .

Weihe des Ehrenmals der 17er .
= Singen , 2 . April . Das Ehrenmal , das den Gefallenen

des Reserve -Jnfanterie -Regiments Nr . 17 in den Rheinan¬
lagen in Bingen errichtet wurde , wurde am 1 . Dfterfeiertag
enthüllt . Zu der Feier hatten sich mehrere hundert Ange -
härrge des ehemaligen Regiments aus dem früheren
Rekrutierungsbezirk zwischen Ruhr , Nahe , Rhein ; Main
und Saar , eingefunden . Nach einem Feldgottesdienst auf ter
Burg Klopp nahm Pfarrer Eckhard die Weihe des Ehren¬
mals vor , neben dem die alten Feldzeichen des Regiments
Aufstellung genommen batten . Regierungsbaurat Zichner ,
Wiesbaden , gab einen Überblick über die Entstehung des
Denkmals . Ergreifende Worte fand der frühere Regiments¬
führer , General Freiherr von Schrötter , ter die ruhm¬
reiche Geschichte des Regiments schilderte . Im Namen des
Kreises Bingen sprach Kreisleiter Ritter dem General
seine Anerkennung für sein Verhalten bei Durchführung des
Denkmalsbaues aus . Bürgermeister Nachtigall , Bingen,

'
ver¬

sprach im Namen der Bevölkerung das Denkmal
'
in treue

Obhut zu nehmen . Nach dem Weiheakt legten zahlreiche Ver¬
treter von SchWesterregimentern Kränze nieder . Darauf
grüßten und ehrten die alten Frontkämpfer , unter denen sich
viele Kriegsverletzte befanden , ihren einstigen Führer von
der Front durch einen Vorbeimarsch .

Das Denkmal versinnbildlicht durch einen Stufenbau .
die Kriegsjahre und durch seine Dreiecksform die Fronten ,
an denen das Regiment kämpfte . Mit goldenen Lettern sind
die Schlachtorte und die Zahl ter gefallenen Helden einge -
meißelt . Das Regiment verlor im Weltkrieg 76 Offiziere
und 2764 Unteroffiziere und Mannschaften , und nahm an
45 Schlachten und Gefechten teil .

— Geschästsjubiliien . Die Firma Fritz Loch , Hof -
imvelier , Wiesbaden , Wilhelmstraße 50 , konnte am 1. April
tef ein 50jähriges Geschäftsjubiläum zurückblicken . — Am
*■ April begeht Herr R . Konrady , Ansichtspostkarten -
verlag , Oranienstraße 35 , fein 30jähriges Eeschäftsjubiläum .

Am 4 . April 1934 besteht die Taunus -Drogerie unter der
girma Otto Schanbua Wwe ., Albrechtftraße 39 , 30 Fahre ,
•pie Inhaberin ist seit dieser Zeit Bezieherin des Wies¬
badener Tagblatts .

— Treue Mieter . Familie Mattern - Weber wohnte
am 1. April 30 Jahre Langgaffe 5 und ist bereits 33 Jahre
Abonnent des Wiesbadener Tagblatts .

L — Hohes Alter . Frau Elise Steeg , Aülerstraße 66 ,
Vlnterhaus , 2 . Stock , wird am 3 . 4 . 34 achtzig Jahre alt .

Wiesb aden - Biebrich .

Nach 34jähriger segensreicher Wirksamkeit in hiesiger
Gemeinte trat am 1 . April der evangelische Pfarrer , Herr
K übler , in den Ruhestand . Die Pfarrgemeinde sieht
den allgemein geschätzten und beliebten Seelsorger nur un¬
gern -scheiden .

Am 2 . April begingen die Eheleute Paul Hornig und
Frau Käthe , geb . Korreik , Wilhelm -Kalle -Etraße 10 , das
Fest der silbernen Hochzeit .

Herr Fritz Heuser , Rathausstraße 69 , beging am
1. April als Betriebstechniker bei der Firma Didier -Wevke -
AE . ( Tonwerk ) fein 25jähriges Dienstjubiläum .

Der Schloßpark bleibt ab 1 . April bis abends 7 Uhr
geöffnet ; das mittlere Tor wird um 6 .30 Uhr geschloffen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Männergesangverein 1850 gab am Oster¬
montag im „ Turnerheim

" ein Konzert , in welchem außer
dem Männerchor dieses Vereins als Solisten Frl . Käthe
Ruffart und Herr Richard Vudi vom Nassauischen Landes¬
theater in Wiesbaden mitwirkten . Frl . R u s s a r t , welche
sich hier großer Sympathie erfreut , wurde stürmisch begrüßt
und brachte mit ihrem glockenreinen und zart modulierten
Sopran einige schöne Lieder von Mozart , Schubert und
Brahms zu Gehör . Herr B u d i spielte mehrere Violinsolis ,
wobei er seine meisterhafte Beherrschung dieses Instru¬
mentes zeigte . Der Männerchor , dirigiert durch den be¬
kannten Chormeister Herrn Wilhelm K ö r p p e n , Wies¬
baden , legte durch die Wiedergabe schöner deutscher Volks¬
lieder Zeugnis ab für das Können des MGV . 1850 . Be¬
sonders gefielen der Chorgesang „ Deutschland , du darfst
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Der Haushaltsplan des Untertaunuskreises
für das Rechnungsjahr 1934 .

= Bad Schmalbach , 30 . März Am Donnerstag fand in
Bad Schmalbach eine Kreis « usschußfitzung statt , in
welcher der Entwurf des Haushaltsplans für 1934 einstimmig
angenommen wurde . Der Entwurf schließt in Einnahmen
mit 629 880 RM ., in Ausgaben mit 795 400 RM . ab . Es
entsteht mithin ein Fehlbetrag von 165 520 RM . Dieser
Fehlbetrag list jedoch nicht ihn Jahr 1933 entstanden , oder für
1934 neuveranschlagt worden , sondern in Höhe von
173000 RM . aus dem Rechnungsjahr 1932 übernommen
morden . Ohne diesen Fehlbetrag aus dem Jahr 1932 wäre
es möglich gewesen , den Haushaltsplan für 1934 mit Hilfe
der eingesetzten Reichs - und Staatsbeihilfen auszugleichen .
Bei der Aufstellung des Haushaltsplans ließ sich die Kreis -
verwaltung von dem Gedanken leiten , daß sparsamste und
wirtschaftliche Finanzgebarung oberster Grundsatz für die
Gestaltung des Haushaltsplanes sein müssen , wobei aller¬
dings zu beachten ist , daß den Einsparungen zwangsläufige
Grenzen gesetzt sind . So war es noch nicht möglich , die Kreis¬
umlage , die 70 Prozent des Maßstabsteuersolls beträgt und
200 000 RM . bringen muß , zu ermäßigen . Wenn die Ent¬
lastung des Kreises von der Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge
weiter in dem Maße fortschreitet , wie im ersten Jahr
trationalsozialiftischer Arbeitsbeschaffungspolitik , so wird sich
vielleicht für das Jahr 1935 ein kleiner Ansatz für eine Herab¬
setzung der Kreisumlage machen lassen . Die Zahl der
Wohlfahrtserwerbslosen des Untertaunuskreises
betrug int Februar 1933 noch 670 , während sie im Februar
1934 nur noch 280 betrug . Dieser Rückgang dürfte der an¬
schauliche Maßstab

'
für die Beurteilung der Auswirkungen

der vom Untertaunuskreis und seinen Gemeinden im Rech¬
nungsjahr 1933 durchgeführten Arbeitsbeschaffung sm aßnah -
men fein . Und so steht auch zu erwarten , daß die Arbeits -
bsschaffungsntaßnahmen , die zur Ausführung int Jahr 1934
geplant sind , den letzten Erwerbslosen des Untertaunus -

kretses wieder in das Erwerbsleben einschalten . Im Haus -

haltplan 1934 stellen die Wohlfahrtsausgaben natürlich noch
den hauptsächlichsten und die Finanzen des Kreises ausschlag¬
gebend beeinflussenden Posten dar . Die Ausgaben des
Wohlfahrtsamtes sind vorgesehen mit 376 100 RM .
( 556 810 RM .) , die eigenen Einnahmen mit 255 800 RM .
( 361900 RM . ) , sodaß der Kreis aus Mitteln des ordentlichen
Haushaltsplans — allerdings unter der Voraussetzung , daß
die vorgesehenen Reichs - und Staatsbeihilfen eingehen —
einen Betrag von 120 000 RM . ( 194 910 RM .) für das Wohl¬
fahrtsamt aufzubringen hätte . Das ist gerade derjenige Be¬
trag , der als Ausgabe für die Wohlfahrtserwerbslosen¬
fürsorge des Wohlfahrtsamts eingesetzt werden mußte . Die

eingeklammerten Zahlen sind die Ansätze des Haushaltsplans
für 1933 , ihr Vergleich mit den 1934er Zahlen zeigt eine

wesentliche Verminderung der Wohlfahrtsausgaben , die ihre
Hauptursache in dem Rückgang der Ausgaben für die Wohl -

fahrtserwerbslosenfüisorge hat , die int 1933er Haushaltsplan
noch mit 215 000 RM . vorgesehen waren , und in dem gänz¬
lichen Wegfall der Ausgaben für die Krisenfürsorge , für
welche der Haushaltsplan 1933 noch 80 000 RM . einsetzte .

60Jahre Reichsbahndirektion Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 28 . Marx . Obwohl die Stadt Frank¬
furt a . M . durch ihre günstige geographische Lage und durch
ihre Bedeutung als wichtige Handelsstadt feit den Anfängen
des Eisenbahnwesens ein wichtiger Eisenbahnknotenpunkt
war , kann die EisenbahnAirektion Frankfurt a , M . , am
1 . April d . 2 . erst auf ein 60jähriaes Bestehen zurückblicken .
Die politische Zerrissenheit des rhein - mainischen Gebietes ,
in das sich in den ersten Jahrzehnten der Eisenbahn neben
der Freien Stadt Frankfurt das Großherzogtum Hessen -

Darmstadt , das Herzogtum Nassau und das Kurfürstentum

Hessen -Kassel teilten , hatte auch eine völlige Zersplitterung
des Eisenbahnwesens int Gefolge . Jeder Staat baute seine
Linien nach den eigenen Bedürfnissen , ohne die großen Ge¬

sichtspunkte des allgemeinen Verkehrs zu beachten . Erst der

Friede zu Prag , der am 23 . August 1866 die Auseinander¬

setzung zwischen Preußen und Österreich beendete , machte
Vieser Zersplitterung ein Ende . Die Einverleibung von Kur -

hessen , Nassau und Frankfurt gab Preußen Vie Möglichkeit ,
die Derkehrsprobleme im rhein -mainischen Wirtschaftsgebiet

nach einheitlichen Gesichtspunkten zu lösen .

So entsprach die Einrichtung der Eisenbahn 'direktion

Frankfurt , die am 1 . April 1874 durch Verlegung der

Königl . Eisenbahndirektion der Bebra - Hanauer Eisenbahn
von Kassel nach Frankfurt entstand , einem dringenden Be¬

dürfnis . Der neuen Eisenbahndirektion siel die Aufgabe zu ,
die vielseitigen Verkehrsinteresse » zusammenzufassen und ein

einheitliches Verkehrsnetz zu schaffen . Die älteste Bahn des

bei der Gründung der Eisenbcchndirektion vorhandenen

Netzes war die sogenannt « Taunusbahn zwischen Frank¬

furt und Wiesbaden . Sie wurde 1840 dem Betrieb über¬

geben und 1872 vom preußischen Staat erworben . Neben der

Taunusbahn endete in Frankfurt von Süden her die Main -

Neckar - Bahn , die von Frankfurt über Darmstadt nach Heidel¬

berg führte und von der die Lokalbahn Frankfurt — Offenbach

abzweiqte . Die dritte Bahnlinie , die von Norden in , die

Stadt einmündete , war die Main - Weser - Bahn , die über

Friedberg — Nauheim — Meßen — M arb u rg — G u n t « r sh a ue n

nach Kassel führte . Zu erwähnen sind dann , noch dre Hom¬

burger Bahn , die von einer englischen Gesellschaft gebaut

und int Jahre 1860 dem Betrieb übergeben worden ist , und

die Cronberger Bahn , die 1874 vollendet , in die Main -Weser -

Bahn eingeführt und gleichfalls als Privatbahn betrieben

wurde . Die Homburger Bahn wurde int Jahre 1880 , die

Cronberger Bahn int Jähre 1914 verstaatlicht .

Durch di « Neuordnung von 1880 wurde die Zahl der

Eifenbahndirektionen von 10 aus 7 vermittelt und die Be¬

zirke der Direktionen Wiesbaden und Saarbrücken mit der

Eisenbahndirektion Frankfurt vereinigt . Mit Amchluz der

Neuordnung der preußischen Staats - und Privatdahnen am

1 . April 1895 erreichte die EisenLahndirektlon Frankfurt ihre

größt « Ausdehnung ; sie war mit rund 16/0 Kilometer

Streckenlänge die größte der sieben Ersenbahndtrekttonen der

preußischen Staatsbahnen .

Schweres Motorradunglück .

— Heidelberg , 2 . April . Auf der Bergstraße ereignete

sich am ersten Osterfeiertag kurz vor Heidelberg ein schwerer

Unfall . Um 8 Uhr morgens stieß ein aus Frankfurt kom¬

mendes Motorrad mit einem Stuttgarter Personenauto zu¬

sammen . Hierbei erlitt der Fahrer des Motorrades , der

23jährige Schmuck aus Kelsterbach a . M ., « inen schweren

Schädelbruch , dem er auf der Stelle erlag . Der aus dem

Sozius mitfahrende 48jährige Vater des Schmuck erlitt

eine schwere Gehirnerschütterung und sonstige Verletzungen ;
er wurde in bedenklichem Zustand ins Heidelberger
Krankenhaus « ingeliefert . Von den Insassen des Autos

wurde niemand verletzt , doch kam der Lenker des Autos bis

»ur Klärung der Schuldfrage in Hast .

______
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Heimatkundliche Schulungstagung
der hesfen -nassauifcheu Bolksschullehrer .

„ . / ^ Marburg , 31 . März . Hatte die hessen - nassauische
Dolksschullehrevschaft bereits dem von der Philipps -
Universität int Herbst vorigen Jahres veranstalteten heimat¬
kundlichen Lehrgang großes Interesse durch starken Besuch
entgegengebiacht , so überstieg die Beteiligung an dem dies¬
maligen dreitägigen Lehrgang alle Erwartungen . Der große
Hörsaal des Landgraf enhaMs vermochte die aus allen
Teilen der Provinz gskommenen Lehrer kaum zu fasten .
Studienrat Dr . Eckert , der Führer des Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Lehrerbundes , bezeichnete als Zweck des

Lehrganges , daß , nicht Kenntniste und Erkenntnisse neu ge¬
sammelt und gesichtet werden sollten , sondern daß aus dem
leidenschaftlichen Erleben des Volkes ein tieferes Wahrheits¬
suchen hervorgehen muffe . Die Vorträge des ersten Tages
dienten einer allgemeinen wissenschaftlichen und praktischen
Grundlegung der Heimatkunde . So führte Privatdozent
Studienrat Dr . Zimmermann in seinem Referat
„ Wissenschaft und Heimatkunde " u . a . aus , daß Heimat¬
kunde keine Einizelwissenischaft , sondern Organisationsgrund¬
satz aller Wissenschaften bildet . Prof . Stengel zeigte in
seinem Vortrag über „Heimatgeschichte und allgemeine Ge¬
schichte

"
, daß Weltgeschichte und Völkergeschehen innerlich

verbunden sind und daß sich das große völkische Werden in
Landschaft und Volkstum der Heimat widerspiegelt . Den
Abschluß des ersten Tages bildete ein Vortrag von Archiv¬
rat Dr . Uhlhorn über „Die Karte in der Heimatkunde "

.
Die Vorträge des zweiten Tages führten unter Berück¬
sichtigung der eigentümlichen Verhältnisse des Hestenlandes
in die einzelnen Zweige der Heimatkunde ein . Nach einem
SBortrog von Dr . Schar lau über „ Die Erundzüge der
hessischen Siedlungskunde

"
, sprach Bibliotheksrat Dr .

Martin über ,Flur und Flurnamen
"

. Frau Prof .
Berthold zeigte in ihrem Vortrag über „ Die Beziehung
der Mundarten zur Volkskunde "

, daß der oft verkannte ge¬
heime Wert der Mundart gegenüber dem gewaltigen Ein¬
heitsband der Hochsprache in einer größeren Ursprünglich¬
keit liegt . Als Ideal bezeichnete die Rednerin eine gute
KenntmSoermittlung der neuhochdeutschen Sprache mit
gleichzeitiger Pflege der Mundart . Der Vortrag von
Privatdcgent Dr . Zimmermann über ,D >as hessische
Dorf,als natürliche Form sozialen Lebens "

führte die Hörer
an die Wurzeln der kulturellen Gemeinschaft zwischen Stadt
und Land und an die Inhalte der volkserzieherischen Eegen -
wartsaufgaben heran . Der letzte Schulungstag brachte
Vorträge über kulturelle Denkmäler , Familienforfchung und
Rastenpflege im ländlichen Schulunterricht . Dr . Naß , der
in die allgemeinen Grundsätze und Methoden der urgeschicht¬
lichen Forschung einführte , charakterisierte die einzelnen
Gruppen der Bodensunde in ihrer Bedeutung für die
kulturgeschichtliche Erkenntnis und Lehre , cand . phil .
Schwalm hob die Bedeutung der Rasse - und Erbpflege in
der Dovfgemeinschaft hervor . Die Schule ist dazu berufen ,
die rassische Zusammensetzung des Volkes durch Auslese der
Wertvollen zu verbessern . Archivdirektor Knetfch machte
mit der Familienforschung bekannt , zu welcher jetzt
ohnehin die heutige Staats - und Bevölkerungspolitik
nötigen . Vertiefter Familiensinn ist von entscheidender
Wichtigkeit für unseren kulturellen Aüfbau . Die lehr¬
reichen , tiefschürfenden Vorträge wurden durch Besich¬
tigungen der Marburger Baudenkmäler und Lshrausflüge
in die nähere Umgebung ergänzt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Verhütet Walbbrände !

= Schlangenbad , 2 . April . Durch die Unvorsichtigkeit
einer Wandergruppe beim Abkochen entstand am Samstag
am Wilhelmszelsen bei Schlangenbad ein Waldbrand ,
der sich über zwei Ruten erstreckte . Nur dem raschen und
tatkräftigen Zugreifen der Freiwilligen Feuerwehr
von EeorgenborNj die innerhalb weniger Minuten
nach der Alarmierung an der Brandstätte eintraf , konnte
größeres Unheil vermieden werden .

Reichsbahngüterkraftfahrlinie Mainz — - Langmeil .
— Mainz , 29 . März . Ab 3 . April wird die Reichsbahn ^

güterkraftfahrlinie Mainz — Alzey bis Langmeil ausgedehnt .
An der neu angefchloffenen Strecke liegen die Orte Wahl¬
heim , Morschheim , Kirchheimbolanden , Marnheim , GöMeim -
Dreisen und Langmeil . Mit der Erweiterung der Ellter -
kraftfahrlinie Mainz — Alzey nach Langmeil wird eine
wesentliche Verbesserung und Beschleunigung der Stückgüter¬
beförderung zwischen dem rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet ,
insbesondere den Städten Mainz , Frankfurt a . M ., Wies¬
baden und Darmstadt einerseits und der Pfalz anderer¬
seits , hauptsächlich auch im llbergangsverkehr von und nach
Kaiserslautern , erreicht . Die Eisenbahnstückgutsendungen
aus Richtung Kaiserslautern kommen .durch den Einsatz des
Eisenbahnkraftwagens infolge Abkürzung von Unterwegs¬
aufenthalten bis zu 24 Stunden früher an . Ähnlich verhält
es sich bei den übrigen Orten . Gleichzeitig werden durch die
Umlegung des Eisenbahnstückgutverkehrs von der Schiene auf
den Kraftwagen die Güterzüge entlastet und beschleu¬
nigt , was ganz besonders der Beförderung der Wagen¬
ladungen , die auf der Schiene verbleiben , zugute kommt .

Mainzer Nachrichten .

— Mainz , 31 . März . Die durch die zeitweise Sperrung
des Mainzer Tunnels bedingte Umleitung der
V - Ziige 107/8 und 207/8 fällt mit Beginn des Sommerfahr¬
plans 1934 weg . da die Tunnelarbeiten beendet sind . — Am
Donnerstag brach im Lager der Kohlenhandlung Pfennig
ein Feuer aus . Eine Halle , in der sich große Köhlen - und
Holzoorräte sowie zwei Lastautos befanden , brannte völlig
nieder . Durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr gelang
es , das Feuer auf feinen Herd zu beschränken .

- Nordenstadt , 2 . April . In der dieser Tage im , /Löwen "

stattgefundenen Generalversammlung der hiesigen Milch -

absatzgenossenschäft eröffnete der Vorsitzende des
Aufsichtsrates W . Pfetffer die Tagung und gab anschließend
dem Kastierer H . Renneißen das Wort . Die vorgelegte
Bilanz , die einstimmig genehmigt wurde , lautete günstig . Die

satzur ^ sgemäß ausscheidenden Vorstands - und Aussichtsrats -
mttgtieber wurden wieder gewählt .

- Delkenheim , 2 . April . Der Landwirt Wetzlar stürzte
beim Strohholen von dem Scheunengebälk ab und verletzte
sich dabei derart schwer , daß er später im Krankenhaufe ver¬
starb .

- Wallan , 3 . April . Am 1. April feierte Frau Kath .
Stiehl Wwe . ihren 74 . Geburtstag .

Dienstag , 3 . April 1934 .
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! ! Nastätten , 2 . April . Aus der hiesigen Volks schu
wurden an Ostern 38 Schüler entlassen , während 37 neu a

genommen wurden .

= Wörsdorf , 31 . März . Die Eheleute Landwirt K

Schmerr und Frau Ehristine , geb . Fraund , feierten i

30 . März das Fest ihrer goldenen Hochzeit .

schäftigt Euch mit den Unfallverhütungsvorschriften , prä , I y .te
sie Euch ein und befolgt sie , dann wird Euch so leicht kei : « ffei
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Volksgenossen , die Ihr in den Betrieben arbeitet , bi, | pnin
Ihr Tag für Tag an den Maschinen steht und durch schwer , \ 2stei

steiner Steinbruch der Gewerkschaft Albert verunglückt !

am Donnerstag der SA .- Mann Hermann Denker aus Gr «

Seifen . Denker wurde von herabstürzenden Gesteinsmap «

erfaßt und blieb mit zertrümmertem Schädel tot auf M

Unfallstelle liegen .

Marktberichte .

Vom heimischen Obst - und Eemüsemarkt .

Die Nachfrage am Obstmaikt ist nicht besonders leb ^

= Hausen ü . A ., 2 . April . In schöner , altem Brauch
entsprechender Weise , wurde in Haufen ü . A . Ostern
feiert . Die Jungbauern hatten auf der Höhe nach Dörsdorf
einen rissigen Holzstoß zusammengetragen und ein wer
sichtbares Feuer entfacht . Lehrer Fischer hielt eine Anspr
in der er auf die Symbolik der Osterfeier einging ; die Ki
trugen alte Feuersprüche vor . Gemeinsamer Gesang aller
wesenden Dorfgenossen verlieh der Feier einen stimmu
vollen Reiz .

lernt sie ans den Vorschriften kennen , die zu Eurem 5B »|
erlassen sind . Nicht Ihr allein leidet unter dem Unfall u , Heili
seinen Folgen , er trifft auch Eure Familie und letzten Ente i mögl

unsere ganze Volksgemeinschaft . -

« ahr :
— Marienberg ( Westerwald ) , 1 . April . 2m ReuhoÄ jelam

Ostereinkäufe setzte . Am Eemüsemarkt macht sich der iw *

Einfluß an frühen Gemüsen stark bemerkbar , so daß fetzt ®

Winterprodukte stark zurückgehen . Das holländische Ang «^
liegt zur Zeit recht ruhig . Wurzel - und Knollengemüse zeig -

belebtere Preise . Italien ist mit seinem Blumenkohl M

wie vor gut vertreton . 2m allgemeinen haben sich die Pr «°

etwas erholen können . Das Interesse für Treibsalat aus 3*

hiesigen Treibhäusern war gut Die Preise für Spinat W

im allgemeinen rückläufig , durch die umfangreiche AnliSk

rung . Die Nachfrage aus den Verbraucherkreisen zeigt P «

eine merkliche Steigerung . Auch ist der holländische SwH
ein scharfer Konkurrent . 2n Treibgurken ist der Markt 'M

der Bedarf für die Feiertage macht sich bemerkbar und »

wirkte eine leichte Erholung der niedrigen Preise . Lebham
I gefragt waren Radieschen und Treibrhabarber .

- Katzenelnbogen , 2 . April . Auch die kleineren $ etr :

haben den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit erfolgreich

rnofatmen
. So hat das Kalkwerk „Gewerksch

ibernia "
, Aas 10 Minuten von Schloß HohlenffÄs

fernt liegt , die Arbeiterzahl {eit dem Winter v
dreifacht . Seit 2 bis 3 Wochen ist auch der Ofen wi

Verhütet Unfälle !

„ Achtung , Achtung ! . . .

Die Arbeitsschlacht schasst weiteten Million « t

Volksgenossen Arbeit und Brot . Die seit lange , \
ungewohnte Arbeit kann Anlaß zu zahlreichen An ■

har sich das Geschäft nicht beleben können . Die Vorräte

Äpfeln gehen zur Neige . Trotzdem ist das Angebot doch

recht beachtlich . 3m Preis halten sich die hiesigen Apfel

- Zollhaus , 2 . April . In diesen Tagen wurden in d e „
früheren Kaliwerk Haimann die Fördermaschinen , Feldbm, — . . *

schienen u . a . entfernt und nach dem neueröffneten Tonwe ^ W ^ f
Würges ( Westerwald ) überführt , wo die Maschinen sos LsGt
aufmontiert wurden .

■ ter

Unfall zustoßen . Ihr kennt nicht alle Gefahren , die Euch , ( vor

Haus und Beruf , in Werkstatt und Betrieb bedrohen , dar » I
. - - — — — - - — I :tuK

e
s

rn
Le

3

- Neudorf ( Rheinyau ) , 1 . April . Der Kriege r - u n
Militärverein kann im August d . I . auf ein oOjähriA
Bestehen zurückblicken . Der Verein beschloß , sein Jubiläm
in größerem Rahmen zu feiern .

- Gießen , 2 . April . Der mit der Führung der Sta » E ,
harte 116 , Sitz in Gießen , beauftragte Sturmbannführer E «

Regierungsrat Lutter , wurde mit Wirkung vom 1 . MÄ j^ t

1934 zum Obersturmbannführer befördert .

= Heidelberg , 2 . April . Professor Dr . Jost , feit 1N
als Direktor des botanischen Instituts wirkend , ist im Alt !

en in den Ruhestand getreten . Er ist ein W . ®£er
'

nzenforfcher , der vorher längere Zeit in Straff

recht beachtlich . 3m Preis halten sich die hiesigen Äpfel Wtzall
den Amerikanern . Neu zur Anlieferung kommt zur terletz
Faßware . Das Apfelsinengeschäft laßt eben auch etwas n <q Misiuh
Das Geschäft erfüllte nicht die Hoffnungen die man aut »ort j .

= Orlen , 31 . März . In einer der letzten Nächte rückte
hiesige Freiwillige Feuerwehr zu einer Ala
Übung aus . Als Brandangriffsobjekt wurde eine e
100 Meter von der Wasserentnahmestelle gelegene
angenommen . Hnmittetoar nach dem Signal war die
mit zwei Löschzügen angetreten und bereits nach 8 Mi
wurde von der Motovspritze die Scheune und unmittel
darauf auch von der Handdruckspritze unter Wasser genom

— Bad Schmalbach , 2 . April . Durch Erlaß des Pr «M ^ ^
ßischen Ministerpräsidenten wurde Vürgermeister Enger
mit Wirkung vom 1 . 4 . d . I . zum Polizeimajor der Lande
polizei ernannt und als Leiter der Verwaltung der Höhe
Potizeischule nach Potsdam berufen .

en
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Wasserstand des Rheins
am 3 . April 1934

München , S . April . ( Eig Drahtmeldung .) Der vier -
MdSwan -zigjahrige Mechaniker Johann Maier aus Stuttgart

Unter den 600 Fahrgästen befanden sich viele Lüoentisten ,
die am Nachmittag an einer großen Versammlung in der
Albert - Hall teilnehmen wollten . Die Adventisten , insbe¬
sondere viele Frauen , knieten auf offener Straße nieder , um
im Gebet für das Wunder ihrer Rettung zu danken .

et , dh sonntag und der < . . . ____ ____
ichwei , Ostermontag erreichte das außerordentliche Heilige

'
Fahr

q. 1933/34 seinen Abschluß . • «

itigm
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schweres Eisenbahnunglück in Schottland .

21 Verletzte .

£ Im Nebelhorngebiet trugen drei Skifahrer am
- u a ^ Dfterftmntag Scheitel « und Armbräche davon .

Die Rettungsarbeiten für die „ Tscheljuskin "

Expedition .

Em Flugzeug abgestürzt .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

, und „ Sas Unterhaltuugsblatt - .
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Moskau , 2 . April . Der Vorsitzende der Rettungsaktion
für die „ Tfcheljuskin " -Mannschaft , Kommisiar Uschakow , der
mit dem Flieger Lewanewski von Rome nach Kap Vankarem
gestartet war , um von dort aus die Rettungsarbeiten zu
leiten , ist in der Nähe von Kap llnman abgestürzt .

Als das von Lewanewski gesteuerte Flugzeug in eine
Nebelbank geriet , stieg der Pilot bis zu etwa 2500 Meter
Höhe . Dort überzog sich die Maschine innerhalb von zehn
Minuten mit einer dicken Eiskruste , begann die Geschwin¬
digkeit zu verlieren und zu stürzen . Die Piloten gelang es ,
rwch im letzten Augenblick das Flugzeug abzufangen und

eine Katastrophe zu verhindern . Lewanewski trug nur einige
Verletzungen im Gesicht davon , während Uschakow unver -
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U . , London , 3 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Am Oster -

A ° rüag , der von kühlem , aber seinem Wetter begünstigt
i ^ r , Hachen sich zahlreiche Verkehrsunfälle er -
- srSnei . Nachdem Montagvormittag bei einem Eiserrbahn -
Wffall in einem Londoner Vorort annähernd 50 Personen
W ^ letzt worden waren , hat sich am späten Abend ein zweiter
Menbahnunfall zugetragen , und zwar bei Glasgow . Auch
i , : t fuhr eine Lokomotive von hinten in den letzten Wagen
fS53 stehenden Pepsonenzuges hinein und beschädigte ihn
WÄlich . 21 Personen wurden verletzt , von denen sechs ins
W »nkenhaus gebracht werden mußten .

Bei Holmfirth in Porkfhirs wurden bei einem Zu -
« Mmenstoß zweier Kraftwagen fünf junge Männer getötet
p » drei leicht verletzt .

Verletzungei
letzt blieb .

Wie aus dem Lager Professor Schmidts gemeldet wird ,
unternochm der im Lager befindliche Flieger Babuschkin die
ersten Probeflüge mit dem Kleinflugzeug , das bei dem
Untergang der „ Tscheljuskin

"
geborgen wurde . Die Flüge

sind gut verlaufen , obwohl die Maschine sehr gelitten hatte .
'

Der geplante Flug Babuschkins an die Küste mußte jedoch
wegen Verschlechterung des Wetters verschoben werden .

Rom , 2 . April . Mit der Helligsprschung des Gründers
der Salesianer - Kongregation , Don Bosco , am Oster -

Schließung der „ Heiligen .Pforte " am

Ste ® .
« ihrsBudapest . 3 . April . In einem Dorf in der Zlähe der

Äsist fwafet Miscolcz rauchten Kinder in einem Wirtschaf ts -

Müde und abgespannt ?

Dann : Kaffee Hag

Paris , 3 . April . Eine abenteuerliche Ballonfahrt , . . .
am Montagabend in Eandas bei Amiens ihren Abschluß
fand , haben zwei französische Ballonfahrer hinter sich . Zwei
junge Ingenieure waren am Ostersonntag in der Nähe von
Amiens aufgestiegen , ohne anscheinend über besondere Er¬
fahrungen auf dem Gebiete der Ballonfahrt zu verfügen .
Als sie in den Abendstunden in unmittelbarer Nähe von
Amtens landen wollten , stießen sie mit der Gondel
gegen eine elektrische Leitung . Der Anprall
war so heftig , daß einer der beiden Insapen , der als ein¬
ziger einige Führerkenntnis befaß , herausgeschleu¬
dert wurde . Der Ballon , der dadurch wesentlich erleichtert
war , gewann sofort wieder an Höhe und trieb die ganze
Nacht über der Gegend einher . Erst am Montag sackte er
langsam ab . Hierbei stieß die Gondel gegen eine Baum¬
krone , sodaß der Ballon vollkommen vernichtet wurde . Der
übrig gebliebene Insasse erlitt leichte Verletzungen , konnte
sich aber noch zur nächstliegenden Eendarmeriestation be¬
geben , wo er Bericht über seine abenteuerliche Fahrt er¬
stattete . Die Leiche seines unglücklichen Begleiters wurde
nach langem Suchen gefunden .

Vulkanausbruch auf Island .

Keine Menschenleben gefährdet .

Reykjavik , 2 . April . Der im südöstlichen Teil der Insel
gelegene Vulkan S k e i d a r I o e k e l ist wieder in Tätigkeit
getreten . Bereits Ende der vergangenen Woche konnte eine
starke Veränderung am Skeidar - Gletscher beobachtet werden . .
Riesige Eismassen stillten in den Skeidar - Fluß und ließen
diesen zu einem reißenden Strom anschwellen . Noch von
Reykjavik aus , das etwa 250 Kilometer von dem Vulkan ent¬
fernt liegt , sah man eine riesige Feuer säule zum
Himmel lodern , deren Höhe am Ostersonntagabend auf
mehrere hundert Meter geschätzt wurde . Innerhalb
von 20 Minuten wurden allein 78 Blitze gezählt . Gleichzeitig
horte man ein unterirdisches Grollen . In der Nacht zum
Ostermontag setzte ein Aschenregen ein , von dem auch der
nördliche Teil der Insel betroffen werden dürfte , da sich in¬
zwischen die Windrichtung geändert hat . Der Skeidar - Fluß
führt zum Teil kochendheißes Wasser mit . Die Telegraphen -
verLinDungen sind größtenteils unterbrochen . Man rechnet
jedoch nicht damit , daß Menschenleben in Gefahr sind , da die
Gegend südlich des Vulkans nur sehr dünn besiedelt ist . Man
fürchtet , daß durch ine Asche die Vegetation in den betroffenen
Gegenden stark in Mitleidenschaft gezogen ist . Der Skeidar -
Fluß , iier infolge Les Schmelzwassers bereits am Samstag
aus den Krem trat , soll inzwischen eine Breite von zeh n
Kilometern erreicht haben . Es bildeten sich verschiedene
Nebenarme des Flusses . Mächtige Eisblöcke wurden vom
Hochwasser talwärts getragen .

•naaptf &riftleiter : Fritz Günther .
SteUnuttettt des HauptschrifHeiters : rtarl Seinz Xunz .

verantwortlich für Politik . Kultatpolüi ! anb Kanft : Fritz Günther ; für den
politifcben Nachrichtendientz7 2(arl Heinz Runz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Vr . Leinrich Reichert ; für Stabtnachnchren . Wirtschaft , Lande !
und Gewerbe : Lvilli pempel ; für Umgebung , provinznachrickten und den
Svortkeil : L-einz Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Q) tto Katftt ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Februar 17562, Sonntags allein : 18314.
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Morl Wrjte am Ostersonntag bei einer Besteigung des etwa 1900
Meter hohen Aggen . stein ab und blieb mit schweren
inneren Verletzungen und einer schweren Kopfwunde liegen .

Noch auf dem Transport in das nächste Krankenhaus ist der
Verunglückte gestorben .

Am Ostersonntag verstiegen sich zwei Bergsteiger aus
Frankfurt a . M . in den sogenannten Seewänden bei
Oberstdorf im Allgäu . Auf ihre Hilferufe , die im Eytal -
Haus gehört wurden , wurde eine Rettungsmannschaft
alarmiert , der es gelang , die Bergsteiger am nächsten Morgen
zu bergen .

in den Kopf getroffen und brach t o t zusammen . Don der
zweiten Kugel wurde ein Passant leicht verletzt . Der Täter
wurde festgenommen .

Drei Personen bei einer Segelpartie ertrunken . Bei
einer Segelpartie auf dem Löwentien - See sind , wie aus
Lotzen gemeldet wird , am ersten Osterfeiertagnachmittag
der Architekt Otto Born , der Zahnarzt Arnold Baumann
und dessen Verlobte Gertrud Clos ertrunken . Das Boot ,
in dem sich fünf Personen befanden , geriet etwa 1000 Meter
vom Ufer entfernt in eine Böe und kenterte . Ein Reichs¬
wehrsoldat , der den Unfall bemerkt hatte , holte Hilfe herbei .
Bewor jedoch die Retter bei dem gekenterten Boot eintrafen ,
waren die drei genannten Personen bereits untergegangen
und ertrunken . Nur mit Mühe gelang es , die beiden anderen
Personen zu retten .

Kieselsteine statt Diamanten . Der Antwerpener Dia¬
mantenhändler , der in Amsterdam in der vergangenen
Woche den Verlust eines kostbaren Diamantenpakets an¬
zeigte , ist unter dem Verdacht des Versicherungsbetruges
verhaftet wordey . Angeblich sollten sich in dem verlorenen
Paket , das als postlagernde Sendung in Amsterdam mit der
Bestimmung Wien aufgegeben wurde , Diamanten im Werte
von 105 000 Gulden befinden , für welchen Betrag das Paket
auch bei einer holländischen Versicherungsgesellschaft ver¬
sichert war . In WirklichkM enthielt das Paket nur Kiesel¬
steine und Zeitungsausschnitte , wie die Polizei , die das
Paket in der Vorstadt Wiener - Neustadt aufgestöbert hat ,
mit Mitwirkung der österreichischen Zollbehörde einwand¬
frei feststellen konnte . Bei dem verhafteten Diamanten¬
händler handelt es sich um den polnischen Juden Moritz
Krakowski , der während des Krieges nach Antwerpen aus¬
wanderte , dort große Kriegsgewinne erzielen konnte und sich
nach seiner Naturalisierung in Antwerpen als Diamanten¬
händler niederließ .

Vater und Sohn bei einem Wirtshausstreit erschlage » .
In der Nacht zum Ostermontag gerieten in dem Landort
Adony ( Ungarn ) zwei Familien in einem Wirtshaus in
Streit . Vier Burschen der einen Familie schlugen mit einer
Axt und Knüppeln den Vater und einen Sohn der anderen
Familie nieder , während sie den zweiten Sohn mit 14 Messer¬
stichen so schwer verletzten , daß er in hoffnungslosem Zustand
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Die Täter und
ihre Angehörigen wurden festgenommen .

Schweres Kraftwagenunglück in Marokko . Nach einer
Meldung aus Agadir ( Marokko ) raste ein Militärkraftwagen
kurz vor der Einfahrt in die Stadt gegen einen Baum und
stürzte in einen tiefen Graben . Die Insassen , drei Frem¬
denlegionäre , Meyer , Lebel und Vindijonk , wurden auf
der Stelle gerötet .

Raubmord . Ungeheures Aufsehen erregt in New Port
ein grauenvoller Raubmord , der sich in dem am Stillen
Ozean gelegenen Staat Washington in der Nähe der
Stadt Bremerton abgespielt hat . An einem Nebenarm des

Puget - Sound in der Nähe von Bremerton , besaß der
Millionär Frank F . Leider eine große Villa mit - Park .
Am Ostersonntag wurden nun der Besitzer , seine Frau , das
Dienstmädchen und drei Herren , die zu Ostern als Gäste
geladen waren ermordet aufgefunden . Die Leichen der
Opfer waren entsetzlich entstellt .

'
Anscheinend ist auf sie in

brutalster Weise eingeschlagen worden , ehe sie dann ein

Schuß von ihrem Leiden erlöste . Sämtliche Räume waren
verwüstet , Schränke und Behälter erbrochen und ausgeräumt .
Die Räuber hatten ihre Opfer nicht nur an Händen und
Füßen gefesselt , sondern ihnen auch , um sie am Schreien zu
hindern , den Mund mit Heftpflasterstreifen zugeklebt .

Jusull in Haft genommen . Samuel Jnsull , dessen
Auslieferung an Amerika das türkische Kabinett beschlossen
hat , ist nach Meldungen aus Konstantinopel in Polizei¬
gewahrsam genommen worden . Sein türkischer Rechtsan¬
walt hat Beschwerde eingelegt .

Wetterbericht .

Von Grönland über Skandinavien nach Polen erstreckt
sich ein mächtiges Hochdruckgebiet , das auch für unser Welter
verantwortlich ist . Dabei löste gestern über Süddeukichland
gegenüber benachbarten Gebieten eingetretene stärkere Er¬
wärmung gegen Abend örtlich gewitterhafte Riederschläge
aus . Sehr rasch stellte sich jedoch wieder Aufheiterung ein ,
und gab Anlaß zu stärkerer nächtlicher Abkühlung . Das
überwiegend heitere Hochdruckwetter bleibt auch weiterhin
erhalten .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Trocken
und heiter , nachts weiterhin kühl , am Tage mild , mäßige
Südostwinde .

Meteorologisch « Beobachtungen in Wiesbaden

0 25

1 .50

1 .46

SA . - M0NN von einem Handwerksburschen erstochen . In
der Nacht vom Karsamstag zum Ostersonntag wurde der
vepheiratete SA .- Mann und Schneider Hans Uebelacker
von dem auf der Wanderschaft befindlichen Metzger Kopp
von Neustadt am Kulm in Tirschenreuth erstochen .

Um 10 Pfennig in den Tod gegangen . Ein trauriges
Ende fand ein Ausflug , den eine Kameradschaft des
Bannes 53 der Hitlerjugend aus * Äö ! n in das schöne Ahrtal
unternahm . Sie weilten am Karfreitag in Bad Altenahr
und besichtigten dort auch die Burg . Sämtliche Iungrn
zahlten die vorgeschriebenen 10 Pfennig Eintrittsgeld . Rur
Fritz Er . aus Koln - Ehrenfeld wollte die Ausgabe vermeiden
und den Weg über die Stacheldrahtzäunung nehmen , trotz¬
dem er von der Kameradschaft und auch vom Burgwärter
gewarnt wurde . Während die Kameraden die Burgruine
besichtigten , riefen sie verschiedentlich auch im Chor nach dem
Kameraden , der sich nicht einfinden wollte . Sie hörten auch
nicht den Fall des Freundes , der inzwischen 70 Meter tief
abstürzte und tot am Fuß des sogenannten Rittersturzes lag .
Man weiß von Seinem Augenzeugen , nur einer Ohrenzei ^ in ,
die den dumpfen Fall gehört haben will . Als man Fritz Gr .
aufhob , konnte man nur noch die Totenehrung erweisen .

Löse Folgen einer Auseinandersetzung . In der Nacht
zum Ostermontag kam es auf der Ruhrorter Straße in
Oberhausen zu einer Auseinandersetzung zwischen
einem Motorradfahrer , dessen Beifahrer und mehreren
Passanten . Als der Streit hitzig wurde , feuerte der Bei¬
fahrer zwei Schüsse ab . Der Motorradfahrer wurde

___
Die alpinen Sanitätsmannschaften wmden während der

MFeiertage auch ins Kleine Walsertal gerufen , wo
ch tll .G zwei Skiläufer aus Stuttgart bei einer Skiabfahrt Bein¬

eu erlitten hatten .

ig .5 S ' - tichaftsgebaude geltet durch ein fortgeworfenes

r Mreichholz in Brand . Das Feuer breitete sich infolge
>in bt

:' ter ( en Windes rasch aus . Es entstand ein rissiges Flammen -
=* «« , in dem insgesamt 28 Bauernhöfe vernichtet wurden .

Bauer erlitt bet den Löscharbeiten erhebliche Verletzun¬
gen , die unter anderem zum Verlust des Augenlichtes führten .

S* ge » die Eltern der Kinder ist wegen Fahrlässigkeit eine
Untersuchung eingeleitet worden .

fe Innsbruck , 3 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) In der
Mavtinswand , der bekannten senkrechten Felswand bei

g^ Wmsbruck , vott der die Werliefermw erzählt , daß fte schon
)hrvch Aaiser Maximilian beinahe zum Verhängnis geworden märe ,
. . 2 .1 Wt sich gestern ein Innsbrucker Kletterer namens Hugo
ich de kAtederlindner verstiegen . Er konnte sich selbst nicht mehr

i befreien . Nachdem dte ersten Rettungsversuche durch andere
Zevgsteiger ergebnislos blieben , rückte abends die Jnns -

Arucksr Feuerwehr aus , die im Lichte von Scheinwerfern ver¬
suchte , mit Hilfe von Leitern zu dein Verstiegenen zu ge -

. Sangen . Jedoch auch dieser Versuch blieb ohne Erfolg .
J Mederlindner konnte sich während der Nacht an einem

Minen Bäumchen fsstbinden , so daß er vor dem Absturz be -
swahrt wurde . Heute früh wurden die Versuche , zu ihm zu

euM gelangen und ihn aus seiner Lage zu befreien , wieder auf =
: ü « ti - Mommen .

Ero ? 1 _____________

Kirchenkomponist Perosi hatte eine eigene Messe für die
ckte i>« Heiligsprechung geschrieben . Nach der Verlesung der Heilig¬
st l an sprechungsformel . die das Fest des neuen Heiligen auf dessen
; ete » Todestag , den 31 . Januar , festsetzt , wurden Brieftauben ent -
Mfieun Zandt , die die Botschaft nach Turin bringen sollten . Gegen

We 13.30 Uhr endete die feierliche Handlung mit dem Segen'
inute l orbi et urbi , den der Papst von der äußeren Loggia der
' '

Basilika aus erteilte .

| Auch am Ostermontag war die Teilnahme der Gläu¬
bigen an der Zeremonie des Tages , der Schließung der

„Heiligen Pforte
"

, außerordentlich stark . Der Papst hielt
auf dem Tragstuhl seinen Einzug in die Basilika durch die

„ .Heilige Pforte
"

selbst , verweilte am Konfessionsaltar und
in der Sakramentskapelle . Dann schritt er allein durch die

- Jjeilige Pforte
" und nahm im Vorraum auf dem Thron

uchtm Matz . Die Schließung der „ Heiligen Pforte
"

ging in der
n . N ^herkömmlichen symbolischen Weise vor sich , indem der Papst

dors z Me ersten drei Steine selbst einmauerte . Die nächsten drei
oeithj greine wurden vom Kardinalgroßpoenitenziar aus gesetzt ,
pradjt Dann stimmte der Papst das Tedeum an und erteilte den
Krnd ! Segen .
ler an l . _________________

Riesenbrand in Unterägypten .

Sechs Personen verbrannt . 400 Häuser eingeäschert .

Kairo , 3 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ein Riesen¬
schadenfeuer in Kasr Helal in llnteräaypten zerstörte über
400 Wohnhäuser . Drei Frauen , zwei Männer und ein Kind
sind verbrannt .

Sh Eiseubahmmfall in einem Londoner Vorort . Auf der
-rordosteisenbahn ist Ostermontag ein Zug , der Sonntags «

S - sTlägler von Nottingham nach London bringen sollte , in
" Vorort Kilburn beim Warten auf das Einfahrts -
n3 Mal von einer Rangierlokomotive gerammt worden . Die
»W * Wien Wagen des Zuges wurden von der Rangierlokomotive

1 S7 ? ömmeit . Etwa o 0 Personen wurden verletzt , davon
; M st> schwär , daß sie ins Hospital gebracht werde « mußten .

, Eine ungeheuere Menge von Pilgern — man schätzt
ihre Zahl auf etwa 15 0 00 0 — und zahllose Vergnügungs -

it hij reisende aus dem Ausland hatten sich in den letzten Tagen
vor Ostern in Rom eingefunden .

!' Bei der Heiligsprechung Don Boscos war die Peters -
kirche bereits um 7 Uhr morgens überfüllt . Zum erstenmal
waren auf dem Petersplatz Lautsprecher angebracht , die die
Heiligsprechung übertrugen , und ein Altar im Freien er¬
möglichte den dort Warteten die Teilnahme an der Messe .

n der Peterskirche wohnten neben zahlreichen Fürstlich -
feiten auch das Königspaar von Siam und der

ui | Der Abschluß des „ Heiligen Jahres "
.

ans » i Heiligsprechung Don Boscos . — Schließung der „ Heiligen

n « ,
Pforte " .

( Station beim Stöbt , SToridtunastnitttu ' Schüttenhoistrafte .)
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Nur für Erwachsene I

Eintritt frei ! Eintritt frei !

MITTWOCH , den 4 . April
DONNERSTAG , den 5 . April 1934 ,

nachmittags 4 Uhr und abends 8 % Uhr

Kath . Gesellenhaus , Dotzheimer Straße :

Uchtbilder -Vortrag
Warum krank sein ?

Ueberraschende Erfolge
durch unser Natur - Heilverfahren I

Wr zeigen gänzlich neue Wege auf
dem Gebiete !

Verkauf findet daselbst nicht statt !

Aus dem Inhalt : Warum Alterserscheinungen ?

Arterienverkalkung ? — Gesunder Schlaf —

Stuhlverstopfung in Tagen beseitigt — Erfolg¬
reiche Behandlung von Hexenschuß , Rheuma¬

tismus , Gicht , Ischias , Asthma , Erkrankung
der Luftwege — Nerven - , Magen - , Darm - und
Herzbeschwerden — Nieren - und Leberleiden
Offene Beine — Krampfadern — Zuckerkrankheit

Beschwerden der Wechseljahre .

Mittwoch letzter Tag !

Xothe v -,

in

Einmal eine -

große Dame sein

Der Film von dem man spricht I

Unsere volkstümlichen Pre .se :

so -
. 60 -

. 10 so u „ .

Spielzeiten : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .
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Zwangsversteigerung .

Am Mittwoch , den 4 . Sprit 1934 , 16 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden

Nettelbeckstratze 24

1 . 1 Klavier . 2 Büfetts , 1 Kassenschrank , 1 Marmor -
vlatte , 1 Schreibmaschine ( Adler ) , 1 Sofa , vier
Warenschränke , 1 Teppich

2 . 1 Brücke , 1 Sofa , 12 Sofakissen , 1 Lüster , 1 Bowle ,
1 Partie Ausitellsachen , Porzellan , Kristall , zwei
Dutzend Silber - Messer , -Gabeln , - Löffel , 300
KLnstler - Erammovbonplatten , 4 Anzugstoffe , drei
Herren -Mäntel , 35 Bilder u . viele Haushaltungs -
gegenstände

zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Varzahl .
Versteigerung zu 2 . bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wielandftrahe 6 . Telephon 27404 .

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

THEATER

üas Oster - Festprogramm !

Emil Jannings
Der schwarze Walfisch

Geschwister Astony
■•er lachende Herkules

[ AsslluRes Lllndesthealer

Mittwoch , den 4 . Avril 1934 .

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

(Trostes Haus .

Stammreihe D . 25 . Vorstellung .

Tie vier Grobiane
Komische Over in 3 Akten .

Musik von E . Wolf -Ferrari .
Friederici , Zulaus , Schenck -von

Trapp .
Braun . Müller . Russart . Sack ,
Singenstreu . Hosvach . Mechler ,

Moseler . Ohwald . Schorn .
Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Tas Lchwarzwaldmädel
Operette in 3 Akten .
Musik von L . Jessel .

Weisker , Krauß , Schleim .
Gerdäuser . Mayer . Mecklenburg ,
Eedina . Voh , Breitkopf , Doerter ,
Münich a . E . . Schorn , Weisker .

äyegen im

öiesbobfltK lagbtatt

baba immer Srstlg !

9
Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eign er Werkstatt .

A . LERHST
Anfang,20 llhr .

Ende gegen 22 % llhr .
Volksvreife von 0 .50 RM . an .

Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Wiesbadener Tagblatt
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Complets Mtr .

Kammgarne

5983

BLUMEDTHAL®

Musette
ca . 95 cm breit , neues kunsts . Gewebe , für leichte

einfarbige Frühjahrskleider und Complets • Mtr .

Maroc für Futter
ca . 95 cm breit

und kammgarnähnliche Wollstoffe
für das elegante Schneiderkostüm Mtr . 7 .50 , 6 . 50 ,

Sandkrepp
ca . 130 cm breit , reine Wolle , für Kleider und

Neue Pepita - Georgettes 0 ^ 5

ca . 95 cm breit , Kunstseide , gewebt . Mtr . 3 . 25 ,

Craquele raye
ca . 70 cm breit , reine Wolle Mtr .

Woll - Georgette
ca . 130 cm breit , neuartig ^ Bindung , für leichte

Complets . Nur moderne Farben ! Mtr .

Woll - Cotele 7
ca . 95 cm breit , modernes Farbsortiment . Mtr . JfcB

Mantel - u . Kostümstoffe O
ca . 140 cm breit , engl . Art , große Auswahl

Mtr . 4 .95 , 3 . 95 , EN

Moderne Drucks O95
ca . 95 cm breit , auf Maroc und Mattkrepp , für
Nachmittags - und Abendkleider Mtr .

arbeiten Mtr . 2 . 95 ,

Reversible
ca . 95 cm breit , matt und glänzend zu ver -

Mattkrepp
ca . 95 cm breit , auch in hellen Farben , für
Wäsche und Unterkleider Mtr .
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Eine lustige Hörfolge . 10 .45 Praktische
schlage für Küche und Haus . 11 .00 SB
konzert . 11 .40 Programmansage , Wirts «!
Meldungen , Wetter . 11 .50 Sozialdienst .
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6 .00 Stuttgart : Choral — Zeit , Wetter . 6 .05
nastik I . 6 .30 Stuttgart : Gymnastik IL
Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand . 8 .25 (

Speise - und Kaffeeservi (
Gläser für die Festtaj
Bestecke , rostfrei u . verchn

In reicher Auswahl preiswer

Stau -

erand
Ssntbn
« ftern
desteri

b
e, en

da
rde
n

. h -
Nese ,

Ermo

zum Familienfe

[ Der Rundfunk .

Mittwoch , den 4 . April 1934 .

Frankfurt ( Südwestsunl ) 251/1195 .

Heute .
19 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit . Nach
20 .10 Frankfurt : Reichssendung : „ Unsere

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30

12 .00 Mittagskonzert I . „ Ehrt Eure de
Meister !" ( V ) . Franz Liszt ( 1811 —
13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .10 Nachri
13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit ,

Ben w
Anjt
mndic
,nt , De
- Mil :
^ ilint

7 . Frühlings -Suite von Nevin . J
a ) Morgenstimmung , b ) Schäserspiel , «1
Flieder .

8 . Rusticanella von Cortovassy .
9 . Rheinfreuden . Walzerootvourri von Strasser

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 llhr im grogen Saale :

Saar - Abend .
Ausführende : Kinderchor der SinggeE

Wiebelskirchen ( Saargebiet ) .
Leitung : Lehrer Wilhelm Jung . W

Solisten : Frau Brück -Lauer , Klavier : HeM
Eder , Violine : Karl Brück . Bratsche : . ■

Bleymehl . Cello : Schüler Kurt Pfordt , Ge >M
Unter Mitwirkung des Wiesbadener Muiiko - W

Leitung : Obermusikmeister Jung ."
1 Dauer » Ms Kurkarten gültig .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du
wissen . . . 22 .25 Nachrichten , Wetter -
Sportbericht . 22 .40 Von Mannheim : Zw
Programm . 23 .00 Vom Deutschlands
Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmu

Aicher
— eiungsi

'iS« -
rozent

14 .00 Schallvlatten — Kammermusik .
Jugendstunde . Sagen aus deutscher
schäft . 15 .30 Als Musikjäger in der L
Wüste . Ä

16 .00 Von München : Vesverkonzert . 17 .00 Die
zeiten . Gedichte . 17 .30 Klaviermusik .
Was uns bewegt . 18 .25 Balladenstunde ,
der neue Spielplan der Preuh .- Südd .
lotterte . 18 .55 Das Gedicht . 19 .00 Zeit

19 . 10 Mit dem Deutschlandsender nach Jtalie
19 .45 Von Frankfurt : Reichssendung : Unsere

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .00
spruch Anschi . Nachrichten . 20 .10
konzert . 21 .20 Arbeitsquerschnitt durch
Grog - Tonfilm .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 B
stunde Funktechnik . 23 .00 Tanzmusik .

[ Kochbrunnen - Konzert

Mittwoch , den 4 . Avril 1934 .
11 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der

Karl Bastian .
1 . Aschenbrödels Brautzug , Intermezzo von
2 . Der König von Jvetot , Ouvertüre von Ado
3 . Frühlingsstimmen -Walzer von I . Strauß .
4 . Fortissimo . Potpourri von Kälmän .
5 . Hab

' Mitleid , Lied von Pawlowicz .
6 . Folice Beigere , Marsch von Lincke . j

[ Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 4 . Avril 1934 .
16 .15 bis 18 Uhr im kleinen Saale : j

Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian -'

1 . Tee bei Maikäfers , Intermezzo von Noak . 1
2 . Ouvertüre Romantic von Ksler - Bela .
3 . Donausagen . Walzer von Fucik .
4 . Im Frühling . Romanze von Falkenhagen j
5 . Im Rosengarten Mendelssohns , Fantasies

Urbach .
6 . a ) Menuett von Paderewsky - Kreisler .

b ) Dance Slowace von Felber .
Violin -Solo : Karl Bastian .

richten . 14 .00 Mittagskonzert III .
blauen Jungs . 14 .30 3X15 Minuten au
Senderbezirk . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit ,
schaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsb «
Bon Trier : Nachmittagkonzert . 17 .30
unsere Tochter heute noch einen Ben —
lernen ? " Zwiegespräch . 17 .45 StunbÄ -̂ 1^
Jugend . V . d . M . erlebt eine deutsche die

Eine Hörfolge über Gelnhausen . 18 .20 ,M besi
Erziehungsformen .

" Vortrag von s
Junker . 18 .35 Stuttgart : Deutsch für DeL Vers
18 ;45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen ,
grammänderungen . Zeit . 18 .50 Griff :

r
Lo

r 2

al
M
n ,
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Kömgswusterhausen (Deutschlandsender ) 15

6 .05 Wiederholung der wichtigsten Abe
richten . 6 .15 Von Berlin : Funk - Ey
6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Von Königs !̂
Frllhkonzert — Nachrichten . 8 .00 S
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40 KWrklass
gymnastik . 10 .00 Nachrichten .

10 . 10 Ferienfunk : „ Gestern war Vetter Mich
Eine Hörfolge . 11 .30 Frau und Siedlu

12 . 10 Mittagskonzert . Aus Operetten —
klänge . 12 .55 Zeitzeichen der Deutsch
warte . 13 .00 Sperrzeit . 13 .45 Nach

ung
eit
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Beiträge werden nach wie vor für den Steigerungsbetrag
nicht berücksichtigt . Die Witwen - und Witwerrente

besteht jetzt ebenfalls aus einem Erundbetrag von jährlich
72 RM . und einem Steigerungsbetrag von 5Ao des

Steigerungsbetrages der Invalidenrente , die Waisen¬
rente aus einem Erundbetrag von jährlich 36 RM . und
*/io des Steigerungsbetrages der Invalidenrente . Da , die

Lasten der Sanierung , um sie tragbar zu gestalten , auf alle

Beteiligten umgelegt worden sind , bringt die Änderung der

Rentenberechnung neben der Vereinfachung auch eine im

Gesamtdurchschnitt etwa 7 Prozent betragende Senkung der
Renten mit sich , die sich aber ebenfalls nur auf die seit
1 . 1 . 34 zur Bewilligung kommenden bezieht , während die
vor diesem Zeitpunkt festgesetzten Renten unberührt bleiben .
Diese mäßige Kürzung der neuen Renten ist erträglich , weil
die künftigen Renten noch stark steigende Tendenzen haben .
Da infolge der einheitlichen Bewertung der vor und nach der
Inflationszeit entrichteten Beträge bei Festsetzung des

Steigerungsbetrages sich eine Erhöhung der Vorinflations¬
steigerungsbeträge ergibt , wird außerdem die Renten¬

minderung erst bei den in der weiteren Zukunft liegenden
Rentenfällen voll wirksam werden .

Rach dem bisherigen Rechtszustand erhielt der Ver¬

sicherte , der viel hohe Beiträge in der Invalidenversicherung
geleistet hatte , im Verhältnis zu seiner Veitragsleistung
weniger Rente als der nur kurze Zeit in einer niedrigen ,
Lohnklasse versicherte . Künftig wird sich die Höhe der Rente
mehr nach der Zähl und der Höhe der entrichteten Beiträge
richten , es werden also künftig die Leistungen des Versicher¬
ten mehr Berücksichtigung finden . Damit wird eine nicht

'
gerechte Nivellierung der Höhe der Renten vermieden und
der Spargedanke kommt wieder mehr zu Ehren als

s unter dem vorherigen Recht .

Hinzu kommen für die freiwillige Beitragsentrichtung
die Lohnklassen IX und X mit einem Wochenbeitrag , von
270 bzw . 300 Pf .

Die ab 1 . 1 . 34 zur Bewilligung kommenden Renten
werden nach

'
einem vereinfachten Verfahren berechnet . Rach

dem bisherigen Rechtszustand setzte sich z. B . die Invaliden¬
rente zusammen aus dem festen Erundbetrag , aus dem festen
Reichszuschuß und aus dem Steigerungsbetrag . Der
Steigerungsbetrag ist verschieden hoch , da er sich in dem
einzelnen Falle je nach Zahl und Höhe ( Lohnklasse ) der ge¬
leisteten Wochenbeiträge richtet und nach diesen Erund -
lagen an Hand bestimmter Wertsätze ermittelt wird . Dabei
wurden die Wochenbeiträge bisher nocheinmal klassifiziert ,
je nachdem , ob sie vor , oder nach der Geldentwertung ent¬
richtet waren . Jetzt fetzt sich die Invalidenrente zu¬
sammen aus dem vom Reich getragenen festen Erundbetrag
in Höhe von jährlich 72 RM . und dem Steigerungsbetrag ,
und es wird bei der Berechnung des Steigerungsbetrages
kein Unterschied mehr zwischen vor und nach der Geldent¬
wertung entrichteten Beiträgen gemacht . Der Steiaerungs -
betrag beträgt jährlich : für jeden gültigen Wochenbei -
trag in der I . Lohnklasse 8 Pf . , in der II . 14 Pf . , in der ■
III . 20 Pf . , in der IV . 26 Pf . , in der V . 32 Pf ., in der
VI . 38 Pf ., in der VII . 44 Pf ., in der VIII 50 Pf ., in der
IX . 56 Pf . und in der X . 62 Pf . Die während der In¬
flationszeit — vom 1 . 10 . 21 bis 31 . 12 . 23 — entrichteten

;en . i
a taste ,

Die Sanierung der Invaliden - und
Angestelltenversicherung .

Ein soziales Werk von größter Tragweite .
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, 250000 Besucher beim Volksflugtag
in Tempelhof .

Berlin , 2 . April . NSVO ., Deutsche Arbeitsfront und
RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
veranstalteten ge¬

meinsam am Ostersonntag einen Volksflugtag auf dem Flug¬
platz Tempelhof . Rund 120 000 zahlende Besucher
würden gezählt . Hinzu kommt schätzungsweise mindestens
die gleiche Zahl derer die keinen Einlaß mehr fanden und
zusammen mit den Zaungästen auf dem gewaltigen Ge¬
lände rings um den eigentlichen Flughafen das große Er¬
lebnis dieses Tages genossen . Kunstflüge des Ältmeisters
Ernst Übet leiteten das eigentliche Programm ein . Dann
sprach der Treuhänder der Arbeit , Johannes Enge l , über
die Bedeutung der deutschen Verkehrs - und Sportfliegerei .
Geschwaderrundflüge mit Großflugzeugen der Deutschen
Lufthansa , Luftexerzieren eines aus 5 Klemm - Flugzeugen
bestehenden Geschwaders des Deutschen , Luftsportverbandes
wechselten - bann etnanber ab ■mit Kunstfliigen von Gert
A ch g e l i s und Altmeister übet Abschließend führte Flug -

kapitän Untucht das große Heikel -Verkehrsflugzeug
H . E . 70 mit feinem einziehbaren Fahrgestell vor , das sieben
Weltrekorde hält und eine Reisehöchstgeschwindigkeit von
370 Stundenkilometern erreichen kann .

' Bei der Jnvalidenverfich er ung sind die Bei¬
ge bisher aus 5 Prozent des Endbetrages jeder Lohn¬
te festgesetzt . Die Festsetzung der für die Erhaltung der

erficherung künftig auf der Grundlage des Anwartschafts -
--- -- «kungsverfahrens notwendigen Beitragshöhe wird noch er -

lgen . Es t vorgesehen , eine Erhöhung von höchstens 1,5
rozent .

des Endbetrages jeder Lohnklasse vorzunehmen , die

sellschaft , die von . Stavisky gegründet worden war , und saß
in dieser Eigenschaft neben früheren Polizeipräfekten , Bot¬
schaftern und Kommandeuren der Ehrenlegion . Die übrigen
Mitglieder der StaviSky -Bande verraten schon durch ihre
Beinamen , welcher Geist in diesem „ Milieu "

herrschte . Da
ist der Mädchenhändler Henry , genannt der „ Kleinfuß

"
, ein

Monsieur Häzeler mit dem Beinamen „ Eugen der Juwelen¬
händler "

, da ist Francois , unter dem Namen „ Tsche -Tscho
"

bekannt , der eines Tages feinen Kumpanen Michel mit dem
Beinamen „ Der Italiener " bei einem Streit erstach . Der
furchtbarste in dieser Bande war jedoch „ Jojo der Schreck¬
liche "

. der bekanntlich acht Tage lang in seinem Pariser
Hotel in der Rue du Dome überwacht wurde , dennoch in
einem Auto entkam , aber sich schließlich der Polizei selber
stellte und jetzt verhaftet ist . Er scheint auch der Mörder des
Gerichtsrats Prince zu sein .

Zu dieser Bande , die sich im Keller eines Gebäudes am
Boulevard des Italiens , in einem von Staviskys Geld ein¬
gerichteten Spielklub , zu treffen pflegte , gehörte auch der aus
der Kammer ausgeschlossene frühere Abgeordnete Galmot ,
bei die Sträflingskolonie Guyana im Abgeordnetenhaus
vertrat , und dessen ausgesprochenes Eaunergssicht lange in
den Wandelgängen der Pariser Kammer zu sehen war . Er
verriet jedoch seinen „ Freund

" Stavisky an die Polizei , und
wurde zur Rache dafür auf Veranlassung Staviskys und mit
Unterstützung der Bande vergiftet .

Aber es scheint , als ob Stavisky nicht nur der Anführer ,
sondern auch das Opfer seiner Bande geworden ist , denn be¬
reits jetzt hat die Polizei zugegeben , daß der Gauner von
seinem „ Diener "

, dem Bandenmitglied Voix , in Ehamonix
der Polizei verraten worden ist . Vielleicht haben die Mit¬
glieder der Bande , die befürchten mochten , daß Stavisky nach
der Aufdeckung des Schwindels sie alle verraten werde , ihren
früheren Anführer moralisch zum Selbstmord getrieben , oder
ihn sogar umgebracht .

Eine traurige Bilanz ist schon jetzt das Ergebnis der
polizeilichen Untersuchungen der „ Affäre

"
. Sind alle Schul¬

digen überführt und bestraft — aber auch wirklich alle — so
wird Frankreich aufatmen , wie von einer Pest befreit . Aber
bis dieses Ziel erreicht ist , dürfte noch viel Zeit vergehen ,
und es ist fraglich , ob es überhaupt erreicht wird .

geordneten , ehemaligen
Litern , und machte Geschäfte mit

pesten Beziehungen zur Polizei , in deren geheimem
er stand , und gab ihr von Zeit zu Zeit Genossen seiner

Wcecherbande , die aus irgend einem Grunde unbeliebt ge -

^ n waren , an . Zugleich benutzte er seine Spitzelaufgabe
Kenste der Polizei dazu , dieser begreiflich zu machen , daß
madig im „ Milieu "

, wie man in Paris die Unterwelt
" si verkehren müsse . In Wirklichkeit arbeitete er aber
iwilieu “

nicht etwa als Spitzel der Polizei , sondern als
Mling seiner Bande . Und auch die Mitglieder seiner

mußten zum Teil ein Doppelleben führen , so war
Et von ihnen , Hayotte , Direktor eines Theaters und Auf -

^ratsmitglied in mehreren Gesellschaften Staviskys . Der
Romagnino war zugleich Generalsekretär einer Ee -

Meue Stavisky - Uberrasrhungen .

H . Paris , Ende März 1934 .
I As Ende des vorigen Jahres die ersten Enthüllungen

W5tavisky --Skandal , der später in ganz Frankreich nur noch
■ »em Namen „ Die Affäre

"
, — ähnlich wie vor fast einem

Wen Jahrhundert der Panama -Skandal — bezeichnet
Wde, ans Tageslicht kamen , konnte man wohl voraussehen ,

D diese Angelegenheit riesige Ausmaße annehmen werden .
M die bisherigen Ergebnisse der Untersuchung nach dem
Maien Mordfall Prince übertreffen jetzt schon sämtliche
Wussagen , und immer noch bringt jeder Tag neue llber -

MMgen . Kurz , nachdem der Pariser Gerichtsrat Prince
Mdie bekannte , wie aus einem Wallace - Roman kopierte
W , ermordet wurde , sprach der französische Innenminister

daß Frankreich durch eine Maffia in Schrecken gehal -

Tfperbe . die durch blutige Attentate die Spuren ihrer
Meren Verbrechen zu tilgen versuche . Wie sich jetzt heraus -
Mllt hat , war diese Behauptung Sarrauts nur zu wahr .

k riesenhaften Betrügereien Staviskys , sein „Selbstmord
"

,
Ermordung des Genchtsrats , — alles hängt miteinander

Atomen , und alle diese Taten sind das Werk einer organi -
« n Verbrecherbande , deren Häuptling einstmals Stavisky

Stavisky hat ein richtiges Doppelleben geführt . Als

^ andre " war er der „ große Geschäftsmann , verkehrte mit
t Botschaftern , Senatoren und

Deutschlands Menschenwert :

2000 Milliarden RM .

Berlin , 3 . April . In einem Vortrag über „ Biologische
Staatsauffassung

" betonte , wie das VdZ .-Büro meldet , der ,
Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Professor Dr . Reiter ,
u . a . , daß Deutschland harte Menschen brauche und keine
charakterlosen Gesellen . Vielfach habe auch der Arzt ver¬
lernt , den Patienten als Menschen zu sehen , der für die Ge¬
sundheit von großer Bedeutung sei . Aus diesem Grunde
wolle man im Dritten Reich nicht Mediziner züchten , son¬
dern Ärzte , die biologisch denken können . Der Mensch sei das
wertvollste Stück im Staate , viel wertvoller als alle Sach¬
werte . Ein Mensch in voller Arbeitskraft sei in
seinem Werte mit 30 000 bis 40 000 RM . zu veran -
schlagen . Würde man diese etwas liberalistifche Wert¬
bemessungsmethode auf unser Volk anwenden , so würde das
Vorhandensein von 350 Milliarden RM . Sachwerten im
Jahre 1913 festgestellt werden können , denen ein Menschen¬
material von 2000 Milliarden RM . gegenüberstehe . Der
Menschenwert spiele für den Staat eine große Rolle , wenn
es sich um Menschen handle , die dem Staat nützliche Arbeit
leisten . In Deutschland aber gäbe es jetzt eine Million
minderwertige Menschen , die dem Staat nichts
gäben , sondern nur von ihm nehmen . Bisher hatten die
deutschen Gemeinden für die Gesunderhaltung der Bevölke¬
rung nur wenig Geld ausgegeben . Das werde anders wer¬
den ; denn die kommende Gesetzgebung werde bewußt alles
fördern , was für die deutsche Familie von aufbauender
Wirkung sei .

Riesenbrand in Neukölln .

Vierstöckige Möbelfabrik in Flammen .
Berlin , 2 . April . Am Ostermontagnachmittag

gegen 16 Uhr bemerkten Einwohner der Kleinsiedlung am
Mariendorser Weg in Neukölln , daß auf dem Hof einer
Möbelfabrik ein Holzstapel in Brand geraten war . Der Wind
trieb das Feuer zu einem ebenfalls auf dem Hof stehenden
hohen Holzschuppen , der beim Eintreffen der ersten Lüschgüge
bereits in hellen Flammen stand . Innerhalb von zehn
Minuten hatte das Feuer auf die Fabrik selbst über -
gegriffen . Von allen Seiten trafen insgesamt 12 Lö sch -
Züge € >n , die mit 12 V - und 10 C -Rohren das Feuer an¬
griffen . Durch dos Einstürzen des Schuppens gerieten auch
zwei Wohnbaracken in unmittelbarer Nähe der Mauer
des Fabrikhofs in Brand . In kurzer Zeit stand die ganze
Fabrik bis zum letzten Stockwerk lichterloh in Flammen .
Eine mehrere hundert Meter hohe Rauchsäule kündete den
Riesenbrand weithin an . Die Feuerwehr mußte sich darauf
beschränken , den nach der Knesebeckstraße hin gelegenen Teil
der Fabrik und die umliegenden Wohnbaracken zu schützen .
Sämtliche Straßen waren durch Polizei und SA . abgefperrt .
Offenbar hat das Feuer an den großen Holzvorräten reiche
Rührung gefunden . Es halt zurzeit noch unvermindert an .
Die Bewohner der Wohnbaracken haben mit Eimern und
allen möglichen Geräten ihre Dächer mit Wasser begossen ,
damit die durch den starken Wind herniedergehenden Funken
dem Feuer nicht neue Nahrung geben können . Die nächst¬
liegenden Baracken sind geräumt worden .

Bei den Löscharbeiten sind drei Personen zu Schaden ge¬
kommen . Zwei Oberfeuerwehrmänner mußten mit erheblichen
Rauchvergiftungen in das Krankenhaus Neukölln gebracht
werden . Außerdem wurde bei den Hilfsarbeiten , an denen
sich mehrere SA .- Männer und Passanten beteiligten , ein
23jähriger Bürobote aus Neukölln durch eine herabfallende
Starkstromleitung verletzt .

Über die Höhe des Sachschadens , der einige hun¬
derttausend NM . betragen dllffte , sowie über die Ent¬
stehungsursache des Brandes kann noch nichts Näheres gesagt
werden .

Blutiges Unterweltdrama in Marseille . In einer übel -
beleumundeten Bar in Marseille wurden in der Nacht
zum Sonntag drei Männer von vier plötzlich eintreten¬
den Personen niedergeschossen . Die Täter sind uner¬
kannt entkommen . Die Bluttat , die man zunächst mit der
Prince - Angelegenheit in Zusammenhang brachte , scheint ein
Racheakt rivalisierender Zuhälter zu sein .

„ n . ler erst ftattfinben soll , wenn sich die Belastung durch die

fr ? ' beitslosenhilfe mit dem Sinken der Arbeitslosenhilfe ent «

tei rechend vermindert hat . Es wird also keine neue Mehr -
25 g taftung der Beteiligten eintreten , sondern es wird nur ein

eil der Ersparnisse , die sie infolge zu erwartender Senkung
'

nbern i Beiträge zur Arbeitslosenversicherung hätten machen
ten , zum ^

Teil aufgehoben werden .

rj » Die Aufschiebung der allgemeinen Beitragserhöhung bis
rtinem Zeitpunkt , zu dem sie durch die Verminderung

■• wer Sozialabgaben wirtschaftlich tragbar wird , ist vor
lern möglich geworden durch den festen Reichsbeitrag von
stlich 200 Millionen RM . In diesem Reichsbeitrag sind
. bisherigen Reichsbeiträge enthalten , die auf verschiedenen
fegen beruhten , insgesamt geringer waren und sich
fftig weiter verringert hätten . Der neue Reichsbeitrag ist
p eine sofortige , sich in Zukunft steigernde Erhöhung der
Schshiffe ; er bewirkt eine erhebliche Verbesserung der ver -
strungstechnischen Lage her Versicherung .

Eine sofortige Erhöhung der Versicherungsbeiträge ist
sch die Aufstockung von Lohn - und Beitragsklassen nur in
jg beschränktem Umfange und bei der Pflichtversicherung

, , Jaus dem besonderen Grunde vorgenommen worden , weil
r De » Versicherten , die über 42 RM . wöchentlich verdienen ,^ ' »versichert waren , da der 42 M . übersteigende Teil ihres

tes von der Versicherung nicht erfaßt wurde . Für sie
aher zur Abschwächung der Unterversicherung eine neue
V Lohn - und Beitragsklasse aufgestockt worden . Ferner
ler Wochenbeitrag in der VII . Lohnklasse um 10 auf

_ — Pf . erhöht worden und schließlich sind für die freiwillige
cmcl Wtragsentrichtung noch weitere zwei höhere Lohn - und

ragsklassen IX und X hinzugefügt worden . Das Gesetz
m übrigen klargestellt , daß sowohl der Pflichtversicherte
ter freiwillig Versicherte sich jederzeit in einer höheren’
e , als gesetzlich vorgesehen , versichern kann . Diese särnt -
t Maßnahmen bezwecken , höhere Beiträge hereinzube -
ren , während die höheren Gegenleistungen größtenteils
iu späterer , für die Versicherung günstigerer Zeit in An -
I genommen werden . Es gelten in der Jnvalidenver -
ung ab 1 . 1 . 1934 bis auf weiteres die folgenden Lohn -
Beitragsklassen :

u

; se 4

Wochenverdienst Monatsverdienst Wochen -
mehr als vis mehr als bis bettrnti

RM . RM . RM . RM . Pf .
— 6 26 39
6 12 26 52 60

12 18 52 78 90
18 24 78 104 120
24 30 104 130 150
30
36

36
42

130
156

156
182

180

42 182 240

nasser
1904

Sei
he :

Gel

dreißig Jahre Kunstverlag Konrady
58S Dreißig Jahre Ansichts - Postkarten

1934
bewährt durch erstklassige Arbeit u . Lieferung bester Qualitätsware .

Kunstverlag R . KONRADY
Wiesbaden Oranienstraße 35
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6
Schöne moderne

- Zimmer - WohMHnfl
mit großem Badezimmer , Küche , |

kausgeWeW .-Sonnenberg ,
Platter Str .61,2sofort gesucht .

3 Zimmer

M

» •

1 . 7 . 34 äu verm .
Erfahrenes N . b . Wirth , i .

Steinway-

etettr . reit ,

5 Zimmer

gerrcht . 3 -Zrm .»
Wohn . su verm .

Kraft . Allein « ,
zu Ehepaar und

va
Oft

ism

Verlöre »

Gesunde «

Ä <

Pr

bsts <
ietfe

Befor
nd 9

t Bu ,
Ret

'
Ku ;
Ma

Schöne
5 - Zim . -Wobn .
mti Zubehör

Tüiht .

Mädchen
( perf . in fein .
Küche ) sofort
sei . Blumen -
stratze 1 .

Fer

Pri

Portemonnaies
36 W ., v . B
worth b . Helei
straße , ver
Bitte abzug
Helenenstr . S ,

Stellen »

Gesuche

Sonn . 3 - Zimmer . Wohnung
Albrechtstratze 31 , Ecke Oranienstraße ,
Friedensmiete 630 Mk . a . bald zu
verm . Näheres daselbst u . Senter ,
Röderstraße 14 .

Läden und
Geschäftsräume

Mödl . Zimmer
m . Klavierben .
billi

1- 2 Zim - Woh»

von zwei ruhig .
Damen . Eeschw ..
zu miet , gesucht .
Ang . m . Preis u .
W . 541 T .-Verl .

Gold . Bro
m . Bildnis v
kenhaus b .
Hilf - Lirckc v
Geg . Beteh
M . stunde
Wwe . , RS

2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus *1
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬

mieten . Näh . bei derGescnäftsleitung .

tzveAMmer
fast neu , nußb .»
voliert , Büfett .
180 cm . Kredenz

Ausziehtisch . .
4 Stühle , zwet
Sessel billig zu
verk . Händler
verbeten . Adr .
zu ertragen im
TagbL -Bl . Ct

Vdh . 1 . sosort zu
Derrn . . Festmiete
38 RM . Nah .

2 - Zim . -Wohn . möbl . Zim .. mög -
Pünktl . Mietz . lichst Kurviertel .
Preisang . unter Preisangeb ^ unt .
5 . 532 T . -Verl W . 540 T . -Verll

Preisangeb . unt .
tz . » 41 _ Tgb .- Bl .

Ruh . Ehepaar
sucht kleine

Garagen , Stall .,
Keller

Bell . ruh . Ehe¬
paar sucht gut

Cut möbl . Zimmer
sos . zu vm . Johannisb . Str . 6 , P . r .

SOW
sofort ob . später
2 möblierte ( ob .
teilweise möbl . )
Zim . mit Küche
in ruhigem gut .
Sause . Prers -
angeb . u . B . 541
an Tagbl .- Verl ,

Eartenarb . Ang .
u . T . 542 T .-L

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche .
Teppiche , Möbel ,
Dellbeiten kaust

D . Sipper
Riehlflratze ll .P .
• MOOOOOM

Front !v .-Zlm ..
gut möbl . Zim . .
z. v . Alexandra -

Wer nimmt

Paddelboot
mit Zubeh . geg .
nur gut . Motor -

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Memalö -

INO 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , iit im
dritten Stock ein
mcbl . Zim . mit
ilietzend . Waller
ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert »u vermiet .
■ ■ BiamieiB

Seite 10 . Nr . 90 .

MAkltr . 8
Garage zu ver¬
mieten . Nab . b .
Hausv . Bausch .
pb . _ XeL27055 ._

Kvrlftratze 39 ,
Garagen zu vm .
Näh . 1 lks __

Kirchgasse , gegenüber
Woolworth , beste Verkehrslage

ladend
modernen Schaufenstern ,

Souterrain und Lagerraum

gät zu vermieten .

Bach , Friedrichstr . 40 ,

Telephon 245S5 .

in Damen '
Klost .
Rheins . , li
gelassen .
gnte Belob
da teures
denk . Der
der wird
Nachricht g
EStz , Wie
Eoebenstr . 1
Tel . 23049 .

Mtb . Part , lks .

Geg . Mitbetellig .
der Fahtt - Kosten
ist Gelegenheit ge¬
boten , in modern .
4 -Sitzer -Cabriolet
den Rhein und die
Umgeb . Wiesbad .
kennen zu lernen .
Ang . 1 . 542 T .- V .

Hermannstr ..
Nahe Bismarck¬
ring . VordH . 1 ,
3 - Ztm . - Wohn . r .
1 , 5 . 34 zu verm .
Frdm . 500 Mk .
Ana u . O , 541

J SchlinL

AdelhcWrchc 34
Ecke Moritzstratz «. L Stock

4 Zimmer
mit Heizung . Küche und Zubeh ..
als Prarisräume für Rechts¬
anwalt ob . Arzt sehr geeignet ,
sofort ober später zu vermieten .
Näheres Drogerie Tauber .

IMll
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50, ? .
Gemälde

Abendmahl dar¬
stellend zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . E . 541
an Tagbl .-Verl

Oranieustr 58 .
Vorderb . 1. St ..
1 groß . Z . u . K ..
abgeichl . Wobn . .
sofort ob . Iv . zu
verm . Näh , das .

1 Zimmer ,
Diele u . Küche

5 Zim . . Winters .
Badez . Zentralh .

Warmw .- Vers . .
Eartenben . z . v .
Näb . 1. St . Nur
11 bis 4 Uhr .

Bügeleifo Heiz¬
kissen . Sonne ab -
zugeb . g . desgl .
Volt 110 .

Maerker .
Neubauerstr . 4 ,

Wiesbaden .

Piano
Angeb . u . A . g
Tagbl . -Verlag , ■

BaubüroAhmus ,
Rheinstrobe 59 .

Dotzbeimer
Strobe 58 .

nabe K .-Fr . - Rg . ,
3 - Zim .-Wohn ..

1 . St . , a . W . auch
m . Garage , zum

5 - Zim. - Lohn
Ormtienftr . 60 . 3 .
8. 1 Juli zu vm .
Nah . im 2 . St .

— — — —

zu verm .
c. 22 . 2 r .

ArMenes
.. . j

Sonnige

3 - to Mo
■ntf allem Zu¬
behör wegen
Todesk . los . z .
vm . Wester -
waldstr .3,1 r .

Schwalb . Str , 8 ,
2 l . . gut mobl .
Z . m . Ball u . m .
sep . Cing . zu . o ,
Mül ^ Zim . frei ,
v . f . 2 P . . Herd ,
Eas . Licht . Wall ^
Adlerstr . 71 _ 2 ._
Möbl . Mans . m .
Eas s. Frl . frei
Adlerstr .̂ 71 . 2 . .
Sonn , gut mbl .

Wohn - und
Sd > ofgim .

und 1 Zimmer .
1 oder 2 Betten ,
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .

2 Zim ., mbl . ob .
unmbl , eoentl .
Küchenben ., z. v .
Luremburgstr . ll
2_ Us .. Mueller .
2 sauber möbl .

Einzelzimmer
sofort zu vm . b .

Eunabr .
Marktstraße 12 .

Sck . möbl Zim .
frei Mauritius¬
straße 12 . 1 .

4— 5 Kerz
Schreibt .-
gutc Ausst

fachen ( Krist .
Porz .) . ei

gute Bil
( Del u . Sti
privat zu kauf
gesucht . A
Preisang . u
T . 540 an
Tagbll - Derl .

Meiöitr . 10
1 . St . , sch. gr .

5 - Zlm . -Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Gottsr > Kinle ! ^
Str . 21 . bochmod .

5 - Zim . - Wobn . .
Etagenheizung .

Warmw . . Gart ,
usw . , zu v . Näh .
das . u . Philivvs -
bergstr . 38 . P . l .

Sch . möbl . Zim .
zu verm . Nero -
straße 25 . 1 r .
MAL Mans . m .
Herd a . Fr . ob .
Mädch . sot . zu v .
Neugalle 14 , 4 l .

2 Zimmer
möbl . ober leer ,
ev Alleinküche ,
sofort auf jede
Zeitbauer zu v .
Nikolasstr . 23 . 1

Mbl . Mansarde
fr . >. auenthaler
Str .

'
8 . Mtb . 3 .

M . Z . . Kochherd .
Io . 2 B . . 6 Mk .
Schachtstr . 12 ; 1

4 -Zinr . -Wohn . .
3 , St . , nahe dem
Steloßvlatz . mit
Balkon , zu vm .
Bes . 11 — 1. Näh .
Ellenbogens . 2 . 1

Oreiweidenstr 5

Sckön . sonn .
Südzimmer

mit geschloll .
Glasveranda ,
gut möbll . in
ruhig vorn .
Sause zu vm .
Z .- Hei ; . . Tel .-
Sen . . Preis
nnschl . Licht
u . Seb . mtl .
35 Mk .. Kloo -
stockstr . 6 . P .

Rnrlnlinn an Beamte , Ang « 0

uarienen Pensionäre durch .
Mauthe , Luisenstraße 16 , St *

in . engl . Sprach - ,
kenntnissen für ~ I.antenftiaBe 4

Spezialgesch . ges . bet Wmk .
Näh . Querfeld - ,
str . 3 . P . . vorm .

2

Holl . Familie
Kapitän a . D . . mit Frau u . Sjähr .
Jungen , fwfit Aufnahme mti
Vervfl . in bell . Haushalt oder
kleiner Pension , wo eine Tochter
oder sonstige Aufsicht für den
Jungen vorhanden ist . Angebote
mit Preis unter D . 542 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .__________

Für längere Tauer
werden in ruhiger Wohnlage

zwei gut möblierte

Wohn - n . Schlafzimmer
mit Frühstück u . Tel .-Benutzung
von Ebevaar ( Mann berufstat .)

sofort gesucht .

Ausführliche Angebote u . S . 542
an den Tagbl .-Verlag .__________ .

3g . Ehepaar
sucht Bahnboss -
nähe 2- Zimmer -
Wobn . ( Frtsp .) .
K . Bug . Rauen -
thaler Str . 20 .

Beamter
sucht 2 — 3 - Zim .-
Wobn . . möglichst
Stadtrand evtl ,
kl . Landhäusch . .
zum 1. 5 34 zu
mieten . Ang . u.
W . W . 99 babn -
vostlagernd .

Angestellter sucht
2 - S - 3iM . - W .
mü Zubehör , bis
600 RM . Frdsm .
Südviertel bevor¬

zugt . Angeb . unt .
S . S40Tgbl .-Berll

3 ' /2 - 4 - Zim . - Wohn .

( m . ein . Nebengel . ) auf 1 . Juli von

höherem Beamten i. R . (2 Personen )
in ebenem Teile von Wiesbaden oder

Vorort gesucht . Bedingung : 1 . Stock¬
werk ober Hocherdgeschoß , kl. Gatten

( Garten - Ben . ) oder Veranda , mmd .
Balkon , Bad , JWC ., mögt . Dauer¬

brandöfen , auch Warmrvasserheizung .

Angeb , unter A . S40 a . d. Tagbll - Vett .

liegen

gegen bar gesucht

1 . Et .. Sonnens . ,
Balk . , Bahnb .-
Näbc . neu her -
ger .. ev . Et .- Hz ..
weg . Todesfalls
frei . Näh . Kais . -
Fr .- Ring 20,2 L

Schöne
5 -Zim . -Wohm ,

2 . St . . Auausta -
straße 1 . Nähe
Bahnhof , z. 1 . 7 .
zu verm . 11 bis
13 Uhr . ________
Herriw .Pari . -W .

GDfPOflt
vünktf Zahler ,
sucht 3 - Zimmer .
Wohn , mit Bad ,
evtl . Heizung , z .
1 . Juli . Angeb .
u L . 542 T .-VI .

MöbL Zimmer
und Mansarden

Adolfstr . 1 . 2 l ,
tnöBL Zim . mit
Nebenraum in
gut . Hause zu v .
Frredrichstr . 41 .

1 . St . lks . . möbt .
Zimmer zu verm .
Moxktsü . 12 . 3 .
schäker , schönes
mobl X . 2 $ ett ,
frei . Woche 7 M .

1 Zimmer

Sedanstrahe 4
1 Zim u . K . zu
Derrn . Näb . Paru

Gut möbl , sonn .
Zim . billig zu
verm . Winkeler
Strane 3 , 1 r .

Eilt mehl . Zim .

zu vermieten
Wörthstr . 9 . 1 .
an d . Rheinstr .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 schöne l . große
freundll Zimmer
mit Kümenben . .
1 Mansarde und
Zentralheiz . zum
1. 5 . zu vermret .
Friedrichstr . 36 ^ 3

2 teere Zim .
in eign . AbschL .
Gas . Waller , ell
Licht , zu vm . Pr .
35 Mark
De LaivSeltr . 2 . 1
Ecke Friedrlch -

___ ftrafec 1L ____
2 gr . teere

Frontfv - Zim .
Sonnens ., obere
Rbeinstrahe , an
einz . Pers . z . ver¬
mieten , monätl .
35 Mk . Anfr . u .
Ä . 535 3 > 23erL

Bertramstr . 17 ,
Helle pew . Räume
los . ob . spät . N .
Bbh . Hochv . lks .
ob . TeL 27389 .

Rheingau r

Strotze 15
Helle Werkstätte
los . zu vm . Mäh .
Sausv . Stapf .
Ob . Tel . 27055 .
fiuiinm

Laden
Wellritzstr . 44 .

m . 1 ob . 2 Schau¬
fenstern billig
zu vermieten .
■ UHWUHB

Dipl.- Schrei

Bücherschra
eoentl . ko
Herrenz . , g
bar zu ka
gesucht . Ang .
G ^ 542,D - Be

Wirttchastssk -

vollständig neu
bergerichtet , fof .
ob . später zu vm .
Näb . Bismarck -
ring 8 . Sochpart .

Eoebenstr . 9
4 Z . u . K „ 2 . u .
3 . St . . Sonnens .,
zu vm . Näh . 1 r .

Hellmundstr . 8
4 -Z .-Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Mainzer Str . 54
1 . Stock ( Villa ) ,
schöne sonn . 4 - Z .-
Wobn . m . Ball .
Badez . . 1 aerob .
Fwutspitzr . . zwei
Man !.. 2 Keller
z. v . N . Luisen -
stratze 24 2 lk - .

Oranienftr . 58 ,

Lnerftr . 2 , 3 r „
gr . sonn . 4 - Z . W .
m . Zb . sos . o . fv .
a ruh . Miet . R .
das . 10 - 5 u . West¬
endstr . 10 . 1 r .

Riederberg -
straße 7 .

1 . u . 2 . riAerfleto .
4 - Zim . - Wohn .

zu oernt . Nah .
Platter Str . 12
od . Test 27055 . _

Stiststr . 33 , 2 ,
ich . 4 - Z .- W . m .
Bad u . Tois . u .
all . Zub . zu vm .
Feitm . 80 .- m . N .
Taunusstr . 78,1 .

AmÄtr . 1

am Bismarck¬
ring Sonnens .,
3 . Stock . 4 ar .
Zim . il Küche ,
in ruh . Hause

Barocksessel , Ecke
Kristallkrom

Rheinltraße 88 ,
1 . Et . , fck . mbl .
sonn , Zim . zu o .

Schierktiener
Straße 8 , Part . ,
möbl ? Zim mit
voller Verpfleg .

Hübsch mbl . sonn .
Zimmer bill , zu
vermiet . Kalser -
Fr .-Ring 46 , 2 .

zu v . Bismarck¬
ring 11 , 3 rechts
Schönes mobL
Zimmer fof zu
vermiet , Bleich -
str . 13 . Htb . P . r .
Gut möbl . Zim .

Dotzbeimer
Straße 32 . 1 r .
Ent möbll Zim .

direkt neben
Wilbelmstr . .

Friedrichstr . 7 ,
Gib . 1 r . , zu vm .
G « t

-
m36l . Zim .

Langgalle . Eins .
Goldgasie 18 . 2 l .
Gut mobl . Zim
zu v . Humboldt -

Am SamÄ P
nachm . zwisch I

Stellen *

Angebote

| Leibliche üerjöneT

[ stlmfmiin. Personal

Lehrmädchen
od . Volontärin

G Hunde G
trimmt , schert ,
wäscht , kupiert
Dotzh Str , 146 , h . i .

Räbmaschiueu -
Revaraturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Tb .
Brück . Goethe -
ftr . 18 , Tel . 25676

Dameubüte
umarb . , fallon .
von 150 Mk . an
Friedrichstr .41 . 1

21t . Schneiderin
wünscht noch ein .
Kunden in unb
außer dem Hause ,
da Kunden von
hier fortgezogen
sind . Bewandett
in allem Angeb .
unter 2 . 54t an
den Tagbl . -Berl .

fährst .
zu kauf . ges . A « Noyt

hilssb . Tochter Albrechtttr 7
gesucht f . dauernd 2 . St . lks . schöne
K ° r Ausbrlre . z -Zim .-Wobn . z.
Vorstellen 5— 7 i _5 .ju vermiet .
Rheinstr . 79, „ l -_ Bülöwstratze 2 ,

Allelnmlidchen Ä
nur m . best . Zgn . z . 15 . 4 . od . 1. 5 .
tagsüber gesucht . 1934 v . v . Festm
Lrnn . Kais .-Fr .- mon 70 .— . An -
Ring 44 . zus . 12 -2 . 4 -7 . 91

Ellenbogen¬

passe 2
Ecke Marktstr . 14 .
3 -Z .- Wohn . mit
Zub . . im 3 . Et . .
neu Berg . , zu v .
Festm 55 M . N .
1 . St . von 10 -11
und 3t4 —ÄVi .
Emser Str . 43 .
Part . . 3 - Zim .-
Wohn . zum 1. 7 .
1934 zu verm
Näheres Platter
Straße 12 . -
Telephon 27055 ,

Herrngarten *

strotze 19
3 . Stock , sonnige

3 - Zim -Wohn . .
neu hergerichtet ,
sofort od . später
zu verm . Rah .
daselbst . 1 . Stock

Kaiser - Friede
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .-Wobn . z.
vm . Näh . Part ,
lints . 11 - 1 Itor .

In verkehrsreicher Lage
Friedrichstraße 8

Büro - u . Lagerräume , ca . 220 qm ,
günstig zu vermieten . Näheres
bei Pfeil , Friedrichstraße 8 .

EWstW
'

kWsehlüW »

Möbl . Zimmer
zu vm . Michels -
berg 7 , 1 rechts .

Sch . mbl . Zim .
m . Balkon , an
berufst Herrn
sehr bitt , zu vm .
Bender , Moritz -
str . 7 . Frontsp . r .
inmiiii
Gut möbl . Zim
mit u . ohne Ver¬
pfleg . Klao . ev .
Tel _ z. v . Moritz -
str . § . 2 . Anzus . 6 .
3 u . nach 7 abds .

HB .8BÄ « SÄae

r - kitzer-Ae !
in gut . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Weppler ,
Bülowstratze,11 .
4/16 Opel , 2 -S .,
Evez - Karollerie
Kruck , zu verk .,
ev . geg . kl . Lim .
mit Aufzahl . zu
tauschen . Angeb .
u . U . 540 an d .
Tagbl .-Verl . ___

Motorrad
steuerfrei , zu vk .

Walkmuhl -
straße,49 . 2 ._

Wenig gebt ,
fast neuer weiß .

M lwWii
zu verkaufen .

Krichbaum
Aorckstr . 3 , Eth .

M . Herde.

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

zu vm . N . 1 . St
PHUivvsberg -

straße 36 , Hochv .
schöne sonnige
4 -Zim - Wohn .

fofort zu verm
Anruf , v . 11 — 3 .
Näb . d . Bolkmer
Kavellenstr ^ .L .

Pbllippsberg -
ttr . 38 . 4 - Z .-W . .
sonn , freie Lage

Slheinganer
Strafte 15 . 1

4 - Zim -Wohn . m
Zubehör z. L5 .
zu verm Nab .
Hausv . Stapf ,
od . TeL 27055 .

6 Zimmer

Luikenstr . 24 . 1 ,
schöne 6 - Zim -
Wohn . m . reicht
Zub ' bör iof . od .
später zu verm
Näheres daselbst
bei Wetz ._______
Herrsch . L Etage
in Villa . 6 Zim .,
Küche . Balkon .
Veranda . Bad .
Et . - Seiz . 1 . 7 . 34
zu verm . Näh , d .
Gustav Schmidt ,
Lessingstr . 12 . P .

Emier Str . 43 . 1
5 - Zim -Wohn .

sofort od . spater
Näh .
alter

^
Wter ^Friedr . -

Ring 55 .
5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort od .
später zu verm
Nab Part . lks .
£SeX _ 27087 ) _

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz ..
Lift zu verm .
Näb . das . 11 ^ 4 .

Philivvsberg -
straße 14

5 - Zim -Woho .
Bad . Volk ., fr .
Lage , Südseite ,
ruh . Haus .

Monat , Wilhelmstraße 38 .

eins . Kleiderst E tiC
zirka 2 Meß yr ®
uiedr . rd . Ti !
ca . 60 cm . niet fjlhni
mod . Settel .

'

tische u . - st
u . Damen -

gesucht .
Ang . u . K .
an Tagbl . - V

Zimmer -

ISMerdlichesWoiiall Taunusstr . 34 ,1------ -------------- 1 2 . St . r ., 2 -Z -

]g. [lÄiMlBI L 'KL
aus gut . Familie P -
sofort gesucht . ÄSk - SsX - Rkl

Ä » 2 3im » t

a . Elsatter Platz
als Werkstatt ,
Lagerr . . Garage
mit Lagert . , zu
vermieten . Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ring 20 . 2 .

Büro od . Lager¬
raum zu verm .
Rauenth . Str . 16
Marktest

2 Süioiömne
seither Bucher¬
revisor . Part ,
sev . Eingang , z.
1 Juli zu oertn .
Schwalb . Str . 36
gegenüber Mau -
rittusstr . , v 9 -11
und 3— 5 Uhr .

LlllsMl . 24
Wein - u . Lager -
ketter zu verm
Näh . Tapeten -
geschäst Wetz .___

Parkstraße 8
© ornqe zu vm ,
16 M . N . Weber -
gasse24 . Günther

^ MefgMe )
Jüd . kaufm . geb .
Ebev . ( 2 Pers .) .
Ebem . Front¬
kämpfer . sucht

kl . Wohnung
geg . Hausoerw .
Bewand , in all .
vork . Arb . Evtl ,
geg . geringe Bez .
Ang . u . 1L 542
an Tagbl . -Verl .
Leeres Zim und
Küche mit elettr .
Licht u . Gas 0 .
alleinsteb . Dame
gesucht . Ang , u .
M . 541 T .- VerL
Pünktt . Mietzahl .
Altere Dame sucht
1 Zim u . Küch
Keine Mansarde .

verf . Engl . Frz . , 3 -Zim -Wohn .
Jtal . . Stenogr . , z . 1 . 7 . zu verm .
Schreibm . sucht Näheres daselbst
bei mäß . Anfvr . Part , rechts .

ÄÄ Ä - M -
Hilfe ober SHL8

ooer
aum 1. 7.

g
"

541 T .Hert - u
^

verm . Näh .

sSewerdliches Personal ! Schwälbacher
f Straße 49 . 3 . St .

suche tut 14i . 3 -Zim .-Wohn .
Mädchen zu vermieten .

m ^ Tnahl ^ erl
^

Lanbhs .. 3 -Zim .-an Tagbl . - Verl . 2Bo {)n
I MMih « Person « gr . Sitebalten .

4 Zentralhz .. Bad
ISewerMesPllÜMl usw . . z . 1 . Juli ,
1----------------- zu Dcrmteteif .
5g » erb . Eärtn . Fernlvr . 26588 ,

SÄ gorfUtt. 43. 1
E' .stusb . Übern , sinnige , neu her »

teüSL . fiPU . S- gericht 3 -Zim -

4 Zimmer

liöiiitiöieT
neue schöne sonn .

4 - Zim - Wohn .
m Diele , Bad u .
Zubeh .. zu vm .

Mädchen
in Haushalt mit
2 Kindern ge¬
sucht Dotzbeimer
Str , 55 . Bäckerei

AelttöclitMädcli.
das alle Haus¬
arbeiten versteht
u kochen kann ,
sofort gesucht .
Vorzustelll nach
7 llhr derber «
straße 6 Part , r .
Ehrliches tücht .

Halbtags -

Mädchen
VON 8/4 — 4 llhr
gesucht . Zu erfr .
i . Tagbl .- Vl . Cr

Sauberes
Stundenmädch . .

Wohnung Nähe
Ringkirche gef .
Ang . 11. H . 542
an Tagbl .- Verl .

3u MMiM
schöne geräum
sonnige 3- bis
4 - Zim .-Wohn . m .
Zubeh . . Nteirn -
straße 35 . Näh .

Hoffmann .
Abelheidstr . 30 .

| Pnmü - PeiMse |

300 neue mod .
Romanbücher

sowie 1 Leucht¬
schild ( Leih¬
bücherei ) wegen
Abreise fof . zu
ich . annehmbar .
Preis zu verk .
Ang . u . M . 542
Tagbl .- Verl .___

1 » u . 2iährige
Legebübu «

billig zu verk .
Hasenstraße,6 ^ ,
Guterh . Frubi ^
Mantel f . Mädch .
von 10 — 12 I .
bitt , zu verkauf .
Eoebenstraße 11 ,
Gartenhaus 2 L
Größere Anzahl

Bilder 11. Bias
sehr vreisw . zu
verk . Anfr . unt .
L . 541 T .- Verl .

Klavier
gut erb ., schwarz
voll , m Stuhl
u , Notenschrank ,
bitt , zu verkauf .
Adr . zu erfrag ,
t , Tagbl . -V . Cs

Wegen Umzugs
diverse Betten .
Haushalt - und
Kleiderschränke .
Easheizanl .. el .
Dien . Sofa und
Sessel usw . zu ok
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Cu

1. mit Prei daß b

Flügel u . ® . 541 Tgbl .-A
naBaaMMBBaNaiMIBaHMaHI . xCt

Euterhalteue
Ebaiselongue

bitt , zu vk . Biel .
Zielenring 17,2

Mittelgr .

Wltzran !
gut erhalten , zu
verkaufen , 18 M .
Oranienstr . 23 , 2

Eisschrank
lebt g . erb . , für
8 Mark zu verk .

Schwalbacher
Straße 47 . 2 r .

Staubsauger
( ohne Strom¬
verbrauch ) bttttg
abzugebeu .

SB . Neubeck .
Körnerstr . 3 , 2 .

2 Bilme -

Scheinwerfer

6 Sfolt , kompl . ,
sowie ein

4/14 - Opel -

Motor
mit Getriebe ,
billig zu verkauf .

Schwalbacher
Str . 71 , Laden .

Küchenherd
schön u . gut . bitt ,
»u verk . Lanz -
straße 16 . Part .

Gleich Eek

für Möbel fi
Einzelst . und . I __

Etnricht .
Schwalb . Str . ) rqA

Tel . 23129 , \ I 33
firfi ' nftimm » . »—

mit gut . Zeugn . Z ^ - Z - Z .-Wohn .
seiudit mit Bad u . Zub .

Dr . Eechler Nähe d . Waldes .
Mer _Straßel3 $u öeitn . Näh .

Allemmadchen W .-Souneuberg .

berg 18 . 2 . bes .
a . Gesch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm Näh .

Gretber .
Neuaalle 24 .

Schon «

4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad . Balk ^
u . reitet Zubeh ..
im 1. Stock ein .
ruh . il gepflegt .
Hauses . zum
1 . Juli zu verm .
Alles Nähere zu
erfr . Stiftstr . 27 .
Erdgeschoß , oder
Telephon 22905 .

4 - 3.
- W

im 1 . St . sonn .
« . frei gelegen ,
mit Veranda .
Balkon . Bad ,
Eartenanteil u .
all . Zub . fof . z v .
Festm . 85 ML ,
A ? ° lkmüLlstr . ._ 21

4 - M . - WN .
in bestem Zu¬
stande . 2 BalL .
2 Keller . 1 Man¬
sarde . Sonnen »
läge . Winkeler
Straße 3 . 1 . EL
rechts preiswert
K 1 . Juli zu vm .
Näh . Winkeler
Straße 11 , P . L

4 - W - Wohl !
Küche . Badezim .
u . reich ! . Zubeh ..
fL warm . Watt ..
Heiz . , z . 1 . Mai
zu vm . Sonnen »
berg . 3 Min . v .
HalrefL Tennel -
bach . Näheres
Kaiser . -Friedr .-

Strahe 6 . 2 .
Besicht , von 10
bis 1 Uhr auß .
Sonn » u . Feiert .

Schöne
3 -Ziuu - Wohn .

zum 1 Mai zu
verm . Anzusehen
Berrramstr . 20 .
Mtb . 1 St . lks .
Frdm . 450 Mk .

3 -, cott 4 - Zim .-
Wohnung

Part ., neu her «
gerichtet , auch f .
Eeschäftszw . . fof .
od . spät zu vm .
Näh . Hellmund -
straße 28 , 1 lks .

3 Zimmer
u . Zubeh . 3 . 6t .

Kirchgatte 9 .
sofort zu verm .
Näh . 1. 6t . links .
Kühn .
Sonn . 3 - Zim . -
Wobnung . Bad .
2 Balte z. 1 . 5 .
Ecke Herderstr . .

Herrschaftliche
3- 3im . -Wobn ..

Rings . , L Etg ..
gr . belle Räume ,
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . fof .
Näheres Steier »
Keiner Str . 7a .
Parterre ._______

3 ’ M ‘W
Hinterh . 1 . St . ,

zu vermieten
Stewalbacher

Straße 55 .

3 - W - MW
mit Zubehör u .
Balkon zum 1 . 5 .
zu verm . Edeka ,
WeÄerstraße 8 .

Aelt . PiM 1 « !

( evtl . Anfänge ^ nl
.

noten ) b . 140 $ Set
zu k. ges . Ang . » ist
F . 542 T .- Ä •. Klei

zu verm . Näh .
l . _ Stock links .__
Schöne sonnige

4 - Zim . Wohn .
mit Zubehör , in
ruhigem saub .
Haus , z . 1 . Juli
zu vermiet . Zu
erfr . Hellmund -
straße 5 , 2 links .

Hochherrsch ,

u - uioim .
in Villa in her
Nähe des Kur -
Haukes fof . billig
zu verm . Näh .
Hohenlohestr . 7 .
® eR6LJ0 - l ._

4 - Zim . - Wobn .
fofort od . fväter

zu vermieten .
Äi - dit Braun .

- Einrichtung
aus gut . Ha »
sofort gegen b
zu kauf , gesut
Ges . Angeb .

Schlafft
^

W .bß.öO
SchachLr .^ 12 ^
Möbl . Zimmer

1 - od . 2bett ., m .
od . ohne Pens . ,
fof . $. v . Stewal¬
bacher Str . 47 .
1 rechts . Ecke
Mauritiusstr .

MruM . 3im
sonnig , ganz bitt ,
abzugeben See »
robenstr . 12 , 2 .

2 eleg . möbl . er .
sonnige Zimmer
<W - n . Stelofz . )
mit Balkon and
Zentralb . . Knr -
bansnähe sofort
od , spät zu vm .

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St

Tel , 25372 .
Möbl Zim . frei
Stiftstraßs 31 . 2 .

Adel ? eidstr
^'

68 . 2 ? " . B ° HA -Nähe

Äelteres selbst . *n

AlleinmNihen
welch , gut kochen ^ h3 ’
kann ab 15 . 4 . ” m - Festm 50 -.

gesucht . Ang . u . Ang u S . a37

D . 541 T .- r,erl . ° n Tagbl .- Verl .

— — ------ -— ------- - ’
bic dr

Herrenzimmer I Bürg ,

modern , nur sehr gut erhalt «
sosott gegen Kasse zu kaufen ges « S1

“
j

Angeb , u . tt . 541 Tagbl . - Verlag .
” 1

« Mfmm . Moral

Geb . jg . I Rbeingauer

Mädchen [4Äiie

kmm
Rüde , entlad
Wiederbr Beb

Abeggstraße 6

ober Tel . 2Ä

3mmoMhi

1

EWM . - B
6 Zimmer ik

behör , sorm . b

direkt am
Omnibushaü

neu erbaut , te

kaufen . Ang -

e . 541 mb . 2

Wrii
t b
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Huh neraugej ^
kaufen Sie in der .Apotheke , aber nur

'erh
Otabl

ßiailil Institut für Kleidermachen

Frau Rößler , gepr . Lehrerin , Meuritiusstr . 12,1 .

Merrilht ]

6 Emil
trans

gen

AUSGABESTELLEN

des Wiesbadener Tagblatts
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Tel . 27501 ,
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Webergasse : Z

3300 Gerstenkörner
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amen !aße
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leHmundstraße 27. d . Tel . 22282

Herbin Xtodin
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Fliegtrliger
Lehrfafcrik , ,
Praktikanten

zes .
12 '

jefui

Pr

gbl ..

tbetiM
MeU

». TW
a , nielA

ksesselL
Ltromt
lerzenU
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i61 .

K .

W
nti <

Hildegard Simon Wwe . ,
geb . Carstanjen , Wiesbaden -Biebrich

Herbert Carstanjen . Ammendorfb .Halle
Helmut Carstanjen , München

M
!Ael

tcht .
otr .

"
!3129 ,

Albrcchtstrahe :

Krause , Albrechtstraße 34
Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Lemmig , Ecke Uorckstraße
FuchS,Ecke Hermannstraße

Bleichstratze :

Schott , Ecke Hellmundstr .

Krause , Albrcchtstraße 34

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

« ßmus , Webergasse 51

Weilstratze .
Mörtel , Röderstraße 29 Z

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11 =

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelmi , Westendstr . 24

Yorckstraße :

Lemmig , Ecke Bismarckring

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1 ,
Ecke Zietenrmg

sofort schmerzfrei I

Schnell ist eine Entzündung oder
Blutvergiftung da . Deshalb : Fort
mit dem Messeri Nehmen Sie Dr .
Schelfs Zino Pads , da kann nichts
passieren . Der Schmerz hört sofort
auf und das Hühnerauge ver -

Weinjtc . 46
Ecke Moritzstr .

| Buchführung ,
£ Rechnen ,

schwindet , weil
Druck und Rei¬
bung der Schuhe
beseitigt werden .
— Auch gegen
Hornhauf . Schwie -
len , Ballen und
wunde Stellen .

^ tischer Arbeit . Jede Dame kann die elegant .
: Kleider selbst anfert . ßwöch . Kurse 15Mk . Vollste Gar .

Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

NEUI
Jede Packung
enthält den Ra¬
dikal - Entferner

„ O I S K “
Er beseitigt ,
hartnäckigste

Hühneraugen
sofort u . sicher .

I. - W
er M
nn . ^
at
shM
ut,y

1 Feldstraße :

Kujat , Feldstraße 24 .
Steimel , Feldstraße 10

= Goebenstratze :

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Cratz , Moritzstraße 56
Richter,Ecke Albrechtstraße

Oranienstraße :

g Hellmundstratze :

Reitz , Hermannstraße 2
Schott , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstratze :

Fachs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgrabcn :

Seilberger , Steingasse 6
Atzmus , Webergasse 51

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Dotzheimer Straße :

Ehrmann , K .- Friedr . - R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunncnstraße :

Ferdinand , Faulbrunnen¬
straße 3

im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen .

Laura Carstanjen , geb . Königer
Elisabeth Schrimpff , geb . Carstanjen ,

Bin .- Lichterfelde

Mr Druden
was Sie brauchen !

L.Schellsaberg
'
sche

HosbuchdruSerei
Wiesbadener
lagblatt

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Dfithc Kirchqasse 19 , im Hof
■ Ullld Mäßiqe Preise

Waldstratze :

Geibel , Waldstraße 130 |
Heyman » , Waldstraße 81 V

Aparte Damenliüle
A . Benedorff , Moritzstr . 40 , I .

etwa gehören zur Herstellung
eines halben Liters Köstritzer
Schwarzbier , daher der Nährwert
dieses von vielen tausend Aerzten
ständig emvsohlenen Haus -

Jahnstraße :
ManS , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Ehrmau « , K .- Friedr .- R . 2
Frischte , Jahnstraße 40

Df Scholls
'
Lino - Pads
In Apotheken und Drogerien zu haben

Proben und Aufklärungsschriften
kostenlos durch Deutsche Scholl Werke
G .m.b . H., Zino -Abt . Frankfurta .M .-Süd

zu nacht , gesucht ,
t Ofen - Kaus .

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6 Z
« . Lüdecke , Steingasse 17 W

v. MtttdschuNehrrr Lar ! Dorrnger
4»Auflage • Prefs 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchklleubers
'
lche

HokburhSrulkerej
Wk » 6a8tatr Ssgblsll

Blutreinigung
im Irühjahr

mit Wacholder Medico
Hilst Krankheiten durch
Ausscheidung von schäd¬
lichen M >Iogervn- in u.
SLurn verhindern ,
packg. jetztv. an .
Schier ."strichel Mebic »

ManntmtzW .

Es ist des öfteren die Wahr¬
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , aus die Bestim¬
mungen des 8 14 der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung . vom 10 . Juli 1931 . 1
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Strahl ' untersagt
und mit Strafe bedroht ist , aus¬
drücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen . un *et deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Stratzenbeschmutzung
sich befinden .

Oelfarbe
streichfertig . . . . Pfund 0 . 40

FuBbodenlack
8 verschiedene Farben , 1 kg 1 . 35

FARBEN - SCHNEIDER

_________ Ramerberg 2 - 4 . gor «

rfängi Am April beginnen neue Kurse in Maßnehmen ,
140 3 Schnittzeichnen , Zuschneiden und nrak -
Ang . r ------ ------ - "

Todesfälle in Wiesbaden .
Luise Euntz , ohne Beruf , 81 I ., Philippsberg -

straße 45 , t 27 . 3 .
Wilhelmine Seibel , geb . Stövvler , Witwe ,

66 Jahre , Niederwaldstraße 10 , t 27 . 3
Theresia Horstmann , geb . Birkenmeyer , Ehe¬

frau . 86 Jahre , Lothringer Str . 25 , t 27 3 .
Karoline Vetter , geb . Best , Ehefrau . 54 I . ,

Blücherstraße 6 , t 27 . 3 .
Jakob Rudersdorf , Invalide , 66 Jahre .

Hochstraße 2 , t 28 . 3 .
Emma Stobbe , geb . Schmidt , Witwe , 78 2 .,

Adelheidstraße 69 , f 28 . 3 .
Karl Ladel , Privatier , 79 J „ Klarenthaler

Straße 4 , t 28 . 3 .
Otto Raiffeisen , Geh . Ober -Bergrat i . R .,

74 I . , Nerobergstraße 9 , f 28 . 3 .
Heinrich Hies , Photograph , 69 Jahre .

Dambachtal 9 , f 29 . 3 .
Erna Sivvler , Tochter des Schlossers Josef H .,

7 Jahre , Zietenrmg 2 . f 29 . 3 .
Ferdinand Dorn , Schlosser , 57 Jahre , Adler¬

straße 32 , f 30 . 3 .

^ erderiänaenehm überrascht sein .Unschädlich - Harnsäure lösend -
H . O. ALBERT WEBER . MAGDEBURG

Wiesbaden - Biebrich (Hindenburgallee 100 ) , 3 . April 1934 .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , 5 . April , um 3 % Uhr von der Kapelle
des Biebricher Friedhofs aus . - W ir bitten von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .
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Um dl " ' m Mißstand mit Erfolg W
zu bekämpfen , habe ich die Polizei - W
beamten angewiesen , diesem Ge - W
genstande ganz besondere Aus - W
merksamkeit zu schenken und in =
gegebenen Fällen gegen Zuwider - =
handelnde unnachsichtlich Anzeige =
zu erstatten

_________ Der Polizeipräsident , M

Führerschein E5S ■

-rhalt
t ges «
-rlag .

| M
len - Ttz
-berA

liä

ei Schlöfloslgtelt
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft¬
mittel : Energeticum . Allein echt

Hüter - u . Refo rm haus , Ma rktstr . l 3 .

\ Brttrttotlm !«
-Sf I M«wk - , Aeto -

u. Uugzenekiu

nnaiel
v . Witz
Helena
icrtoN
- zugq

im 82 . Lebensjahr .

In tiefem Leid :

Auguste Weigel , geb . Gene
Fritz Weigel , Reichsb . -Inspektor
Ella Jünemann , geb . Weigel
Else Weigel , geb . Adolphs
Hanns Jünemann , Hilfsschul - Konrektor .

Die Untugend , Papiersetzen , wie Einwickel -
zApapier , Straßenbahnfahrscheine und Flugblätter ,
rW )bstschalen , Obstkerne usw . auf der Straße wegzu -

i bat in letzter Zeit überhand genommen .
1 Besonders tn der Nähe von Straßenbahnhaltestellen

iWind Ruhebänken in den Anlagen und Alleen herrscht
Im «roßte Unreinigkeit . Abgesehen von der Ver -
.« nzierung des Straßenbildes bilden die herum -
Miegenden Obstkerne , Apfelsinen - und Bananenlchalen
TRIowre sonstigen Obstreste eine erhebliche Gefahr für
'Mie Pananten . Es ist schon wiederholt vorgekommen ,
Hda » dadurch Personen zu Fall gekommen sind und
»Milweise erheblichen Schaden genommen haben .

Statt besonderer Anzeige .

Heute nacht 12 % Uhr entschlief sanft mein

geliebter Mann , unser herzensguter Vater , Bruder
und Schwager

Redinimgsrat Fritz Weigel
Proviantamtsdirektor ! . R .

Bros »
:5 V.M
?. Ran
he ne »
ohn . q
»ermN
ödelßß

Makulatur
zu haben im Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle rechts .

saml
zwk

Für 1 . 50 Mark
werden Damen - und Herren - Hüte
in Stroh und Filz nach den neuesten
Formen umgepreßt und gereinigt .

Hutumpresserei Förster

jetzt nur Hellmundstr . 39,1 .

Knoblauch - Beeren
„ Immer jünger " geruch - und ge -
schmacklos , vorbeugend bei Arterien¬
verkalkung , Gicht , Rheuma , Magen -
und Darmstörungen , sowie Würmer .
Zu haben : Drog . Siebert , Marktstr . 9 ,
Drog . Alexi , Michelsberg 9 , Trog .
Tauber , Adelheidstr . 34 , Drog . Jünke ,
Kaiser - Friedrich - Ring 30 .

,
U . Wljahr

inUM I
Kaufmann .

Privatschule

lohn «
res ®
>er Jtz
:rb tz
t ge «
ßiesM
ir . 1&
149. J

Wiesbaden (Wielandstr . 15 ) , Elberfeld , Saarbrücken ,
New York und Buffalo , den 2 . April 1934 .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den
5 . April 1934 , nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus .

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

______________ 1766

f Kurzschrift ,
L Maschinen¬

schreiben
L u . o . nt .
M Fernruf 26610

[ Prospekt frei .

EmtgeWe )
Arten

I . Westendviertel

ofrTve wfen =xau6 . --------------
Bismarckr . 28 . P Kais . - Frd . - Ring 17

Am Abend des Ostermontags ist mein geliebter Mann , unser lieber und von
uns allen verehrter Vater , Großvater und Onkel

Geheimer Baurat Dr . - Ing . e . h .

Max Carstanjen
ehemals Mitglied des Vorstandes der Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg A .- G .

und Leiter des Werkes Gustavsburg

Es . wird daher an die Einwohner Wiesbadens
die dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle, , - r± „ „

töt * xslerch welcher Art . auf die Straße und auf den = Enders , Goebenstraße 7
Ivl Würgersteig zu werfen . Zuwiderhandelnde werden V Preis , Blücherstraße 4“

Zukunft auf Grund des § 14 der Straßenpolizei - V «Lo - tb - vros -. -
irordnung vom 10 . Juli 1961 mit empfindlichen W vsoetyestratze .
trafen belegt werden . Z Eratz , Moritzstraße 56
|----------------------- Di . P - lizei - erwaltung . | g Hclenenstraße :

Dor « , Hclenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Krug , Römerberg 7
Reuter , Römerberg 29

Schulaaske :

Rhömsch , Ellenbogens . 17

Schwalbacher Straße :
Maus , Ecke Adlerstraße
Mmor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

$
Hotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon

A
. Lehmann

trunkes . Köstritzer Schwarzbier ,
nicht süß . I Bekanntmachung ,schafft Lebenslust und Arbrrts - . . . _ ___ -

”
.

freude , es ist für Kranke , « ÄÄ ” 11” a ^ f4§ 53
Schwache , Nervöse , Blutarme , 6te
Bleichsüchtige und stillende I Zchornsteme und Feuerstätten vom
Mütter das geeignetste Kräf - 120 . 3uh 1903 wird hierdurch
tigungsmittel . bestimmt , das der Schornsteinfeger

ützer Schwarzbier ist erhältlich in den Vier - 1 IP ) . ^ et beabsichtigten
Handlungen und Lebrnsmittelgeschäfteu . F132 <= Äori !.l« ’ nreiniBunfl dem Haus -

1ergentumer bezrehungswerse Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd -
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bestw . dessen Verwalter hat uls »
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Haukes , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4. Februar 1898
außer Kraft .

Die Polizeiverwaltung .

Bfr _
Wir empfehlen :

Wtinr tefimatforttftrr
in der Stadt Wiesbaden

Arnold Carstanjen , Wiesb .- Biebrich
Walter Carstanjen , Leipzig Hedwig Carstanjen , Wiesb . -Biebrich
Richard Carstanjen , Nürnberg Julius Schrimpff , Bln .- Lichterfelde

und 6 Enkelkinder .

MMgung ob. ErlallbnWM
für ForeUenbach gesucht . Angeb .
unter T . 541 Tagbl . - Verlag ._______
Wohnpartner gesucht für sonnige
3 - Zim .- Wohn . mit Bad u .Zubehör , in
ruh . gel . 2 -Fam .-Billa , in Bhfs . -Rähe
zum 1. 7 . Geboten wird ermaß . Miete

I

gegen Hergabe eines kleinen verzins¬
baren Darlehens . Angebote unter
C . 542 an den Tagblatt - Berlag .

Antisept :sch
Wirksam

^ UngefährlichibC



Der Bolkskanzler als Pate .

L
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Das Ehepaar Karasch aus Berlin - Neukölln mit

ihren 9 Kindern .

Adolf Hitler hat jetzt die Patenstelle an den sieben
Monate alten Zwillingen Herbert und Gerhard

übernommen .

Hakenkreuz und Briefmarke .

Etwas für Sondersammler .

Von S . Ritter .

Besonders häufig tritt uns das Hakenkreuz in seiner
Verwendung als ornamentaler Schmuck entgegen . Auch bei
einer Reife in das Gebiet der Philatelie können wir dieses
alte Heilszeichen hie und da entdecken . Seine Verwen¬

dungsmöglichkeiten berühren dabei im wesentlichen
drei Gebiete : Das Markenbild selbst , das Wasserzeichen
und den Stempel . Am wenigsten fällt es dem Uneinge¬
weihten natürlich als Wasserzeichen in die Augen .
Postwertzeichen mit solchem Wafferzeichenpapier gab es bis¬

her nur in drei Ländern : In Finnland , Lettland und

Deutschland . Bereits im Jahre 1925 ging die finnische
Postverwaltung dazu über , ihre Freimarken mit dem be¬

kannten Wappenlöwen im Eirund auf Papier zu drucken ,
das mehrere Hakenkreuze in fortlaufender Reihe auswies .

Für den Sondersammler ist dabei bemerkenswert , daß es so¬
wohl richtig wie verkehrt stehend vorkommt . Vom Jahre
1927 ab verschwand dieses Wasserzeichen wieder . Ein zweites
Mal begegnen wir ihm dann bei lettischen Freimarken aus
dem letztgenannten Jahre . Mit dünnen Strichen gezeichnet
läuft es in waagerechten Reihen über den Markenb ^ en , so¬

daß auf jede Marke mehrere Kreuze entfallen . Wie bei

Finnland kommt es auch hier in verschiedenen Stellungen
vor , im Gegensatz zur sinniischen hat aber die lettische Post
das Hakenkreuzwasserzeichen bis heute beibehalten und auch
für tnc in den letzten Jahren erschienenen Gedenkserien , be¬

nützt . Im vorigen Jahr entschloß sich die Deutsche
Reichsposb ihren Wertstufen ein Wasserzeichen zu geben
und zwar wählte sie ein tapetenartiges Muster , aus dem

das Hakenkreuz bald hell , bald dunkel herausleuchtet . Bis¬

her sind die neun Rich .-Wagner - Wohlfahrtsmarken , der Not¬

hilfeblock 1933 und die 1 - Pfennigmarke im Hindenburg -

Muster damit erschienen . Nach und nach werden alle Hin¬

denburg - Marken aus solchem Papier gedruckt werden .
Weit leichter ist das Hakenkreuz auf dem Marken -

bild selbst zu erkennen . Zunächst kann man es als orna¬

mentalen Schmuck antreffen . Zum erstenmal begegnet es

uns auf Marken von Hongkong aus dem Jahre 1862 .

Die Eckverzierungen dieser Serie , die das Bild der Königin
Viktoria zeigt , stellen vier Hakenkreuze in sauberer Ausfüh¬

rung dar . Bis zum heutigen Tag hat sich dieses Zeichen aus
den Marken dieses Landes erhalten , wenn er auch aus den

Serien mit dem Bild des Königs Eduard und des Königs

Georg eine kleine zeichnerische Änderungerfuhr . Im vorigen

Jahr wurden aus einer lettischen Wohlfahrtsmarke , die

das Grab eines Fliegers darstellt , die Ecken der Randverzic -

rung mit einem kleinen Hakenkreuz geschmückt . Der gleiche

Zierrat läßt sich auf einer neufundtändischen Marke

feststellen . Hier füllt es die Ecken dieser in waagerechtem

Großformat geschaffenen Fluapostmarke zu 1 Dollar aus dem

Jahre 1931 . Das Markenbild , das die Ozeanflüge zwischen

Europa und Nordamerika in Erinnerung bringt , fesselt die

Aufmerksamkeit allerdings so sehr , daß die kleinen Zierstucke
dabei meist fast völlig übersehen werden . Als erste Ganz¬
sache mit Hakenkreuzeckzierraten ist die am 30 . Januar d . v>.

herausgegebene deutsche Hindenburg -Hitlerkarte zu
nennen . . . .

Hakenlreuzähnliche Verzierungen sind auf einigen saar¬

ländischen Wertzeichen zu erkennen und zwar auf den

Wertstufen zu 50 Pfennig und 3 Mark der ersten Bilder¬

serie . Diese Zierrate wiederholen sich dann auf den ent¬

sprechenden Weiten der späteren Ausgaben . Das Haken¬
kreuz erscheint hier jedoch nicht selbständig , sondern es ver¬

schmilzt vollkommen mit den übrigen Zierlinien der Mar¬
kenränder . Zweifellos hätten sich schon zahlreich « Gelegen¬
heiten gegeben , das Hakenkreuz als Briefmarkenschmuck sinn¬
gemäß zu verwenden . Man denke nur an die österreichische
Nibelungenserie und die isländische Jubiläumsserie , die zur
Erinnerung an die 1000 . Wiederkehr des ersten Althingi ,
der Landesversammlung , herausgegeben wurde ! Heute wun¬
dern wir uns darüber , daß auf keiner dieser vielgerühmten
Marken — beide Serien wurden von demselben öster¬

reichischen Künstler geschaffen — das Hakenkreuz als Zier¬
rat erscheint , obwohl es hier unbedingt am Platze gewesen
wäre .

Das Hakenkreuz zum beherrschenden Mittelpunkt , des
Markenbildes gemacht zu haben , blieb der Deutschen
R e i ch s p o st vorbehalten . Wenige Monate , nachdem die
nationale Regierung ihre auf allen Gebieten so erfolgreiche

Tätigkeit begonnen hatte , wurden Dienstmarken in Auftrag

gegeben , die dieses alte Heilszeichen in der Markenmitte ,
umgeben von einem Kranze tragen . Selbst wenn die In -
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Go ist Amerika !

Äeporter auf Aahrt Ro

Aus den Wanderjahren eines deutschen Journalisten . / Von Hermann Äeinecks .

( Nachdruck verboten .)3 . Fortsetzung
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Natürlich wollte ich . Aber da kein Reporterposten ■

frei war — was sollte ich da anderes „ wollen "
, als Schrift -:

setzer spielen ? Ich hatte zwar keine blasse Ahnung , wie

dieses Handwerk ausgeübt wurde , aber in der Not frißt

das Renntier bekanntlich Schnee . Ich stimmte zu und

mußte mich am nächsten Morgen um sieben in der Druckerei

einfinden .

'
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Smith fuhr sich mit der Hand über
,

das glattrasierte
Kinn . „ 3d ) brauche einen neuen Schriftsetzer .

"
, .

•
Diese Antwort kam mir gerade so zurecht , als ob mR “

ich in einem Delikatessenladen nach Gorgonzakäse gefragt •■Lr ' a

und der Lehrling mir zur Antwort gegeben hätte , es

sei Hildesheimer Leberwurst da . Ich mußte em ent¬

täuschtes Gesicht gemacht haben , denn der Chef fragte
kurz angebunden : „ Wollen Sie , oder wollen Sie nicht ? e

,Jhr Beruf ? "

,Reporter !"
Eine flammende Röte ergoß sich über Luzies Antlitz .

„ Nein .
"

„ Macht nichts , wäre mir auch einerlei "
, bemerkte

Will grinsend . „ Wie ist das : wollt ihr mitmachen ? "

„ Ich weiß ja gar nicht , worum es geht
"

, warf Lucie ein .

„ Schwer von Begriff , wie ? " antwortete Will . „ Die

Grenze von Kanada läuft zwanzig Minuten von hier .

Und dazu meine erstklassigen Verbindungen , das genügt !

Ich brauche gerade zwei Helfer . Morgen soll ' s rüber

gehen . Na ? " Er blickte fragend von Luzie zu mir und

wieder zurück .
Ich begriff . Wenn nicht alles täuschte , war hier von

einem regulären Gold - und Devisenschmuggel die Rede .

Hm . Ich hatte eigentlich nicht die Absicht , mich in gesetz¬
widrige Geschäfte zu stürzen . Wenn ich trotzdem ja sagte ,
so lag das daran , daß ich einen fetten , sensationellen
Artikel ivitterte , und das war für mich als Journalisten
das Entscheidende .

Will Warre « , der König der Devisenschieber .

Es kam aber ganz anders . Ich war krank geworden ,
und Luzie fuhr allein mit Will Warren nach Kanada .

In Wirklichkeit rührte sie keine Hand , um dem Devisen¬

schmuggler zu helfen . Sie fuhr nur mit , um mir einen

interessanten Stoff für eine fesselnde Reportage zu be¬

sorgen . Ein Prachtmädel ! Ob sie mich vielleicht doch . . - ?

Ach was , jetzt hieß es zuerst einmal für mich Arbeit be¬

sorgen . Luzie hatte Anstellung in der Autofabrik gefunden .
Bei zwei Spiegeleiern und einer Dose kalifornischer
Olsardinen faßte ich den Entschluß , mich dem Besitzer
der „ Detroiter Tribüne " vorzustellen . Am anderen

Morgen machte ich mich auf den Weg . Die Sonne drang

schon langsam durch , der Himmel strahlte in heller Bläue ,
und ich war guter Laune . Leise pfeifend ging ich meinen

Weg . Ein Riesengebäude von vierzehn Stockwerken

schob sich in mein Blickfeld . Aus dem Dach thronten in

bombastischen Lettern die zwei Worte „ Detroit Tribüne
"

.

Aha . „ Wohin ? "
fragte der Portier , als ich schweigend

an ihm vorbeieilte . Ich gab keine Antwort und kletterte

im zweiten Stock aus dem engen Fahrstuhlkasten . An

der Tür zur Nummer 17 rannte ich beinahe mit einem

männlichen Koloß zusammen , der mich durch seinen
Kneifer mit durchdringendem BliÄ fixierte , wie man in

einem Detektivroman sagen würde .

„ Wohin wollen Sie ? " herrschte - er mich an .

„ Zu Mister Jonatan Smith !"

„ Der bin ich . Kommen Sie rein !" Später .erfuhr"
ich , daß es in Amerika eben so leicht ist , einen Minister

zu sprechen . Man sucht ihn eben auf,
'- und damit basta .

„ Was wollen Sie ? "

Nun , an Deutlichkeit litzßchie Frage nichts zu . wünschen
übrig , und ich antwortete geradeweg : „ Arbeit '!"

Ich machte mich mit tüchtigem Appetit über mein

Frühstück her , und mir schien , als ob Eier und Speck

noch nie so gut geschmeckt hätten wie an diesem Tage .
Als wir den Wagen aus der Hotelgarage zogen und

weiterfuhren , war die Uhr beinahe Zehn . Die Sonne

sing schon wieder an , sich unangenehm bemerkbar zu

machen . Jetzt erst sah ich , daß wir in erneut ganz kleinen

Nest übernachtet hatten , das keine fünftausend Einwohner

zählen mochte . Eisenbahnstation gab ' s nicht , und an

Läden in der Hauptstraße zählte ich die stattliche Zahl
von vieren . Luzie ließ sich an einem Kiosk noch ein

Päckchen Zigaretten für mich in den Wagen reichen ,
und dann ging ' s los . Mittags machten wir in einem

Dorf Rast und füllten Benzin auf , dann donnerten wir

weiter , Kurs nach Norden . Ich sah , daß Luzie in der

Regel ein ganz niedliches Tempo einschlug , immer so
um die HO und 120 herum . Der Wagen schlenkerte

manchmal wie ein Teufelsrad auf dem Jahrmarkt , aber

es passierte nichts . Sie saß unbewegt am Steuer und

plauderte über ihre Kindheitserinnerungen . Wie alt

mochte sie sein ? Ich schätzte sie auf 23 bis 24 , vielleicht
etwas mehr , vielleicht etwas weniger . Das ist bei einer

wirklich schönen Frau niemals genau zu bestimmen .

Abends gegen acht — die Sonne war noch nicht ganz
untergegangen und schwebte dicht über dem Erdrand

enllang — langten wir staubbedeckt und ermattet , hungrig
und durstig in Detroit an . Wir hielten vor dem erstbesten
mittleren Gasthaus und bestellten zwei Zimmer . Am

nächsten Morgen wollten wir in der Automobilfabrik

vorsprechen und nach Arbeit fragen .

„ Hallo , Luzie , wie geht ' s ? " erllang eine tiefe Männer¬

stimme , als wir uns gerade an einem Tischchen zum
Essen niedersetzten . Ein großer , schlanker junger Mann ,
echter Amerikaner , trat mit zwei Freunden an unseren

Tisch und reichte dem Mädchen die Hand .

„ Hallo , Will !" rief Luzie zurück . „ Du in Detroit ?

Das ist Will Warren !" sagte sie dann zu mir und zeigte
mit der Hand auf den neuen Gast . „ Wir waren vor

zwei Jahren in New Aork bei einem Rechtsanwalt be¬

schäftigt .
"

Warren legte zwei Finger an den Kopf und nickte

mir herablassend zu .

„ Was willst du in Detroit ? "

„ Arbeit suchen in der Automobilfabrik "
, antwortete

Luzie .

„ Pah , ich hätte bessere Arbeit für zwei intelligente
Menschen "

, meinte Will Warren wegwerfend . „ Ist er
dein Verlobter ? " fragte er dann , mit dem Kopf zu mir

herübernickend .

Gerichtssaal
* Zweites Verhör der Brüder Satz . Die Brüder Sui

di « zunächst der Übertretung der Fremdengesetzgebung UI>:

der Paßfälfchung beschuldigt wurden , wurden am
in Kopenhagen zum zweitenmal öffentlich verhört . TV
zuerst aus dem Gefängnis vorgeführte Erich Saß , der ang
den Beamten nicht wiederzuerkennen , der int Oktober
umstrittenen Vermerk in den Paß gemacht hat , sich auch

Vorganges überhaupt nicht mehr erinnern und auch
einer Fälschung nichts wissen will , erklärte , im August o .
nach Kopenhagen gekommen zu sein . Im November sei
nach Berlin gereist und von da Anfang Dezember wi
nach Kopenhagen zurückgekehrt . Das erstemal habe er -s
bis 300 RM . , das zweitemal 300 bis 400 RM . mitgebra - ,
die vom Ersparnissen aus dem Autovermietungsgeschäft de

Brüder herrührten . Er sei nach Dänemark gekommen ,
man hier mit deutschem Geld « billiger leben könnte .
darauf vorgeführte Franz Saß verwickelte sich
Widersprüche . So gab er erst an , im November « an

Kopenhagen gekommen zu sein . Als ihm di « Aussage seiV '

Bruders vorgehalten wurde , änderte er den Termin in 21

fang Dezember . An einen früheren Aufenthalt in DänemA
wollte er sich nicht erinnern , gab aber zu , seit August ständi ?

mit seinem Bruder zusammengewesen zu sein . Ferner wE

er nicht , wieviel Geld er in seinem Besitz bei der Einreri -

nach Kopenhagen gehabt habe . Zum Schluß des VerWZ
beantragte der Polizeiadookat Ausdehnung der Anklage
Diebstahl unter Hinweis auf die bei den Brüdern vorgef * ^

denen Diebeswerkzeug « . j

doch die ganze Welt , daß diese Marken nur aus Deutschland - C
kommen können , wo das Hakenkreuz zum nationalen Sym -

_
bol geworden ist . Ebenso tragen die neuen deutschen Flug -

. . . „ ■leit dieses zu frischem Leben erwachte Zeichen . Wie ein « ■
Sonne steigt es strahlend über der Erdkugel auf . Treffend
wird damit zum Ausdruck gebracht , daß überall , wo dieses

Zeichen erscheint , ein Wachsen , Blühen und Gedeihen ein «

fetzt ; ist doch das Hakenkreuz ein altes Sonnenzeichen und
wie die Sonne Wärme und Leben spendet , so bringt auis __
das Hakenkreuz neues Leben und zukunftsreichen Aufstieg .

Auch auf Stempeln ist das Hakenkreuz schon gesehen
worden . So benützte bereits einige Zeit vor der Jahr¬
hundertwende New York zwei große stumme Stempel mit

Hakenkreuz . Neuerdings wurde entdeckt , daß eine mongo¬
lische Stadt , die von Sowjetrutzland abhängig ist , in ihrem
Stempel ein Hakenkreuz als Zierrat führt . In Deutsch ?
land wurden Hakenkreuzstempel verwendet in Hameln an -M

läßlich des vorjährigen Erntedankfestes auf dem Bückeberg «

auf der ersten nationalen Briefmarkenausstellung in $ a «g
bürg , in deren Stempel die Hakenkreuzflagge abgebild «
war , und in Gandersheim , das durch die dichtende Nonn «

Hrosvitha bereits im Mittelalter zu einer gewissen Be -i

rührntheit gelangt war . Sm allgemeinen ist das Gebiet

Hakenkreuzpoststempel noch wenig erforscht . JnteressaiA
Überraschungen sind daher nicht ausgeschloffen . Für Sonz
dersammler dürfte sich da ein dankbares Betätigung ^
seid auftun , zumal damit gerechnet werden kann , daß wst
dem Hakenkreuz sowohl auf Marken wie auf Stempeln
Zukunft häufiger begegnen werden als bisher .

Es war eine verdammt heikle Lage ! Wenn ich wenigs
stens eine Ahnung gehabt hätte , was zu tun war ! Abed

das würde mir der Faktor wohl sagen . Faktor ! Das i

Wort kannte ich wenigstens von meiner journalistischen P ’

Tätigkeit , das war der Vorsteher einer Druckerei . Zag " x

haft band ich mir einen blauen Kittel um , bekam ein

zinkblechernes Gestell zugewiesen , das der Buchdrucker

„ Schiff
" nennt , und einen sogenannten „ Winkelhaken

"
___

in die Hand gedrückt . „ Sie setzen kleine Anzeigen '.
" Leits e

sagte der Faktor , ein langaufgeschossener Mann mit hem en

grauem Knebelbart und Hornbrille . „ Hier haben SiM '-ch di

22 Texte , und nun los , zeigen Sie mal , was Sie können »

Wollen mal sehen , ob die Germans wirklich so flott arbeite

können , wie sie immer behaupten .
" Dabei grinste er

daß ich am liebsten den eisernen „ Winkelhaken dicht a

seine Nase gedrückt hätte , aber ich mußte mich bezwingen , r g
um mich nicht zu verraten . Scheu blickte ich zur SeiteDmohn
und sah , wie meine Kollegen arbeiteten . Sie griffe
die einzelnen Buchstaben , die aus Blei waren , aus einet

schräg vor sich aufgestellten Setzkasten heraus und fügte
sie in dem bereits erwähnten geistigen Marterinstrumen

„ Winkelhaken "
zu einer Zeile zusammen , bann inttne

so weiter . Bei sechs oder sieben Zeilen , je nach Schrif
grab , war der Winkelhaken voll , dann hoben sie de

Satz mit einer angedrückten Messinglinie heraus u

bugsierten ihn dahin , wo schon der andere Satz ftanbj

nämlich auf das „ Schiff
"

. Ich muß sagen , daß mir i

Augenblick ein richtiges Schiff , möglichst nach Europa

lieber gewesen wäre , aber nun saß ich einmal in dies

Klemme , gegen die der berühmte Daniel in der Löwen

grübe mit seinen schrecklichen Abenteuern als besser
Unterhaltungsspiel erschien .



Aus Strümpfe nicht wegwerfen !

— _ __ Das wäre Verschwendung Ist
I I die Strumpflänge noch gut , so
Hl I bringen Sie uns die „ Lebens -
11 | | müden " zum Ansetzen neuer
DU I I Sohlen , über 200Modefarben
■ ■ ■ ■ ■ hat dasOtro -Ansohlverfahren .

. . DieStrümpte könnenSie wieder
Wird im Halbschuh tragen . Garantie

für Haltbarkeit und guten Sitz .
II Fll Füße nicht abschneiden !

NtU SCHIRG
Webergasse 2
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Das Prinzip dieses Apparates , der kurz Drinker -

Apparat genannt wird und von den amerikanischen Pro¬
fessoren Philipp Drinker und L . A . Shaw erfunden wurde ,
begeht darin , daß sich innerhalb des Apparates die Luft¬
druckverhältnisse wechselweise verändern . Man
stellt , nachdem der Mensch bei normaler Temperatur in den
Apparat hineingelegt wurde , er also auch normalem Luft¬
druck ausgesetzt war , innerhalb weniger Sekunden ein voll¬
kommenes Vakuum her . Diese Luftleere gestattet dem
Brustkorb , auf dem also keinerlei Luftdruck mehr lastet , sich
auszudehnen . Dabei aber saugen sich die Lungen automatisch
voll mit Luft . _ Wird wieder der normale Luftdruck in der
Kammer eingeschaltet , dann drückt die Außenluft den Brust -
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kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk 3 . 68 da « Pfd . an . 3 % Rabatt !

tändtß
wEf
inretsf
erho - k

ge .
aw

:e erÄ

ht anW
ngenM
Seit «

riffritB
.-utemtit

ügteW
tmenW
inmciW
christ -M
! benkg

undW
standW
ir imet

iropaW
dieseM
iwerW

lacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Haararbeiten
liefert in bekannt gut . Ausführung

Spott
frobltTwt Sotflaffel gefälagen

1 . Wiesbadener Amateur -Boxklub siegt 12 :4 .
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Pelze - Aufbewahrung
unter voller Garantie

yPelzhaus Wilh . Kahl Kürschnermeister
Friedrichstraße 27 , 1 . Etage . Telephon 28598 .

* Motten Sie Jetzt 4 -

. die Sachen ein !
[Sichere Schutzmittel find . Sie
[in R. Brosinsky

’s Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 10,F . 24944
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Selbst im GoMfischgias
behält der Stiefel Glanz und Schwärze .

Auch in Regen , Schnee und Kälte bleibt er

wasserdicht und wetterfest , ober nur -

durch tägliche Pflege

O Gasherde
Flug -W Zubehörteile — Reparaturen

korb zusammen . Die eingesaugte Luft wird also ausqeatmet .
Durch dieses Vakuum — Normalluftdruck — Vakuum —
Normalluftdruck wird eine richtige Atemtätigkeit erzeugt , die
das scheinbar schon entflohene Leben zurückruft und das letzte
Lebensfünkchen rettet .

Die Patienten sind in der Lage , in diesem Apparat , wie
schon angedeutet , ohne Unterbrechung auszuharren , dis sich
die Lungen an eine eigene Tätigkeit wieder gewöhnt haben
und weiterarbeiten , wenn auch das Vakuum nicht mehr ganz
vollkommen ist . Man bringt also tatsächlich durch allmähliche
Eewöhnuna auch regelrecht gelahmte Lungen wieder zu selb¬
ständiger Tätigkeit . Durch Spiegel , die man über dem
Kopf der Patienten angebracht hat , ermöglicht man ihnen zu
überschauen , was um sie herum geschieht .

Dauerpatienten essen , schlafen und lesen in diesem
Kasten , der für sie im wahren Sinne des Wortes das Leben
bedeutet .

Der englische Dauerpatient , der für Europa , der für
Europa bestimmt den Rekord hält , ist Leonard Thornton ,
ein Junge von 11 Jahren , der nun schon seit Tagen und
Wochen in dem Apparat liegt und sich sehr wohl fühlt unter
dieser Atmung , die sich ganz ohne fein Zutun vollzieht .

V . Zobus Sohn ,
'
Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 . 2918

Künstliche Atmung über 6 Monate !

Essen und Schlafe » ohne eigene Lungentätigkeit .
In den Vereinigten Staaten , in Kanada und neuerdings

auch in England bedient man sich jetzt eines interessanten
Apparates , mit besten Hilfe es möglich ist , einem Menschen
bis zu 6 Monaten künstliche Atmung zuteil werden
zu lasten . Mit Hilfe dieses Apparates ist es schon in der
kurzen Zeit der Verwendung gelungen , zahlreiche Menschen¬
leben vor dem sicheren Tode zu retten . Außer bei besonders
schweren Lähmungsfällen bei Kindern , bei eben geborenen
Säuglingen , hat der Apparat eine besonders wirkungsvolle
Verwendung gefunden bei bewußtlos aus dem Wasser Ge¬
zogenen , bei Gasoergifteten , bei Rauschgiftkranken , bei Al -
koholoergifteten und bei scheinbaren Todesfällen durch
elektrischen Strom . In all diesen Fällen ist es gelungen , durch
den Apparat die Lungenfunktionen , die vollkommen in Still¬
stand gekommen waren , wieder in Gang zu bringen , bezw .
in Gang zu halten . Letzteres bis zu der fast unwahrscheinlich
klingenden Zeit von 6 Monaten .

Der Apparat sieht aus wie ein großer Sarg , an dessen
Ende der Patient den Kops heraussteckt . An dem „ Sarg

"

selbst sind zahlreiche Fenster und Schalter und Hebel
angebracht , durch die die Tätigkeit solange geregelt wird , bis
der Normalgang erreicht ist und die automatische Tätigkeit

'

emietzt .

Kommunistische Bluttat im Saargebiet .

löjähriger Kommunist schießt einen Hitlerjungen nieder .

Euedingen ( Saar ) , 3 . April . ( Gig . Drahtmeldung . ) Am
Ostepsonntagabend wurde in dem Dorfteil „ Auf der

'
Unner "

der Hitlerjunge Wilhelm Hueppert von dem 15jährigen
kommunistischen Hilfsarbeiter Johann Schuhmacher nieder¬
geschossen . Schuhmacher hatte einen Wortwechsel m ' t
einem anderen jungen Burschen , dem er eine Ohrfeige ver¬
setzte , und der darauf Hueppert zu Hilfe rief . Schuhmacher
zog sofort einen Revolver und schoß Hueppert in die Herz¬
gegend . Außerdem drangen Hueppert noch 25 Schrotkörner
in die Brust . Der Schwerverletzte wurde in das Brebacher
Krankenhaus gebracht , wo er in bedenklichem Zustand üar -
niedevliegt . Der Täter wurde von der Polizei festge¬
nommen und dem Gerichtsgefängnis zugeführt .

natürlich keinen ebenbürtigen Kampf zu liefern vermochte ,
sondern in der 3 . Runde vorzeitig zur Aufgabe genötigt
wurde . Kein Heldenstück des .Siegers

"
, der hoffentlich für

lein Kneifen auf längere Zeit disqualifiziert wird . Hachen -
beraer setzte sich dann in der Mittelgewichtsklasse
in harter , trockener „ Kleinarbeit " mit dem sehr anständig
boxenden Koblenzer Hintermeister auseinander , der stch
ehrenwert hielt , aber auf die Dauer in eine fürchterliche
' --h ^sömuhle "

geriet , die er nur mit bewundernswerter
Zähigkeit über die Zeit ertrug . Hachenberger zeigte sich in
wirklich guter Form und setzte sich oft nach Belieben durch ,
obwohl der routinierte Gegner viel „ hielt

"
. Nunmehr sollte

man den Wiesbadener an schwerere Aufgaben heranführen .
-1 « Schwergewichts kämpf nahm ein rasches Ende ,denn , der für den „ Klub "

startende Weißenberg - ,^ eros " kam
langiam , aber sicher an Truant heran , der sich in der zweiten
Runde zu Junge „ ausruhte

" und daher mit Recht von dem
einwandfrei amtierenden Ringrichter Löcher - Wiesbaden
nach dem Auszählen in die Kabine geschickt wurde .

Emser Schachkongreß .
In der 2 . Runde wurde im Meisterturnier mit solcher

Verbissenheit gekämpft , daß nur eine Partie nach vierstün¬
digem Kampfe beendet werden konnte : Unser Wiesbadener
Stadtmeister , Herr Werner Schurig , bewies in seiner
Spezialeröffnung , dem Colle -Aufbau , gegen Walter - Koblenz
wieder einmal sein hohes Können . Er gewann durch ele¬
ganten Mattangriff . Alle anderen Partien des Meister¬
turniers mußten abgebrochen werden .

^ n der 2 . Klaste konnten Dr . Jung und Stumm ebenfalls
ihre Partien nicht beenden . In der 3 . Klasse gewann
Leber nach kurzem Kampfe, ' Rödler dagegen wird wahr -
scheinlich nur Remis erzielen . In der 4 . Klasse gewannen
Llerfch und Herrgenhahn ! Becker erzielte Remis . Die
anderen Partien der Wiesbadener Spieler mußten ab¬
gebrochen werden .

Drogerie Tauber , ÄS
Telephon 22121 .

K . Lewa Id Walkmühlstraße 21

Telephon 23769

Herren - Sohlen •

Damen - Sohlen .

Ruth I ii m p n B * v * Son,en
Ul U | UH ) GH Mauergusse 12 F . Häusler , Moritz str . 60
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Nach einem Jugendkampf holte Witzel im Fliegen¬
gewicht dank des absolut ungenügenden Deckungsver -
mogens Mayers -Koblenz « inen klaren Punktsieg heraus .
Zrand ( Federgewicht ) ging in bekannter Manier so -
art zum Nahkampf über , verlor aber von dem Augenblick an

I Soden , als Mathes -Koblenz Distanz hielt , um dank seiner
Aber größeren Reichweite den Wiesbadener nach drei Runden
Das sicher ausznpunkten . Stockenhofens 3 . Kampf (Bantam -

mar von unverhofftem Erfolg begleitet . Trotz
Zaa - Reichweite von Koch - Koblenz gab er eine recht gute

. Mur im Ring und landete verschiedentlich mit seiner
schnellen Rechten , die dann auch in der 3 . Runde mittels

„ plötzlichen Kinnhakens den Gegner ins Traumland sandte
[„

Der Leichtgewichtler Neugebauer -Wiesbaden war be¬
reits glatt auf der Gewinnerstrecke . Er setzte indes zu temps -

mit amentvoll und unvorsichtig nach und übersah verschiedent -
. Sch sich die schweren Schwinger des nicht ganz sauber arbeiten -
anen ! Weber , der dann auch gänzlich unerwartet den Hie -
jeiten *yrt in der 2 . Runde durch kurzen rechten Kinnhaken er -

didigte . Eine vermeidbare Niederlage , die erste , die Neuge -
mer durch k. o . bisher erlitt . Der für Ims eingefprungöne
Weltergewichtler Schermuly hatte gegen den physisch
ar überlegenen Völker -Koblenz leichteren Stand , als an -
mehinen war . Nach zunächst noch ausgeglichener Einlei -
mgsrunde gaben die weitaus größere Schnelligkeit und
issere Beinarbeit mit gutem Plazierungsvermögen den
Usschlag , zumal Völker zuletzt nach einer Unzahl schwerer
»Pftreffer kaum noch dem Kampf folgen konnte . Nun kam
was Unsportliches . Der für Koblenz startende Ex -Wies -
chener Wallrabenstein verweigerte als Halbschwergewichtler
itn Mittelgewichtler Hachenberger das versprochene Re -
mchetreffen . Einmal brachte er damit das sichtlich unzu -
iedene Publikum um einen aufklärungsreichen Kampf , sich
» st um eine ernsthafte Prüfung und sämtliche Sympathien ,
m letzten verlor Koblenz zwei Punkte , da es Wallraben -
!in tatsächlich fertigbrachte , gegen den in der Mittel -
wichtsklasse boxenden Wiesbadener Kohl anzutreten , her

m ? "
^ ^ " EMhelt des Gauführers Dietrich zog der

1- Wiesbadener Amateur -Boxklub nach längerem Pausieren
im Saalbau wieder einmal eine wohlgelungene Abendver -
jnitdltung ßuf , bie leib -er , woljl infolge bes unaünstiaen
lermms nicht den gewohnt zahlreichen Besuch

'
zu ver¬

zeichnen hatte ^ Die Kämpfe endeten z . T . mit großen Uber -
lachungen . so schlug der für Trautschnig eingesprungene
.^ riatz -Mann Stockenhozen lernen favorisierenden Kontra -

e es Renten k. o . , wahrend der haushoch überlegene Wiesbadener

ent - Neugebauer in seinem Treffen von dem gleichen unerwar -’
L teten Schichal betroffen wurde . Im übrigen läßt sich sagen ,“ 9 e »ag es in den unteren Gewichtsklassen einschließlich Feder -

Kicht hier noch immer nicht zum Besten steht , während
enauflvarts ein ganz anderer Wind weht . Die Verant -

vortlichen -sollten das schon seit langem bestehende Manko
baldigst auszumerzen suchen .

rOTH . RICH . 8 R A N DT ' S

SCHWEIZERPILLEN

BEI VERSTOPFUNG

Be ' Sodbrennen, , Magenhesrhwerden BuIIrich Tahielten löpfg .
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'
BevSlferung .

sie hier angetroffen hätten und über den Geist , der im deut¬

schen Vaterlande herrsche .

In Sonnenberg -Rambach

waren die Mitglieder der NSDAP , mit sämtlichen Forma¬

tionen , sowie alle Ortsvereine angetreten , um geidj 'lonen

mit der Saarelf aus Buprich zum Rambacher Sportplatz

zu marschieren , wo die offizielle Begrüßung der Saarlander

durch Ortsgruppenleiter Witter erfolgte . Eine riesige

Menschenmenge hörte hier auf bem herrlich gelegenen Sport¬

platz die Rede des Pg . Bretz - Wiesbaden , welcher über das

Thema „ Deutsch die Saar "
sprach . Es folgte die Überreichung

eines schönen Bildes von Sonnenberg durch den Oits -

aruppenleiter Pg . Mittel an den Führer der Saarmann¬

schaft und die Überreichung des blau -weißen Wimpels des

Sportvereins Sonnenberg - Rambach . Der Führer der eaar «

länder , welcher von der überaus starken Teilnahme der Ern -

wohnerschaft von Sonnenberg -Rambach und Hetzloch freudig

bewegt war , betonte , daß die gesamte Mannschaft auf ihrer

Fahrt ins Reich durch die spontanen Beifallskundgebungen

überwältigt sei . Er überbrachte der Ortsgruppe ,
einen

Blumenstrauß mit schwarz - weitz - rotem Wimpel . Die ver¬

einigten Gesangvereine Sonnenberg trugen unter der an «

bewährten Leitung des Chordirektors Hermann Stillger ihr

Teil zu dieser Veranstaltung bei .

3n W .- Frauellsteill

marschierten gestern die NSDAP , sowie alle hiesigen Drts =

vereine ebenfalls geschlossen zum Sportplatz , wo der Ver¬

sitzende des Frauensteiner Sportvereins , Herr Philipp Di t ,

die Saarländer - Mannschaft des P o st - SV . Saarbrücken

begrüßte . Anschließend sprach der Ortsgruppenleiter der

NSDAP ., Pg . Burkhardt , kurz über die Saarfrage und

überreichte dem Führer der Saarbrückener Mannschaft als

Zeichen der Verbundenheit aller Deutschen und zur Erinne¬

rung an ihren Aufenthalt am Rhein eine sehr schon gear¬

beitete Abbildung des Niederwalddenkmals Herr Ober¬

ri n g e r - Saarbrücken dankte im Namen des Post -SV .

Der Post - SV . Wiesbaden

hatte am Samstag seine Mitglieder zu einem Begrüßungs¬

abend der S a a r i u g e n d eingeladen . Die Jugend war an

diesem Abend in ihrem Element . Von den Saarländern

waren u . a . erschienen : Die Schü -lermannfchaft der Borußra

Neunkirchen sowie der Sportfreunde Saarb r uck e n

und die Juniorenauswahlmannschaft des Ost - Saar -

Kreises . Rach den Begrüßungsansprachen durch den

Kreisjugendwart Herrn Zogel und den Vertreter der

Kreisleitung , Pg . H a d l i ch , sprachen der Kreissuaenb -

führer des Ost - Saar -Kreises , Herr Duhl ^ sowre der Ehren¬

vorsitzende der Borussia Neunkirchen , Herr Bohr , welche den

Wiesbadenern die Grüße ihrer Sportfreunde aus dem Saar -

qebiet übermittelten . Den bunten -teil des Abends füllten

Schüler und Schülerinnen des PSW . durch , mannigfache Dar -

bietungen aus . Zu erwähnen ist hier besonders der Frup -

lingsreigen der Schülerinnen und das Mundharmonika «

I orchester unserer Jugendmannschaft . Auch die Zaubereien

des Herrn Karl Brodt ( PSW .) und das Kasperletheater »

geleitet von Herrn Adolf Reichert ( PSW .) fand bei der

Jugend begeisterten Beifall .

Schöne Kämpfe .

Sj termoniag . « Tyi - taxo
1 :3 VfB . Friedberg — Phönix Luwigshafen 2 :3 ; Vp fg
—

mnheim — VfB . Leipzig 2 :1 ; Sportfreunde Stuttgart - :

Die Meisterschüler
der Borussia Neunkirchen zeigten ^ sich ebenfalls der

Wiesbadener Jugend klar überlegen . Dre Sportver¬

ein I e i hatten mit 0 :5 das Nachsehen , dre Po st ip ortl e

unterlagen mit 1 :3 , und selbst in einem dritten Spiel einei

kombinierten Schülerelf SVW . /SpDgg . Nassau setzten sr0

Kapelle , es folgten die verschiedenen Glieder der Partei¬

organisation , darunter der Erbenheimer SA ^ Sturm , Hitler -

Jugend und DdM . Ihnen schloffen sich die Ortsvereine mit

ihren Fahnen an . Nach einem Umzug durch die reich mit

Fahnen geschmückten Ortsstrahen wurde di « Kundgebung auf

dem Sportplatz mit dem Badenweiler Marsch und einem von

R . Hofmann vorgetragenen Gedicht eröffnet . Ortsgruppen¬

leiter Karl Becker betonte in seiner Rede , daz wir tm je¬

mals besetzten Gebiet besonders mit unseren Volksgenossen

an der Saar fühlten , weil die Last der Besatzung , besonder -

die schwarze Schmach , noch zu gut in aller Erinnerung sei .

Das ganze deutsche Volk fühle sich einig mit der Saarbevol -

kerunq , und die Gründung der Deutschen Front an der Saar

beweise daß es dort nur einen Willen gebe „ Zurück zum

Reich
"

. Dann überreichte der Ortsgruppenleiter dem Führer

der Gästemannnschaft ein Bild , das den Führer gelegentlich

einer Landung auf dem Erbenheimer Flugplatz zeigt 3n

das Sieg - Heil auf den Führer stimmten die Gaste und die

Menge begeistert ein . Die Sängervereinigung Erbenhelm

1861 sang den Chor „ Alles für Deutschland
" von Werth und

Mein Heimatort
" von Rühl . Dann begiugte der Vor¬

sitzende des Sportvereins 1921 Erbenheim , W . Schrumpf ,

bk Gäste in herlichen Worten und überreichte ihnen als Ge¬

schenk einen Wimpel . Er gab dem Wunsche Ausdruck , daz

die Schranken zwischen der Saar und dem Reich bald fall . n

mögen und der Sportverein zum Gegenspiel , n Buprich an¬

treten könne . Der Führer der Saarmannschaft dankte in

bewegten Worten für die herzliche Aufnahme in Erbenhenn

Sie seien alle überrascht über die geordneten Zustande , die

FB 1902 Biebrich — SV . Saarlouis t ,
5 :2 .

FSV . 1908 Schierstein — SK . 07 Altenkeffel -Neudorf 2 :4 .

Sportfreunde Dotzheim — SK . 07 Altenkessel -Reudorf 1 . 4 .

SB . Erbenheim — Viktoria Buprich in
FB . Sonnenberg -Rambach — Viktoria Buprich 7 . 0 . I

SpVgg . Frauenstein — Post - SV . Saarbrücken 3 . 5 .

Die Biebricher , die sich gut aufgelegt und schuß -

freudig zeigten , gewannen das Spiel durch , ihre grogere

Ausdauer . Die erste Halbzeit sah bei beiderseits tüchtigen

Leistungen einen vollkommen ausgeglichenen , sehr schneuen

und fairen Kamps . Die Saarleute hatten zunächst die

besseren Chancen , so verzeichneten sie einen wuchtigen
Lattenschuß , ehe sie durch ihren Linksaußen in Führung

gehen konnten . Der Ausgleich fiel durch Selbsttor . Dann

kam Biebrich durch Kraus zum zweiten Erfolg , den ein

Prachtschuß des Gästehalbrechten wieder ausglich . Rach dem

Wechsel ließen die Saarleute nach . Als Kraus das dritte

Tor erzielt hatte , ließen sie einen Elfmeter aus , dagegen er¬

höhten Theiß und Detter auf 5 :2 , so dag sich ein tm Tor -

unterschied vielleicht etwas zu hoher Sieg ergab . Zirotz oer

Niederlage konnten die Gäste durch ihr schönes , eifriges , in

flotter Kombination sich abrollendes Spiel sehr gefallen .

Die Schiersteiner waren zu diesem Spiel mit einer

neuformierten Mannschaft herausgekommen , unter anderem

mit zwei talentierten Spielern aus dem Arbeitslager . Die

Mannschaft war ihrem Gegner auch vollkommen ebenbürtig ,

aber man beging den Fehler , den vorzüglichen Torhüter

Becker gegen Kirchhöfer bei der Pause auszutauschen , was

eine Schwächung bedeutete . Die erste Halbzeit zeigte beider¬

seits sehr schöne Leistungen im Feld , aber vor dem ~ or war

bie Kunst zu Ende , denn hüben und drüben standen erst -

klaffige Verteidigungen . Trotzdem gelang es dem . neuen ein¬

heimischen Mittelstürmer in der 30 . Minute im Anschluy an

einen Eckball den Führungstreffer einzufchletzen . 0 Minuten

nach der Pause war schon der Ausgleich fällig . Nochernmal

rissen die Schwarz - Weißen die Führung an sich , als Henrich
aus 18 Metern unhaltbar einidjog , aber bald stand die

Partie 2 :2 und im letzten Drittel glückten den Gasten noch

2 weitere Zähler . Das Spiel stand auf einer bemerkenswert

hohen Stme und hatte ,
mit über 3000 Zuschauern einen Zu -

schauerrekorb aufzuweisen .

In Dotzheim konnten die Gäste ihr recht tüchtiges

Können eigentlich erst in der Weiten Halbzeit erweisen .

Offenbar waren sie vom Vortag noch etrfras ermüdet feden -

falls zeigte der Platzoeiein zunächst eine Felduberlegenhett ,

die durch Schußunsicherheit des Angriffs nicht zahlenmatzig

zum Ausdruck kam . Drei ganz klare Gelegenheiten wurden

verpaßt , während ein Strafstoß wegen Handspiel den Saar¬

leuten überraschend die Führung brachte . Wohl glich der

Linksaußen Schneider auf Vorlage des Halbrechten aus , aber

mit Halbzeitpfiff führte Altenkessel wieder durch Flanken¬

wechsel von rechts zum Linksaußen , der plaziert einschog .

Nach dem Wechsel kamen die Gäste mit dem Wind im Rucken

stärker auf , Rechtsaußen und Mittelstürmer schossen zwei

schöne Tore / während die Sportfreunde trotz kräftigen End¬

spurts leer ausgingen . Der Dotzheimer Angriff itnelte zu

zerfahren , fand auch in dem guten Saartormann em kaum

überwillkchares Hindernis .

marschierten etwa 1000 Personen am 1. Osterfeiertag in dem

Festzug , der den Sportverein Buprich ( Saar ) nach dem

Sportplatz am Wasserwerk geleitete . Bereits am Samstag¬

abend wurden die Gäste am Bahnhof Erbenheim abgeholt

und den Quartieren zugeführt , die die Einwohnerschaft oe -

Eine Reihe won Saarvereinen weilte während der 1

Ostertage in Groß -Wiesbaden , um in friedlichem Wettkampf

mit den einheimischen Mannschaften die untre n n bar e I

Zusammengehörigkeit der Saar unb bes deutschen

Mutterlandes zu erweisen . Überall gestaltete sich bet

Empfang der Gäste sehr feierlich und herzlich , ginge Kund¬

gebungen zu Ehren der Saar -Fußballer schufen für die

Veranstaltung , an der sich jeweils die Ortsvereine geschloßen

beteiligten , einen würdigen Rahmen . Insbesondere die

Vororte hatten zu gastlicher Aufnahme alles Erdenkliche

getan , die Straßen trugen reichen Flaggenschmuck , Festzüge

mit Fahnen und Musikkapellen bewegten sich nach den , ein¬

zelnen Sportplätzen . So durften die Gäste bie Gewissheit

mitnehmen , daß in dem schweren Kampf um ihre Selbst¬

bestimmung das deutsche Volk und die Brüder vom Rhein tn

Treue zu ihnen stehen ; sie empfingen das Erlebnis von er¬

hebendem Gemeinschaftsgeist und konnten zugleich einige sorg¬

los -fröhliche Tage der Gastfreundschaft am deutschen Rhein

genießen . Die liebevolle Mühe aller Beteiligten konnte nicht

nur den Gedanken dieser Saaikundgebung in schöner Weife

verwirklichen , sondern auch das Verdienst einer nachdrück¬

lichen Werbung für unsere Heimatstadt in An¬

spruch nehmen . Sehr günstig erwies sich das schone Oster - I

roettcr , der strahlende Fahnenwald der Aufmärsche bot gegen
den Hintergrund des lichtblauen Frühlingshimmels em im¬

posantes Bild .

Die Kundgebungen .

5n Wiesbaden -Biebrich .

In Wiesbaden - Biebrich geleitete ein großer Festzug
den SV . Saarlouis durch die Hauptstraßen nach dem

Dyckerhoffplatz , wo die Kundgebung durch Chorvorträge der

Männergesangvereine unter Leitung von Di . Meißner

umrahmt wurde . Der Festredner , Pg . Köb le r - Mainz , I

» von der doppelten Aufgabe der RSD2IP . , eine beut «

inheit int Innern wie nach außen hin zu schaffen . Das

erste Ziel ist erreicht , auf dem Weg zum , zweiten ist Rück¬

gewinnung bet Saar ein wichtiger Markstein . Auch Orts¬

gruppenleiter Schneider - Biebrich betonte in seiner Be¬

grüßung bas unbedingte Deutschtum der Saar . Für die

Gäste dankte ihr Führer C o l e t und gelobte unerschütterliche
Treue in allen noch kommenden Kämpfen . Erinnerungs¬

gaben wurden ausgetauscht .

In W .-Schierstein

wurde anläßlich des Gastspiels des Fußballvereins Alten -

kesse l - Neudors ruf dem Sportplatz an der Dotzheimer

Straße von der Ortsgruppe der NSDAP , in Verbindung
mit dem Fußballsportverein 1908 Schierstein eine große

Saarkundgebung veranstaltet . Die Saargäste trafen schon am

Samstagnachmittag ein . Am Sonntagnachmittag formierte

sich am Hafen ein großer Festzug , an dem sämtliche Vereine

und Organisationen teilnahmen . Ganz Schierstein war m

ein Flaggenmeer getaucht . Der Sportplatz hatte ebenfalls
eine herrliche Ausschmückung erhalten . Nach dem Einmarsch

auf dem Spielgelände , sangen die hiesigen Gesangvereine , zur
Eröffnung der Kundgebung „ Die Gotentreue "

. Hierauf er¬

griff Ottsgruppenleiter Dauster das Wort zu einer

flammenden Ansprache . Er schilderte den Gästen mit treffen « ,
den Worten das neue Deutschland unter seinem großen
Führer und den Kampf bet geführt wurde , bis bas große

Ziel erreicht war . Nur Deutschlanb ist unser Vaterland .
Nach einem Vortrag des Mandolinenvereins folgte ein ge¬

waltiges Treubekenntnis bei , Saarbrüder zu Deutschland .

Schulkinder sangen das Saarlied , und ein Saarbergmann in

Bergwerkskleidung trug noch ein Gedicht vor . Als Abschluß
bei Kundgebung folgte noch das Treugelöbnis auf Führer
und Vaterland .

In W .-Dotzheim

erfolgte ber Aufmarsch mit den Gästen aus Alienk ess e l -

Neudorf , aller Vereine sowie der PO . nach dem Sport¬

platz „ Niedeifeld
"

. Ortsgruppenleiter Kersting begrüßte
bie Saarsportler , Pg . Beetz - Wiesbaden sprach zu dem

Kernproblem deutschstämmiger Blutverbundenheit dieses

noch immer von uns getrennten Gebietes . Für die Saar¬

leute dankte ihr Führer Albert und berichtete von den

zahllosen Drangsalen , denen diese 800 000 deutschen Volks¬

genossen ausgesetzt waren . Ein Bergknappe in Uniform

sprach das Treugelöbnis der Saar . Die SA .- Kapelle kon¬

zertierte . Vor Beginn des Spieles tauschten die Mann¬

schaften Wimpel aus .

3n W .-Erbenheim

In Erbenheim nahm die Partie zunächst euren

ausgeglichenen Verlauf . Erbenheim erzielte das erste Tor ,

bas die Gäste noch vor Halbzeit wieder ausgleichen konnten .

In ber zweiten Halbzeit konnten die Gaste em weiteres Tor

erzielen und damit bie Entscheidung mit 2 :1 herbei,uhren .

Das zweite Tor ber Gäste resultierte aus der Verwandlung

einem Elf -Meter -Balles . Das Spiel wurde auf beiden

Seiten in schöner und fairer Weise vor etwa loOO Zu¬

schauern durchgeführt . _ . .. . .’
In dem Freundschaftsspiel der Saarländer gegen den

Sportverein Sonnenberg - Rambach zeichneten sich

die Sonnenberger durch große Angriffslust und gutes Zu¬

sammenspiel der Stürmerreihe aus . Bereits ber Halbzeit

war das Spiel für Sonnenberg entschieden . Der Tormann

der Mannschaft konnte verschiedene schwere Balle durch lerne

Geschicklichkeit abweisen . Mit 7 :0 trug bie einheimische

Mannschaft einen sicheren Sieg ,
davon .

Im Freundschaftsspiel Mischen dem SV . Frauen -

ftein und bem Post -SV . Saarbrücken zeigten bw Mann¬

schaften ein gleichwertiges Spiel , welches bei Halbzeit 3 ..

für Frauenstein stanb . 2n der zweiten Hälfte des , Spieis

gelang es den Frauensteinern trotz mehifaArAngriffe nicht ,

den Sieg zu erringen, . zumal bie gute Arbeit des Saar¬

brückener Tormannes ganz erstklassig war . Die Saarländer

Stürmer trugen mehrfach das Spiel vor das ^ rauenstemer

Tor und es gelang ihnen hier , in ber zweiten Hälfte durch

drei weitere Tore
'
den Sieg zu erringen .

brücken 5 :1 . .
. . . und tm Ausland .

FE . Lugano — VfB . Stuttgart 0 :0 ; Nordstern Basels
VsD . Stuttgart 5 : 1 ; Union Luxemburg — Union Bows ।

Fortuna Düsseldorf entthront .

Der harte Kampf um bie Fußballmeisterschaft
Gaues 10 ( Nieberrhei n ) zwischen bem beutschen R «

Fortuna Düffelborf , dem VfL . Benrath unb Hamborn i

mürbe am Ostermontag entschieden . Benrath, ,
da - .

sich nur schwach wehrenden FV . 1908 Duisburg au , etg

Platz vor 4000 Zuschauern mit 3 :0 ( Ich ) schlug, errangt

Die Reiselust der deutschen Fußballmannschasten ar I

beiden Osterfeiertagen war nicht zu überbieten - Die Reich . |
baltigkeit des diesjährigen Programms lagt sich tatsächlich | far
nur in Zahlen ausdrucken . Besonders zahlreich waren | oti

sia ar ländische Mannschaften im Reich erschienen

Überall bewiesen eindrucksvolle T r e ue k u n d ge b u n g e n f jUf
wie fest bie Saar mit dem Mutterland verwachsen ist . i , wi

In Berlin bildete am Karsamstag ein Treffen . f Ni

Braudenburg - Saargebiet | F ’

unb Kickers zusammengestellten waren z. T . groge spleierncye E

Mängel festzustellen . Wirklich gefallen konnten nur zwei ! |
Spieler , der Torwart Stieglitz ( Reichsbahn ) und dckr rechte ;

Läufer
'
Knörzer ( SVW -) . In erster Lrme leWe der kombi . |

nierten Elf jegliches Verständnis untereinander . KeinWun - ,

ber daß unter diesen Umständen eine Niederlage nicht zu . I

vermeiden war . Weitaus beffer spielten die Gaste aus bem |
Saargebiet , bie bie geschlossenere Elf stellten . In der Mann - f

schäft war kaum ein Versager festzustellen . Jeder einzelne =,

Spieler kämpfte mit dem Einsatz seines ganzen Könnens , was ?

man gerade bei den Hiesigen in ber zweiten Spielhalste ver > ff
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Die Begegnung obiger Vertretumgen am 1 - Fewrtag auf

dem Reichsbahnplatz , die sich übrigens eines stattlichen Be - E

?udic5 zu erfreuen hatte , sollte nicht nur die Verbundenheit |
mit unseren Brüdern an ber Saar dokumentieren , sondern . I

Ostersamstag : DfR . Mannheim — ASV . Nü

berg 3 :3 ; FC . 08 Mannheim — VfL . Neckarau 0 :6 ; FL

Frankfurt VfB . Leipzig 3 :6 . .
Ostersonntag : VsL . Neckarau — VfB . Frieds UFu

4 :1 ; Stuttgarter SC . - SpVg . Fürth 2 :0 ; Offenbach -

Kickers — SpVg . Köln/Sülz 07 1 :3 ; Iura Kastel ^ Mschl
Mainz 05 2 :1 ; SV . 98 Darmstadt — VfB . Mühlburg 3 :4.

Ostermontag : Städtespiel Frankfurt — HamdM M

Mannheim — „ . —

FSV . Mainz 05 4 :2 Westmark Trier — Union Bockmgen V |
Süddeutsche Vereine im Reich : J I

Werder Bremen — Bayern München 1 :4 ; Auswahl « E

Hamburg — Bayern München 22 ; Germania Halberftadif ;

1 . FC . Nürnberg 1 :9 ; Viktoria 96 Magdeburg — 1 . t" E _ _
Nürnberg 0 :6 ; Beuthen 09 - FC . 05 Schweinfurt Oj | hol

Hertha/Breslau - FC . 05 Schweinfurt « 2 . Guts [ klei

Dresden — 1860 München 4 :0 ; SC . Erfurt — 1860 MuiE । gest
2 ;2 ; Pruffia Samland — Borussia Neunkirchen 0; [ lei

Stabteelf Allenstein — Boruffia Neunkirchen 4 - Ta !

Hertha/BSC . Berlin — Stuttgarter Kickers 3 :2 ; Tew " i bad

Borussia Berlin — Stuttgarter Kickers 0 :0 ; Polizei Cherry Dr

— FV Saarbrücken 5 :3 ; Dresdner SC . — FV . f auf

vor 14 000 Zuschauern den glänzenden Auftakt , wobei -

. rein sportlich - den Saarländern ein schöner Erfolg d» | mD
schieden war . Denn gegen eme starke brandenburgische Gaw x

liga - Auswahl nur 2 :5 zu verlieren , ist unbedingt ein Erfo - aBj
für die Saarelf , die sich nur aus Vezirksklaffen - Sprelern .i« | jan
sammensetzte . Auch in den Klubspielen am Sonntag un

Montag konnten die Saaroeretne teilweise erfreulich U geI
abschneiden , obwohl bie Gegner zum .

Teil erste beut ® $ tur
Klaffe repräsentierten . Von bem übrigen Fußballspiele ' | pi £
intereffierte besonders bei Städtekamps F ran k s it r t

| ger
Hamburg , den bie Hamburger vor 10 000 Zuschauers
verdient 3 :1 gewannen .

gleichzeitig dem einheimischen Publikum einen Beweis er . »

bringen wie es mit der Nachwuchs frage rn den hiesigen L

gtereinen bestellt ist . Sehr befriedigt war man Nicht , denn g
in ber aus den Vereinen SVW .,Spvgg . Nassau , Reichsbahn |

- - - ’
festellten waren z. T . große spielernche |.....

fallen konnten nur zwei ß
-ichsbahn ) und der rechte
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Tabelle :
22

; einer

i strieren . So weit ist es nach dem unglaublichen Versagen
< ■ _ | in Worms gekommen .

ela 6» i ist nicht am Platze , Vogel - Strauß - Politik treiben zu
. (rraw | wollen . In Wiesbaden haben wir keine Konkurrenz , die den

î rioL Fußball der 1 . Klasse annähernd ersetzen könnte . Und ein
1iS absteigender SVW . wäre ein schwerer Schlag für den ge -

ein

Di e Schlußtabelle :

1 . To . Erbenheim 12
1

2 6

die Freund

gen V

:stabt :
1. ?

*• Vx ••• •• VviH »L • • | | VI j VHl • 1* U*1 Wil

jaft 51 Pohle , war haltbar . ( Wolf boxte daneben .) Im Anschluß

Ladies - London
Generaldirektor Frhr .

11
11
11

9
9
9
7
8
9
7
7
4

6
3
1
4
2
4

1
1
4

ct
s

19 :21
19 :25
18 :24
16 :24
12 :30

11
10

8
5
4
2
1

>rn 1

das
eigei

ang¬

le n -
iann «
t 3 :2
ipiels
nicht ,
saar -
ander
einer
durch

22
21
21

— 10
1 10

22 :2
21 :3
16 :8
1014
10 :14

4 :20

. 3 :21

46 :31
59 :32
43 :41
50 :38
44 :44
46 :47
39 :44
38 :44
44 :53
32 :41
35 :37
27 :50

anschließend an das Wiesbadener spiel beteiligten , ge¬
wannen ste am Ostersonntag gegen die durch

"
mehrer :

Spielerinnen aus Mannheim verstärkte Mannschaft des
Hockey -Klubs Heidelberg 3 :0 und am Ostermontag gegen di :
ebenfalls verstärkte Mannschaft des TV . Mannheim

'
2 :0 .

rg ni
ich gi
öeut |d

lspi « l<
irt i
chauei

im Auftrage des Magistrats dvrcki
v . Wechmar überreicht wurde .

„ - - — - — _____ ___ .. . . ____ _ — , - ^eit
wird , wird uns wohl der Entscheidungskampf um Sein oder
Nichten gegen Borussia Neunkirchen in 14 Tagen demon -

8
5
5
5
4

3
ii
8
7
8
8
9
9

12
10
11
13

schaftstreffen in Geisenheim gegen die dortige
T sch ft . mit beiden Mannschaften ; die erste , die mit einem
Ersatztormann spielte , unterlag 712 ( 2 :5 ) , die zweite 4 :9 .
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großen Tenniswettkämpfen gewann
die Deutsche Hallenmeisterschaft im

und 1934 , den Lenzpokal ( größte
Trophäe im internationalen Damentennis ) , die Meisterschaft
von Mittelengland , Wales und Warschau , die dreifache
Meisterschaft von Österreich, , sowie die Hallenmeisterschaft
im Damen - Doppel von Dänemark . 1932 war sie bereits in
der Weltrangliste verzeichnet , wo sie an 8 . Stelle aufgeführt
war . Frl . Horn ist aber nicht nur eine der besten deutschen
Tennisspielerinnen , sondern auch eine ganz hervorragende
Hockeyspielerin , der es mit zu danken ist , daß die Wies¬
badener Damenmannschaft heute den Ruf einer der aller -

inen
Tor ,
nten .

Tor
hren .
lung
üden

Zu -

den
sich

Zu -
.bzeit
nann
seine
Nische

8818
82 :33
72 :68
50 :48
32 :66
22 :68
24 :71

g auf
t Ve -
- nheit
nderni
5 er -

s dem
Hann »,
nzeln !
5, was
:e ver -

Qfte & fyinbball .

Die Westdeutschlandreisc des SB . Waldhof .

brachte dem deutschen Meister nur zwei llnentschieden . Sehr
schwer hatten es die Süddeutschen in Aachen gegen den
VfB . , der beim Wechsel mit 3 :0 führte , da sich der Wald -
Höfer Sturm in der ersten Hälfte gar nicht zurechtfand . 2m
zweiten Teil ging es besser . Mit 5 :4 schien der Sieg ge¬
sichert ; er konnte aber schließlich doch nicht gehalten werden
und der Kampf endete 55 . Leichter ging es in Krefeld
gegen den DT - Altmeister Tv . Krefeld - Oppum . Hier
kamen die Mannheimer sofort in Front , übernahmen auch ia
wechselvollem Kampf noch mehrmals die Führung im Per¬
lauf des Spieles , mußten sich letzten Endes jedoch abermals
mit einem llnentschieden von 6 :6 begnügen .

Äm Gau XIII ( Südwest )
hinterließ die SpVgg . Fürth starken Eindruck . Die
Tgs . Offenbach überrannten die Bayern mit wuch¬
tigem , wechselseitigem Angriffsspiel 205 ( 9 :3 ) . Die Ein¬
heimischen schossen zwar das Führungstor , waren dann aber
ziemlich machtlos und nahmen die Partie als Lehrspiel .
Hart mußte dagegen der nordbayerffche Meister in S ch w a n -
h e i m kämpfen , wo der VfR . als fast ebenbürtiger Gegner
sich tapfer zur Wehr setzte . Bei der Pause hieß es erst 62 ,
und auch das Schlußergebnis 125 ist sehr ehrenvoll für den
Vertreter unserer Gruppe . — In Darmstadt behauptete
sich der SV . 1898 mit 1610 ( 10 :4 ) gegen Polizei - SV .
Frankfurt . Bei gleichwertigen Angriffsreihen gab die
schwächere Hintermannschaft der Gäste den Ausschlag zu¬
gunsten der Darmstädter . — Einen sehr eigenartigen Ver¬
lauf nahm das Städtsspiel Worms gegen Ludwigs¬
hafen . Den ersten Teil entschieden die Wormser mit 111
für sich , den zweiten gewannen die Ludwigshafener mit 91 ,
so daß also die Hessen im ganzen doch mit 1210 gegen die
Pfälzer bestanden . — TSV . Herrnsheim schlug Wor -
matia Worms nur 6 :3 .

Kreis Wiesbaden .
To . Erbenheim Kreismeister .

Das Rätselraten um die Meisterschaft der 1 . Kreis -
klasse löste der Tv . Erbenheim am Ostermontag mit einem

Verdiente Auszeichnung .

Ftl . Horn erhält die Plakette der Stadt Wiesbaden .

Frl . Marieluise Horn , die Wiesbadener Tennis -
meistcrin , erhielt in Anerkennung ihrer großen sportlichen
Erfolge die Ehrenplakette bei Stadt Wiesbaden , die
ihr gelegentlich des Hockeywettsprels gegen die Ealing

Ohne Einsatz kein Sieg .

Schlechtes Spiel der Wiesbadener in Worms .

Die Damen des Tennis - und Hockey - Klubs
W t e s b a d e n , die in dieser Spielzeit von Erfolg zu Er -
Mg eilten und jetzt eine ber alleistärksten deutschen Damen¬
mannschaften barstellen , schlugen am Ostersamstag auch die
Ealing Ladies London , also eine " der stärksten Damenmann¬
schaften Englands . Mit der Verpflichtung des großen
Gegners hatten die Wiesbadener einen guten Griff getan ,oenn die Engländerinnen zeigten ein ganz ausgezeichnetes
Hockey und erfreuten sich auch inbezug auf ihr Auftreten
groger Sympathien .

. Die Veranstaltung war ein » großer Erfolg für die streb¬
samen Wiesbadenerinnen . Richt nur . weil

'
sie das Spiel

gewinnen konnten , sondern auch , weil dem Hockeysport
zahlreiche neue Freunde und Anhänger zugeführt wurden .
Wert über 1000 Zuschauer waren erschienen , darunter zahl¬
reiche Ausländer und die Spitzen bei Behörden und For¬
mationen . Als Vertreter des Magistrats war der General¬
direktor für das Kur - und Bäderwesen , Frhr . v . Wechmar ,
anwesend , der die englischen Gäste vor Spiel ! sinn begrüßte
und bei dieser _ Gelegenheit auch eine der T ' ■' linierer
Spielerinnen , biebmtf ) ihre großen Tenniserfolge bekannte
Frl . Marielmse Horn , durch Überreichung der Ehren¬
plakette bei Stadt Wiesbaden auszeichnete .

Das Spiel selbst stand auf einer recht beachtlichen Stufe
und zeigte , daß auch diese Sportart einen besonderen Reiz
auszuübcn vermag und nicht nur für Männer , sondern auch
für Frauen sehr geeignet ist . Die Engländerinnen
waren auffallend schnell und technisch gut duichgebilder .
Besonders gut verstanden sie das Dripp

'
eln und Äbspielen

auf den freien Raum , wodurch sie stets gefährlich waren .
gut waren insbesondere die beiden Verteidigerinnen

^ obkinson und Hubble , sowie die Mittelläuferin Gibson .
-jm Sturm überragte die rechte Seite mit Hobkinson , Pittar
und Shaws , die sämtlich schon repräsentatis gespielt haben .
Die Wiesbadener Damen spielten gegen den großen
Gegner anfangs noch reichlich befangen , kamen aber immer
besser in Schwung und bann dank ihrer großen Durchschlags¬
kraft im Sturm auch zu einem vielbejubelten Siege . Ganz
groß spielt ^ wieder Frau Raasch auf dem Mittelläuferposten ,
fomie im Jnnensturm Frl . Horn und Frau Schaefer . Auch
die Torwächterin Frl . Schütz zeigte große Klasse .

2n der ersten Viertelstunde des Spiels waren die Eng¬
länderinnen noch vorherrschend . Rach und nach sanden sich
aber auch die Wiesbadenerinnen . Auf beiden Seiten gab es
gefährliche Augenblicke , die ober immer wieder geklärt wer¬
den konnten . Kurz vor Halbzeit gelang es bann der hervor¬
ragenden Mittelstürmerin der Engländerinnen bei einem
Vorstoß ein Tor vorzulegen , das von dem unparteiischen
Publikum lebhaft applaudiert wurde . Roch schöner als die
erste Spielhäfte war die zweite . Hier zeigten auch die Wies¬
badenerinnen , was sie wirklich können . Sie verstanden sich ,
nachdem sich ihre anfängliche Nervosität gelegt hatte , ganz
ausgezeichnet . Der Sturm , glänzend unterstützt durch die
Läuferreihe , griff immer wieder von neuem an und hatte
dabei auch Gelegenheit nicht nur aufzuholen , sondern noch
ein weiteres Tor vorzulegen . Beide Toro fielen nach schönem
Zusammenspiel durch uneigennützige Vorlagen von Frl .
Horn an Frau Schaefer , die entschlossen emschoß . Durch
ein drittes Tor , das die ebenfalls sehr eifrig und verständ¬
nisvoll spielende Rechtsaußen , Frau Maleri , durch Nach¬
schuß erzielte , schien ber Sieg ber Wiesbadenerinnen sicher
gestellt . Aber die Engländerinnen gäben sich noch nicht ge -
schlagen , und holten noch ein Tor auf . An dem Sieg der
Wiesbadenerinnen war aber nichts mehr zu ändern .

Nach Schluß des Spiels sprachen die Engländerinnen den
Kochbrunnennymphen ihre Anerkennung über ihr vorzüg¬
liches Spiel aus , bas sie sehr überrascht habe . Auch über
ihren Aufenthalt in Wiesbaden waren sie voll des Lobes !
Beim Heidelberger Turnier , an dem sich die Engländerinnen

Sdjmelfag — Kaoline abgeblafen .

Ernsthafte Handverletzung Schmelings .

Der Boxkampf Paolino gegen Schmeling , der am 8 . April
in Barcelona ftattfinben sollte und für den man ein riesiges
Rahmenprogramm zusammengestellt hatte , mußte wegen
einer Handverletzung verschoben werden , die sich „ Max

"

im Training zugezogen hatte . — Diese Handverletzung ist —
wie sich bei der Untersuchung in einer Klinik in Barcelona
herausgestellt hat — ernster , als man ursprünglich an¬
genommen hatte . Schmeling war , als er auf Geheiß seines
Trainers die Arbeit im Ring abbrechen wollte , so unglück¬
lich ausgeglitten , daß er auf die linke Hand fiel . Er zog
sich dabei eine Daumenverletzung zu , die eine alte
Verletzung wieder aufbrechen ließ . Der Deutsche hatte sich
vor fünf Jahren im Kampf mit Franz Diener eine Daumen¬
verletzung zugezogen , hatte sie nicht richtig ausheilen lassen ,
so daß später in Amerika ei » Knochensplitter auf operativem
Wege hatte entfernt werden müssen . Die dadurch entstandene
Narbe ist jetzt wieder aufgebrochen Man hat nun den
Kampf auf den 6 . Mai festgelegt , aber es dürfte fraglich sein ,
ob Schmelings Verletzung bis zu diesem Termin schmt aus «
geheilt sein wird . Aus jeden Fall will sich der Deuffche nach
Berlin begeben , um sich bart von einem Spezialisten be¬
handeln zu lassen .

~~

Post - SV . Wiesbaden verlor

3014
2717
27 :17
23 :19
22 :20
21 :19

unerwartet hohen Sieg über den Reichsbahn -DSV . zu seinen
Gunsten . Mit einem Gewinn von 152 ( 5 :1 ) brachten die
Erbenheimrr ihr Gesamttorverhältnis auf einen sehr beacht¬
lichen Stand und überflügelten nun auch darin ihren hart¬
näckigsten Gegner , die Viebricher Kanufreunde . Ohne die
schöne Leistung der tüchtigen Erbenheimer schmälern zu
wollen , darf jedoch , um auch der unterlegenen Reichsbahn
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen , nicht unerwähnt bleiben ,
daß die Wiesbadener mit ersatzgeschwächter Mannschaft an -
ireten mußten , da einige Spieler in Osterurl « b waren und
ber gewünschten Spielverlegung nicht stattMeben worden
war .

Außer zahlreichen
Frl . Horn u . a . auch
Damen -Doppel 1933

™ en die 2 . Ecke , die Habermann knapp über die Satte gab ,
Hörl , der beste Wormser , allein durch , flankte scharf ,

»M und von Debus '
Fuß prallte ber Ball zum Selbsttor ins

Der Rest des Spiels war ein verkrampftes , durch
IM ^ hlreiche grobe Wormser fouls gewürztes Geschiebe und

f Gr kicks , bas man im allgemeinen mit Fußball nicht identisch
I Erklärt, weshalb der Chronist auch baß erstaunt war , als die

| Mannschaften nach dem Abpfiff nicht in den populären und

stärksten deutschen Damenmannschaften genießt .
Außer an Frl . Horn ist die Plakette für sportliche

Leistungen schon einmal verliehen worden und zwar an
unsere » früheren Polizeipräsidenten , jetzigen Regierungs -
Vizepräsidenten in Aachen , Otto Froitzheim , ber außer
anderen großen Kämpfen auch die deutsche Meisterschaft
nicht weniger als siebzehnmal gewinnen konnte . Frl . Horn
sowohl , wie O . Froitzheim sind beide Mitglieber bes Wies¬
badener Tennis - und Hockey -Klubs .

diesmal die Spielsignatur treffenden Kampfruf „ Gut Holz
"

ausbrachen . Unwesentlich hinzuzufügen , daß die DOW . zeit¬
weise 3 :0 führte und Sisbentritt erst bann , als der Punkte¬
vorrat schon vergriffen war , den Ball einmal über die Linie
brachte . Schiedsrichter Birk -Frankfurt war gewiß nicht an
der Niederlage des SVW . schuld , aber er tat herzlich wenig
gegen das oft ruppige Wormser Spiel . Und Linienrichter
waren in Worms , Linienrichter . . . ! Sie sahen den
Wiesbadener Ball aus — vor der Linie , und den Wormser
Flankenlauf samt dem Ball hinter der Linie — nicht ! Hat
Ben Akiba wirklich recht ?

Die deutschen Meisterschaftstermine
wurden bekanntgegeben . Am 8. April wird die Runde der
Gruppe

^
Sud west mit folgenden Treffen eröffnet : SV .

WÄdhor — Mühlheimer SV . in Mannheim , Kickers
Offenbach — Union Dockingen in Offenbach .

Endkampf im Südwestgau .
SV . Wiesbaden am Abgrund .

1 . FK . Kaiserslautern — Wormatia Worms 2 : 1 .
Alenu/Olympia Worms — SB . Wiesbaden 3 : 1 .

Während sich der 1 . FK . Kaiserslautern durch oer -
dienten Sieg über bie Wormser Wormaten in Sicherheit
btafyie , erlitt der Wiesbadener Sportverein im
Kampf gegen den Abstieg eine neue empfindliche Niederlage

«
te nun feine Lage recht verzweifelt gestaltet hat . Zwischen

Wlesbaden und Saarbrücken Beginnt nun das Ringen um den
Erhalt der Erstklassigkeit .

D i e
1 . Kickers Offenbach
2 . M . 1903 Pirmasens
3 . Wormatia Worms

Hamburg reffen ^wo es aussen
'

Ro
°
rdm ^ kmeister

"
SPi ! TöiesbaAenet fiotfeu auf dem DotmattoEimsbüttel trifft Während Benrath zu Hause die Meisttr -

9 59 9

sch? " Zu seinen Gunsten entschied . lieferte ber deutsche Fuß -
« - - - - --- “

b ^ Estei £ °4tuna Düsseldorf im Düsseldorfer Rheinstadionvor 30 000 Zuschauern ( !) der Lohrmann - Elf , Hamborn 1907
ernen großen Kampf Obwohl bie Einheimischen für Pesch

eingestellt hatten , liefen sie in allen Teilen zu einer
großen Form aut , um schließlich mit 3 :1 ( 2 :0 ) die Ham -
borner aus dem Feld zu schlagen .

sbabn ।
eriiche |

Zwei -

rechte W
:ombi - i
Wun - f

4 ; Eintracht Frankfurt
5 . Borussia Neunkirchen
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 20
7 . Phönix Ludwigshafen 22
8 . FSV . Frankfurt 20
9 . FSV . 1905 Mainz 22

10 . Sportverein Wiesbaden 21
11 . Svortfr . Saarbrücken 20
12 . A !em .sOlympia Worms 21

2 . Kanufreunde Biebrich 12
3 . Reichsbahn Wiesbaden 12
4 . D2K . Wiesbaden 12
5 . Tgd . Winkel 12
6 . Sportfreunde Dotzheim 12
7 . EVjM . Wiesbaden 12

samten einheimischen Sport . Andererseits muß den Spie -
M lern klipp und klar gesagt werden , wie eigentlich bie An -

M gelegenbeit steht . Wie bereits erwähnt , ist bie eine Dehaup -
tungsmöglichkeit vorhanden und auch nur dann hunbert -
proze -ntig , wenn einmal ber SVW . seinen letzten Kampf

rM gewinnt und die Sportfreunbe Saarbrücken so liebenswürdig
M sind , in ihren letzten SchluMmpfen noch einen Punkt ab »
t zugeben . In den zur Verfügung stehenden 14 Tagen aber
| muß die hiesige Elf mit großem Fleiß an sich arbeiten .
M Habermann ist zur Zeit völlig ungelenk in den Seinen und
F steif in den Hüften und daher ungeeignet für den Mittellauf ,

w Lange Flügelvorlagen kennt er nicht mehr , dafür um so
mehr entsetzlich hohe unplazierte Bälle , die weder als Vor -~
lagen noch als befreiende Abwehrschläge nutzbringend sind ,

üedbei : Für ihn muß unter allen Umständen Sondertraining an »
mb ach« e gesetzt werden . Die Angriffsgruppierung war gestern ein
titel " ; schlecht gelungenes ( unter dem Zwang der Verhältnisse be -

~ greifliches ) Experiment . Wilhelm kam sozusagen aus dem

----- ----- ---- Siebentritt ist schon - lange kein pro¬
duktiver Stürmer mehr und trotz prächtiger körperlicher Ver¬
fassung wenig kämpferisch veranlagt . Giebel , der Junior ,
tat bei seinem Debüt in der 1 . Klasse was er konnte . . .

: und das reichte bei weitem nicht aus . Kraus , zweifellos ein
grng veranlagter Spieler , agiert nur einen Teil des Spiels
als Stürmet und mutz zumeist weit hinten aushelfen , weil

■ ? vorne fein Ball bleibt . Der einzige Lichtblick im Dunkel der
, i ; holprigen Stürmerbahn des SVW . ist nach wie vor der

- ..* 2 i kleine Schulmeyer . Zu all diesen krassen Mängeln kam
DlM § gestern zu allem Unglück auch noch die schwache Gesamt -
« « F . leiftung des Schlußtrios , so daß bei Sieg des
t 4 • ' Tabellenletzten , bei sage unb schreibe 5 Bälle auf bas Wies -
Tenm ’ badener Tor setzte , nicht einmal unverdient war .

A ^ir halten bei der augenblicklichen Misere die Angrifis -
: - aufstellung Siebentritt , Rühl , Nauheimer , Kraus , Schulmeyer

aoch für die stärkste , die zur Verfügung steht .
Das Spiel war in den ersten 20 Minuten glatt zu

X \ SetDinnen . Da lief noch die Wiesbadener Kombination ,~
: » urbe gescheit zugespielt unb geschossen . Giebel verfehlte

aber vor dem leeren Tor , Siebentritt unb Kraus hauten da -
leben , und ein Schulmeyerior wurde wegen „ Hände "

nicht
anerkannt . Dann fiel das Wormser Führungstor , unb aus
war es mit dem SVW . Der Treffer , ein Kopf ball von

Die Mannschaft Wolf ; Debus , Kutterer ; Linn , Haber -
x mann , Vogl ; Wilhelm , Siebentritt , Giebel , Kraus , Schul -

j meyer war für ihre wuchtige Aufgabe in Worms nicht
| st ar tbereit . Sie spielte einen Stiefel zusammen , daß
I selbst die in letzter Zeit an sehr schlechten Fußball gewöhnten
v LOW - Anhanger erstaunt fragten , ob das wirklich ber SVW .
| lei , der da eine so klägliche Gastrolle gab unb bamit dem

Platzverein mit seinen unzulänglichen Leistungen — gestern
ls bet k bewtes der Tabellenletzte trotz des 3 :1 wirklich seine Ab -

v e i - । Jttegsretfe — beste Gelegenheit zu unverhofftem Punktgewinn
Zu verschaffen . Die Wiesbadener sind über ihre beste Zeit

E hinaus , abgekämpft bis auf den letzten Mann . Es ist auf bie
: Dauer ermüdend , immer wieder festzustellen , wie sich ein -
i seine Leute für die .Katz

"
abzappeln , ein anderer Teil mit

großartiger olympischer Ruhe sog . „ Momente " an sich heran -
kommen läßt , um dann wieder bei ganz nutzlosen Klein -

- kämpfen Kräfte und Zeit zu vergeuden , unb wiederum andere
Mar mit gutem Willen , aber unzulänglichem Vermögen bei
der Sache sind . Aus einem solchen Konglomerat auseinander -

'
m Ja » I strebender Geister für anderthalb Stunden eine stabile Ein -

isatS I bert zusammenzuschweitzen , ist wirklich ein schweres Unter «
'SSr « [ ^ ngen und muß Versuch bleiben , wenn sich bie Elf nicht
r
™ “

,
” t ordentlich „ auf die Hosen

"
setzt unb an sich arbeitet , um

« X Sonntag für Sonntag annähernd gleichbleibende Leistung ,
P ® ^ zustande zu bringen . Ob es für diese Saison noch reich :

iDtljb . IDttb UTI5 tihn »ncTnmtvf nw Aain nX

g 3 :4._̂ ^ _____ _____ ________ ______ ___ _________ ,- u_ , _ ö . . . ___ . . . .
ambul - Krankenhaus auf den Platz und spielte auch danach . Er
■ Pff t scheidet vorerst aus . C ' ...... .
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* Verstärkte Abruse im inländischen Drahtgeschäst . Nach
Mitteilungen des Drahtverbandes G . m . L . § ., Düffeldorf ,
blieb im Monat März die Abschlußtätigkeit im Jnlauds -

gefchäft ungefähr die gleiche wie im Vormonat , die Abrufe
dagegen sind zahlreicher geworden . Der Eingang an Auf¬
trägen aus dem Ausland ist gegenüber dem Vormonat etwas

und Devisenzuteilungen in den Abnehmerländern sowie
durch Valutaschwankungen dauern fort .

Berliner Devisenkurse

BerKn .' S.- April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
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Börse und Kapitalanlagegesetz .

In ihrer Börsen -Rundschau schreibt die Commerz - und
Privat - Bank u . a . : Die Umsatztätigkeit auf den Effekten¬
märkten hat in den letzten Tagen eine gewisse Einengung
erfahren , obwohl man gerade auf den jetzigen Zinstermin
besondere Hoffnungen gesetzt hatte . Wenn auch eine vier¬
tägige Unterbrechung des Geschäfts , wie sie das Osterfest
jetzt mit sich gebracht hat , geeignet ist , die Zurückhaltung der
am Wertpapiergeschäft Beteiligten zu vergrößern , so ist es
doch bemerkenswert , daß der wichtige Vierteljahrsultimo —
übrigens genau wie im Vorjahre — bisher kaum Spuren
hinterließ . Dabei waren die Kurse im allgemeinen
behauptet : Ein Kursvergleich für die festverzins¬
lichen Werte zeigt bei Gegenüberstellung von Monats -
beginn und Monatsschluß fast genau dasselbe Niveau , ja
man könnte sogar von einem Überwiegen kleiner Aufbesse¬
rungen sprechen . Auf den Aktienmärkten verlief die
Kursbewegung allerdings nicht so gradlinig . Hier neigten
die Kurse eher nach unten , was besonders auf die sogenannten
schweren Werte zutrifft . So verloren Akkumulatoren
18 % , Bremer Wolle 16 % , Continental - Gummi 13 % ,
Aschersleben 12 % , Salzdetfurth 13 % , Schubert & Salzer
10 % , Siemens & Halske 10 % , Westeregeln 12 % usw . Die
hierin zum Ausdruck kommenden Verkäufe waren offenbar
darauf zurückzuführen , daß die kürzlichen Andeutungen des
Herrn . Reichskanzlers zur Dividenbenfrage eine nicht immer
zutreffende Auslegung gefunden haben . Die Lage erfuhr
jedoch bald eine Klärung , und die Zuversicht der Börse
kehrte wieder , als das sogenannte Kapitalanlage¬
gesetz bekannt wurde und ausdrücklich betont worden ist ,
daß dieses Gesetz weder aktionär - noch kapital - noch dividen¬
denfeindlich sei . Es schreibt lediglich in den Fällen , in denen
jetzt eine Dividendenerhöhung vorgenommen und
ein über 6 % hinausgehender Satz verteilt wird , die Anlage
eines der Mehrausschüttung entsprechenden Betrages , soweit
dieser über 6 % liegt , in Anleihen des Reiches , der Länder
oder Gemeinden vor . Hatte die Dividende dagegen schon
früher einen hohen Stand erreicht , so ist eine Anwendbar¬
keit des Gesetzes nicht gegeben . Es handelt sich lediglich um
erhöhte Liquiditätsanforderungen , deren Be¬
deutung für den Rentenmarkt selbst nicht zu überschätzen sein
wird , die aber dennoch eine zu weitgehende Dividenden¬
freudigkeit zu unterbinden in der Lage sein dürften . Dies
blieb , wie erwähnt , auf die Kursgestaltung nicht ohne Ein¬
fluß . So wurden z. B . die Aktien der I . G . Farbenindustrie ,
die zuvor auf das Gerücht einer Dividendenerhöhung von
7 auf 8 % auf zirka 140 % angezogen waren , zwischen 133
und 137 hin und her geworfen , weil man bezweifelte , daß
gerade diese repräsentative Gesellschaft jetzt eine Dividenden¬
erhöhung vornehmen würde . Materiell würde sie für dieses
Unternehmen bedeuten , daß ein Betrag von 6,8 Mill . RM .
in Reichs - , Staats - oder Gemeindeanleihen angelegt werden
müßte , was angesichts eines per Ende 1032 ausgewiesenen
Bankguthabens von zirka 162 Mill . RM . nicht schwer fallen
sollte . Es wurde oben schon die besondere Schwäche der
Bremer Wolle -Aktien erwähnt , die von zirka 189 % auf
172,75 % zurückgingen . Hier waren offenbar Bedenken in
der Richtung entstanden , ob die am 26 . d . M . abgehaltene
Generalversammlung die mit 12 % nach vorher 1Ö % vor¬
geschlagene Dividende auch tatsächlich genehmigen oder ob
nicht etwa die Verwaltung ihre Vorschläge in letzter Minute
abändern würde . Hier haben sich die geäußerten Zweifel
bereits als grundlos erwiesen .

Die Lage der Holzwirtschaft .

Der Reichsverband der De u tsche n Wald -
besitzerverbände berichtet : Das Geschäft in Radel -
stamncholz ist trotz der vorgeschrittenen

'
Jahreszeit noch

immer recht lebhaft . Die zur Zeit stark einsetzende Holznach¬
frage von Seiten des Vaumarktes , die von der Holz¬
wirtschaft im weiteren Verlauf des Jahres als sehr hoch ein -
geschätzt wird , führt zu weiteren Rundholzeindeckungen .
Überall scheint man bestrebt zu sein , die günstige Derkaufs -
lage weitgehenst auszunutzen . Die zu Beginn der Einschlag¬
zeit im Vergleich mit dem jetzigen Preisstand zu verhält¬
nismäßig vorteilhaften Bedingungen getätigten Abschlüsse ,
lassen die Holzwirtschaft bei ihren Resteindeckungen mit den
Preisen höher heraufgehen , als es vom Standpunkt der
Kaufkraft und allgemeinen Wirtschaftslage aus als er¬
wünscht angesehen werden muß . Obivöhl von forstlicher

* Nach wie vor günstige Entwicklung des Absatzes am
Roheisenmarkt . Nach Mitteilungen des Rohe -isenverbandes
hat die allmähliche Besserung des Jnlandsabsatzes auch in

diesem Monat angehalten , allerdings ist eine Verlangsamung
der aufwärts gerichteten Tendenz festzustellen . Die Einfuhr
ausländischen Roheisens bewegte sich in engen r

sich jedoch trotzdem in verschiedenen Gebieten .
bar . Die Nachfrage aus dem Auslands war lebhafter als
in den vergangenen Monaten . Die erzielbaren Preise
lassen sehr zu wünschen übrig .

Berlin , 3 . April . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : F e st .
Nach der Oster pause setzte die Börse zunächst recht ruhig ein .
Nur in einigen Werten war das Geschäft etwas lebhafter .
Aus Publikumskreisen überwogen jedoch die Kaufaufträge ,
so daß sich die Kurse überwiegend in einem Ausmaß von

bis 1 % bessern konnten , zumal zum Monatsbeginn die
Verkaufslimite nicht erneuert waren und die Nachfrage viel¬
fach auf leere Märkte stieß . Für die Börse bedeutete die
weitere Steigerung der Farbenaktien um % % und im Ver¬
lauf um weitere % % wieder eine Anregung . Der Eoupon -
termin trat infolge des stillen Geschäftes kaum in Er¬
scheinung . Am Rentenmarkt waren lediglich Neubesitz mit
einer Steigerung um 77,5 Pfennig kräftig gebessert . Bei
Jndustrieobligationen überwogen die Abschwächungen . Am
Montanaktienmar kt waren Kurssteigerungen von ft bis 1 %
die Regel . Interesse zeigte sich speziell für Eisen - und Stahl¬
werte unter Hinweis auf die wesentlich gebesserte Rentabili¬
tät in der Eisenindustrie . Braunkohlenwerte lagen ruhig ,
ebenso Kaliwerte . Chemische Werte waren unter Führung
von Farben % Bis 1 % höher . Auch Eummiaktien lagen fest .
Blankotagesgeld für erste Adressen entspannte , sich auf
4 % bis 4ft % .

_________________ ____________
zuruckgegangen . Die Erschwerungen des Handelsverkehrs — 2
mit dem Auslands durch Beschränkung der Einfuhrmengen BH

* Weiterer Produktionsanstieg in der Kalkindustrie des X
Lahntales . Die schon verschiedentlich festgestellte Zunahme ■—

der Beschäftigung in der Kaliindustrie des Lahngebiets hat

sich im März kräftig fortgesetzt , überall ist es zu Neuem -

stellungen gekommen . Für die günstige Entwicklung kann

ein . Diezer Werk als erfreuliches Beispiel angeführt werden , ö '

Dieses Werk hat von Februar bis jetzt seine Belegschaft von
65 Mann auf 173 Mann erhöht . Es konnte neben starkem [

Absatz in Rohkalkstein im März seine ganze Produktion an »

gebranntem Kalk , rund 3200 Tonnen , verkaufen . Die April - i X

Produktion ist bereits ausverkauft . Diese Absatzsteigerung hat 1 —

dazu geführt , daß neue Bahnanschlüsse bis an die Öfen her - 2
angelegt werden und mit dem Bau von mehreren modernen ‘

Schachtöfen mit Unterwindfeuerung in Kürze begonnen wer - I 2
den soll . Auch die Kalkhydratanlage soll erheblich vergrößert L
werden . Durch diese Neubauten soll die Produktion auf

monatlich 5000 Tonnen gebrannten Kalk gesteigert werden . SS

In diesem Werk werden also in Kürze weitere Neuernstel - ■ Z

langen erfolgen . Der Entschluß zur Erweiterung der Werks - s

anlagen zeigt , wie günstig die weitere Entwicklung der
1

<6

Wirtschaft beurteilt wird und wie sehr auch bereits private ! JS

Initiative diese Entwicklung zu fördern sucht . 4

Seite immer wieder betont wird , daß man über den nor¬
malen Einschlag hinaus Rundholz anbieten würde , scheint
sich doch in Holzverkäuferkreisen eine leicht nervöse Stim¬
mung bezüglich der Nutzholzoersorgung geltend zu machen .
Das drückt sich naturgemäß auch in den Preisgeboten aus .
Ebenso wird verschiedentlich darüber geklagt , daß der Holz¬
verbraucher eine dem Rundholzpreisstand entsprechende
Preislage nicht einräumen will . Besonders dem Platzholz¬
handel soll es schwer möglich sein , Verkaufspreise gu er¬
zielen , die mit seinen Einkaufspreisen in Einklang zu
bringen sind . Auch die holzverarbeitende Industrie kann
nur sehr langsam ihre Preise der Rund - und Schnittholz -
preisbewegung anpaffen .

Einheitliche Saatgutregelung .

Der Reichsernährungsminister hat in einer neuen Ver¬
ordnung den Reichsnährstand ermächtigt , vorzu¬
schreiben , daß von bestimmten Kulturpflanzen nur noch a n -
erkanntes Saatgut von Bern vom Reichsnährstand
zu bestimmenden Zeitpunkt an in den Verkehr gebracht
werden darf . 3m einzelnen ist der Reichsnährstand u . a .
ermächtigt worden , das Sortenversuchswesen und die
Prüfung neuer Pflanzenarten auf ihre Anbauwürdigkeit zu
regeln , ein Sortenregister zu führen , zu verbieten , daß be¬
stimmte Sorten als Saatgut in den Verkehr gebracht wer¬
den , das Anerkenpungsweien zu regeln und Preiszuschläge
festzusetzen für die Vermehrung von Saatgut sowie einheit¬
liche Lieferungsbedingungen vorzuschreiben . Gegen Zu¬
widerhandlungen kann der Reichsnährstand Ordnungsstrafen
bis zu 10 000 RM . androhen , doch muß er dann die Möglich¬
keit zur Anrufung eines Schiedsgerichts geben . Alle Vor¬
schriften und Änordnunngen des Reichsnährstandes sind dem
Minister unverzüglich mitzuteilen und können von d '

fern
beanstandet werden .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse eröffnete nach der Oster -
pause in freundlicher Haltung , verzeichnete aber , von
wenigen Spezialbewegungen abgesehen , nur kleine Umsatz¬
tätigkeit . Vom Publikum lagen nennenswerte Kauf¬
aufträge nicht vor , während die Kulisse , nachdem sie vor
den Feiertagen große Engagements eingegangen war ,
etwas Zurückhaltung an den Tag legte . Die freundliche
Haltung erfuhr durch günstige Wirtschaftsnachrichten eine
Unterstützung . Bei etwas lebhafterem Geschäft eröffneten
Farben um y2 % höher und zogen später um weitere % %
an . Montanwerte lagen überwiegend fester , Elektrowerte
durchweg höher . Neubesitzanleihe lag bei Eröffnung lebhaft
und um 65 Pf . gebessert . Altbesitz ging um % zurück .
Späte Reichsschuldbuchforderungen lagen gut behauptet .
Umgetauschte Dollarbonds waren geschäftslos . In der
zweiten Börsenstunde schrumpfte das Geschäft weiter zu¬
sammen , jedoch hielt sich das Kursnioeau auf den ersten
Notierungen . Der Rentenmarkt lag ebenfalls fest und un¬
verändert . Länder - und Staatsanleihen waren behauptet ,
während Stadtanleihen etwas angeboten waren . Der
Pfandbriefmarkt hatte durchweg freundliche Haltung .
Tagesgeld notierte 3y nach 4 % .
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Ägypten . . 1 ägypt . £
Argentinien . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . 1 Mih *.
Bulgarien . . . 100 Leva
Canada . . ;. 1 Canad . Doll .
Dänemark 100 Kronen
Danzig . . • 100 Gulden
England . . . 1 £ Sterl .
Estland . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... lOOisländ . Kr .
Italien . . . ..... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ...... 100 Latts
Litauen . . . f . ‘ . . . 100 Litas
Norwegen . . . . 100 Kronen
Österreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei 100 Kronen
Türkei ....... 1 türk . £
Ungarn ....... lOOPengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar
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• Kursbericht
Frankfurter Börse

Banken
Donnerst
29. 3. 34

. ] Dienst .
| 3. 4. 34

A. D. Creditanst . 46 — 46 —
i>k . f . Braumdusr . 100 .— 100 .—
Uomm . - u .Priv .-B. 49 .— 49 .50
Dedi -Bank . . . . 63 .— 63 .25
D. Eff .-u . W .- Bank 77 .— 77 —
Dresdner Bank . 64 .50 64 .50
Frankfurt . Bank 89 .- 89 .—

„ Hyp . -Bank 82 .50 84 .-
Pfalz . Hyp .- Bank 76 .50 76 —
Reichsbank . . . 153 .— 153 .88
Rhein . Hyp .-Bk . —.— 108 .50

Verkehrs -
Unternehmen

28 .75 28 .50
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

33 .25 33 .25

Industrie

Akkumulatoren . 171 .50 175 —
Adt , Gebr ..... —_— —,—
Aku . . . . . . . 61 50 62 .13
AEG . Stammakt . 30 .75 31 —
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Steuergutscheine
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....... ....
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....... 1937
• ...... 1938
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